ſprechungen des Kanzlers mit den Sozialdemo⸗ fragwürdigen Experiment auf das Spiel ſetzen 


Zwar könnte der Reichskanzler dann aus gen- 
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ommen die Italiener nach Oberſchleſien? 


Eine Abordnung | Widerſinnige Rapitalpolitit 
| zur Abitimmungsfeier | Sate enen ne mifen ande gere 


(Eigene Drabtmeldun a. Berlin, 6. März. Der Giroverband der Unternehmer⸗ und Kapitalkriſe, die inmitten der 
s $ j u + Eh j 75 Dresdner Bank hat in Berlin nach zweijähriger Weltdepreſſion zu einer allgemeinen Vertrauens- 
Berlin, 6. März. Wie aus nationalſozia⸗ ſicher rechnen. (Wir geben dieje Nachricht] Pauſe eine Tagung abgehalten. (Die Dresdner kriſe ausgeartet iſt. Eine Beſeitigung der Funk- 
liſtiſchen Kreiſen verlautet, ſollen ſich die im unter allem Vorbehalt wieder und Bank fungiert als Zentralinſtitut der ſtädtiſchen tionsſtörungen könne nur dann eintreten, wenn 


Lager der nationalen Oppoſition umlaufenden; ſtellen lediglich feſt, daß es ſich bei dieſer Abord- Kreditgenoſſenſchaften.) Die Vertreter von etwa] Amerika zu einer großzügigen Kapitalausfuhr 
Nachrichten beſtätigen, daß zu den Ab- nung nicht etwa um eine italieniſche Offiziers hundert Genoſſenſchaften aus dem ganzen Reicheſübergehe und damit einer übertriebenen Anlage 


ſtimmungsgedenkfeiern in Oberſchleſien] delegation handelt, die das Gedächtnis der in den waren da. Vertreter der Ministerium, der gro- tätigkeit der amerikaniſchen Induſtrie einen Nie- 
eine italieniſche Abordnung eintreffen Oberſchleſien⸗Kämpfen gefallenen Italiener ehren ßen Wirtſchaftsverbände und der Hochſchulen be- [gel vorſchieben würde. Im Gegenſatz dazu fteht 


wird. Angeblich jol der Widerſtand ſozialdemo⸗] würde. Bewahrheitet ſich die Nachricht, ſo kann kundeten die Bedeutung der Volksbanken. Dr. aber die Tatſache, daß gerade Amerika Haurt. 
i geblich ſoll der Widerſtand ſozia ewahrh fi dt f Wilhelm Kleemann, führendes Mitglied des reparationsgläubiger iſt und ſtändig gewaltige 


kratiſcher Kreiſe gegen die Zulaſſung der ſa iafes ſich nur um eine faſchiſtiſche Partei” $ ned gel 

u ri hei der a le ee ii i 0 5 > Wunſch der e 125 Sr | uz Rein er a als Zahlung der Kriegsſchulden 

Beuthen oder Gleiwitz aufgegeben ſein deutſchen nationalſozialiſtiſchen Führung nach der. Die Haupturſache der Kriſe liege ne pfäng 

und die nationale Opposition mit dem Erſcheinen] Oberſchleſien kommen würde. D. Red.) fehlerhaften Kapitaldispoſition der ganzen Welt. Es iſt ein wirtſchaftlicher Widerſinn, 

der Italiener am 22. März in Oberſchleſien als i In Deutſchland beſonders führte das zu einer daß gerade denjenigen Ländern, die 
155 einer Kapitaleinfuhr bedürfen, poli⸗ 


Getreu der alten Politik BT | tiſche Schulden aufgebürdet find, 


— Dieie Verhältniſſe wirken verderblich auf den 
Beſtand der kapitaliſtiſchen Weltwirtſchaft. Die 
gegenwärtigen Lehren find fo überzeugend, daß 
eine Aenderung unbedingt eintreten muß. 

Ueber den Stand der genoſſenſchaftlichen He- 
wegung berichtete Bankdirektor Rapmund. 
Auch bei den Genoſſenſchaften hätten ſich bedauer⸗ 
liche Mßſtände herausgeſtellt; jetzt aber habe eine 
ähnliche Säuber ungsaktion eingeſetzt wie 
vorher im privaten Bankgewerbe. Wo die Haft ⸗ 
pflicht der Mitglieder nicht bis zum letzten 
ausgenutzt werde, ſollten die Reviſionsver⸗ 
bände grundſätzlich ihre Zuſtimmung zu Bere 
gleichen verſagen. 

Ueber die allgemeine Stellung der Genoſſen⸗ 
ſchaften im Rahmen der Geſamtwirtſchaft ſprach 
Profeſſor Ernſt Grünfeld, Halle. 


umfallneigung im Zentrumstum 


Nachgiebigkeit gegenüber der CVI. — Entihlofiener Widerktand der IBP. 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 6. März. Nach den geſtrigen Be-] und perſönliches Anſehen in einem ſolchen höchſt führungen des Miniſters über den barbariſchen 
Einbruch des Kulturbolſchewismus in das Geiſtes⸗ 
leben an und hebt die Bedeutung der reli- 
giöſen Grundkräfte für das Volksleben her⸗ 
vor. Auch die Deutſche Volkspartei fordere ein 
Reichsſchulgeſeß, wenngleich fie auch nicht 
die dabei zur Zeit beſtehenden Schwierigkeiten 
verkenne. Für Leibesübungen muß der frühere 
Betrag wieder bereitgeſtellt werden. 

Abg. von Hammerſtein-Loxten (Han.) 
begrüßt die Ausführungen des Miniſters gegen 
die Zentrale der Gottloſen. Das Verbot des 
Remarque-Films ſei berechtigt. Die 
Reichsreform ſei notwendig, aber fie müſſe 
die Eigenart der deutſchen Stämme berückſich⸗ 
tigen. 


Abg. Schlange⸗Schöningen 
(Landv.): 


Angeſichts der leeren Bänke auf der Rechten 
ſind wir hier eine zahlenmäßig nur ſchwache 
Oppoſition. Die Sozialdemokraten könnten 
eigentlich eine Sammlung veranſtalten zu einem 
Denkmal für Geheimrat Hugenberg. Wir wer- 
den in unſerer vorwärtstreibenden ſachlichen 
Oppoſition die konſervativen Gedanken 
vertreten, die ſich in der geſchichtlichen Ent⸗ 
wicklung immer als richtig erwieſen haben. Eine 
radikale Jugend wäre an ſich lein Fehler für 
unſer Volk, ſie könnte ſogar mit ihrer oppoſi ; 
tionellen Friſche befruchtend wirken: aber das 
Verhängnis liegt darin, wenn die Leiter der Be⸗ 
wegung, ſtatt die Jugend zu führen, ſich von den 
Zwanzigjährigen treiben laſſen Wer in 


kraten, über deren Inhalt und Ergebnis wenig] würde, denn mit der Rückkehr der Rechtsoppoſition 
Poſitives zu erfahren iſt, hat ſich am Freitag auch] wäre es mit der Herrlichkeit ſofort zu Ende. Vom 
der Reichsarbeitsminiſter Stegerwald um nationalen Standpunkt aus betrachtet ift die ge- 
eine Verſtändigung bemüht. Dieſe Unterhaltung genwärtige Lage, für die man ſicherlich auch im 
kann ſich wohl nicht um die ſozialdemokratiſchen Reiche wenig Verſtändnis haben wird, recht uner- 
Steuerforderungen, ſondern um die Wünſche in freulich und peinlich. Eine Leöſung der Spannung 
bezug auf die Arbeitszeit, Lohnkürzung und a einſtweilen noch nicht zu erwarten, da der 
dere ſozialpolitiſche Punkie gedreht haben. Obl[ Wehrhaushalt in der erſten ſitzungsfreien 
es dem Miniſtec gelungen ift, die Sozialdemokra⸗ Hälfte der kommenden Woche zunächſt im Haus- 
ten von dieſen Forderungen abzubringen oder we⸗ haltsausſchuß beraten wird. Die Entideir 
nigſtens zu erheblichen Abſtrichen zu bewegen, dung wird vorausſichtlich erſt Ende des Monats 
iſt noch nicht zu erfahren. in der dritten Leſung im Plenum fallen und dann 

Im Reichstage liefen Gerüchte um, hoffentlich mit den beiden Parteien der Rechten. 


im Zentrum beſtünde Neigung, mit Sitzungsbericht 
den Sozialdemokraten ein Steuer Die zweite Leſung des Haushaltsplanes für 
N) or 
kompromiß zu ſchließen, das Reichsminiſterium des Innern wird fort⸗ 
und zwar auf der Grundlage einer erhöhten Fan» | Liebt. Verbunden damit ift das kommuniſtiſche 
tiemenſteuer, deren Ertrag die Koſten des Panzer. Mißtrauensbotum gegen Dr Wirth. 


kreuzers decken jolle. Auch dieſe Gerüchte ſind Abg Frau Dr Weber (Str ): 


unbeſtändig, werden aber in gut unterrichteten 


lerhaften zum Beſſeren. In England jehen 
wir jetzt den großen Kampf zwiſchen Konſer⸗ 
pativen und Arbeiterpartei, aber wir erleben dort 
nicht die Schimpfkanonade, die leider bei 
uns ſolche Parteikämpfe begleitet. 


Reichsinnenminiſter Dr. Wirth: 


„Die Regierung verkennt keineswegs den 
Ernſt der Lage. Sie iſt auch gewappnet, 
alle Unternehmungen zur Entfeſſelung eines 
Bürgerkrieges im Keime zu erſticken. In Deutſch 
land iſt gegenwärtig die Möglichkeit, von einem 
bevorſtehenden Bürgerkrieg zu reden, nicht ge⸗ 


politiſch⸗Dogmatiſche gegenüber den ſtaatspoliti⸗ 
ſchen Notwendigkeiten zurückgeſtellt wird, dann 
beſteht die Hoffnung, daß wir die Kriſe Über 


wegen des Verbots einer nationalſozialiſtiſchen 
Zeitung heißt es: 

„Es ſind mindeſtens Teile der National- 
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei der Ueberzen⸗ 
gung, daß die von der Partei angeſtrebte 
Aenderung der Verfaſſung nur durch einen 
Gewaltakt erfolgen könne, und daß die 
breiten Maſſen ideologiſch auf einen ſolchen 
Umſturz vorbereitet werden müſſen.“ 


Kreiſen für alaubhaft gehalten. Es ift aber Die f d ; zpſtlichen 
kaum anzunehmen, daß ein ſolches Vorhaben die] Enzyklika . e 
Billigung des Reuchskanzlers finden würde,] auch im sozialen Intereſſe, durchaeſetzt werden. 
nachdem der Reichsfinanzminiſter, fider doch im] Das Streben der Kommuniſten geht auf Bere 
Einverſtändnis mit Brüning, ſoeben erſt neue ſetzung der Familie hin. Auch im Rundfunk, im 
Steuern für unmöglich erklärt hat. Sollte aber] Film und in der Preſſe werde der Gedanke der 
tatſächlich der Kanzler einem derartigen Kompro-| Familie verhöhnt und verſpottet. Die Regierung 
miß zuſtimmen, ſo würde der folte alles tun, um. die Familiengedanken zu 
ſchützen. Wir können es nicht dulden, daß auf 
Zerfall der deutſchen gr e fügen g. bes S 213 
2 propagiert wird.“ (Großer Lärm ei den Kom-] 97 1 8 
der Negierungsmehrheit munten) Die Rednerin betämpit dann die kom. panten io ſchwer bedrängten Volt mit dem Ge. 
ER RE , muniſtiſche Kirchenaustrittspropa - danken von Bürgerkrieg und Kata- 
in die Nähe gerückt ſein denn die Deutſche Volks⸗[ganda und wendet fih gegen einen übereiltenſtrophe ſpielt, der hat den furchtbaren Exnſt 
partei hat in einer Fraktionsſitzung einſtimmig] Abbau der Woblfahrtsaufgaben und der unferer Lage noch gar nicht erkannt. In einer Dieſer ideologiſchen Vorbereitung haben alle 
beſchloſſen, die unmöglichen beſitz⸗ und wirtſchafts⸗] Jugendpflege. Das Bewabrungsgeſetz ſollte be- ſo ſchweren Zeit, wie wir fie jetzt haben, kann uns diejenigen zu begegnen, die erkennen. daß die 
jeindlichen ſozialbemokratiſchen Steuerforderungen] ſchleunigt durchgeführt werden. nur eine wirklich zielklare. energiſcheſKriſe des Verfaſſungslebens auch von ungeheuren 
abzulehnen und zu bekämpfen, und nach früheren Führuna helfen. ſozialen Katastrophen begleitet ſein muß. Sind 
Erklärungen des Parteiführers iſt nicht daran Abg. Frau Dr. Matz (2 p.) Zu beneiden iit Sowſetrußland um die ſana -Sie mit uns in dieſer Abwehr einig, dann hat 
zu zweifeln, daß ſie, falls ſie dabei unterliegen ; 5 tiſche Begeiſterung, mit der ſein Volk an der Ver- der deutſche Staatsgedanke einen großen Erfolg 
ſollte, der Regierung den Rücken kehren würde.] bedauert die außerordentliche Zerſplitterung im] wirklichung des Fünfiahresplanes arbeitet. In zu buchen.“ 

i i Schulweſen. „Es iſt auf die Dauer untrag einer Zeit, in der das deutſche Volk ſo Furcht⸗ Abg. Dr Moſes (Soz.) weiſt in kurzen Aus- 
trum. Bayeriſcher Volkspartei und Sozialdemo-| bar für die Schulen, daß in den Löndern bei] bares durchzumachen hat, ſollte man aufhören führungen auf die geſundheitlichen Schäden hin, 
traten, die zuſammen 230 Stimmen haben, in dem wechselnden Regierungen in der Schulpolitik das fortwährend zu reden von dem Sturz des die im Gefolge der jetzigen Wirtiſchaftskriſe zu 
acgenwärtigen Reichstag eine neue Mehrheit bil. Ruder dauernd herumgeworfen und die Schule] Syſtems, wobei man fid gar nichts denken kann, verzeichnen find. Nach dem Zeugnis von Auto- 
den, borausgeſetzt, daß die Bayeriſche Volkspartei] zum Spielball der Parteien wird. Der Aufbauf wenn man nicht mit Gewalt vorgehen will.] ritäten fei das Elend der Kriegsjahre ſchon wie. 
fh daran wirklich beteiligt. Es ift aber kaum] des Schulweſens in den Ländern iſt heute zu ver ⸗ Wir branchen aber auch in unſerem Verfaſſungs -der erreicht. Der Redner wendet fi gegen den 
venkbar, daß der Kanzler ſein ganzes polities! wickelt.“ Die Rednerin ſchließt fih den Aus- leben die organiſche Weiterentwicklung vom Feh⸗ Plan eines „Geſundheitspaſſes“. 


geben. Wenn in unſerem Volke das Parteis. 


winden. In einem Urteil des Reichsgerichts 


— 
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überw eſen. 


an den damaligen Verhandlungen, hat nunmehr 


„Wenn die Deutschnationalen 1925 in der Regierung geblieben wären ...“ 


„In Locarno wäre mehr zu erreichen geweien“ 
Weſtarp-Schieles Antwort an Loringhoven 


deswegen ſollten die Nechtsparteien auch heute im Reichstag bleiben 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 6. März. Die Auseinanderſetzungen 
im Lager der Rechten über die gegenwärtige 
Enthaltung der Deutſchnationalen und Nationale 
ſozialiſten hat zu einem intereſſanten Streit ge⸗ 
führt, der ſich auf den Vergleich mit 1925 bezieht, 
wo die Deutſchnationalen das damalige Kabinett 
Luther verließen und eine ähnliche Politik der 
Selbſtenthaltung trieben wie heute. Reichs⸗ 
ernährungsminiſter Schiele hatte in ſeiner 
letzten Reichstagsrede dieſen Vergleich gezogen 
und den Deutſchnationalen vorgeworfen, ſie hät⸗ 
ten durch ihren Regierungsaustritt das Zuſtande⸗ 
kommen vieler ſchädlicher Handelsverträge in⸗ 
direkt verſchuldet. Er wurde daraufhin von 
deutſchnationaler Seite ſcharf angegriffen. 
Locarnopolitik wurde in die Erörterung 
mit hineingezogen und Miniſter Schiele por- 
geworfen, er hätte damals ein Doppelſpiel 
zur Täuſchung ſeiner eigenen Fraktion getrieben. 
Insbeſondere wurde ihm von dem Abgeordneten 
von Freytag Loringhoven vorgewor⸗ 
fen, daß er bei einem Frühſtück in Gegenwart 
des engliſchen Botſchafters Lord d'Abernon ein 
doppeltes Spiel getrieben habe, indem er 
angeblich den Botſchofter gegen, tatſächlich aber 
feine deutſchnationalen Parteifreunde für die 
Locarnopolitik habe gewinnen wollen. Graf 
Weſtarp, der damalige deutſchnationale Frak- 
tionsvorſitzende und einer der Hauptbeteiligten 


an den Reichsernährungsminiſter auf Grund ſei⸗ 
ner genauen Kenntnis dieſer Vorgänge ein 
Schreiben gerichtet, in dem beftätint wird, daß 
die deutſchnationale Darſtellung falſch ſei, unzu⸗ 
treffend auch in dem Verſuch, ein Zitat aus den 
Erinnerungen des Lord d'ubernon 
Schuldbeweis anzuführen Graf Weſtarp ſchil⸗ 
dert in ſeinem Schreiben die Ereigniſſe, die 1925 
zum Ausſcheiden der Deulſchnationalen führten. 

Graf Weſtarp erklärt, er habe den Botſchafter 
Lord d'Abernon zu einem Früßhſtück einge- 
laden, um ihn wiſſen zu laſſen, wy 


die Grenze 


liege, die ber beutſchnafionalen Zuſtimmung p- 
den Locarnoverhandlungen und damit dem Ber 
fand der Regierung Luther / Streſemann 


Abg. Schlack (Ztr.) ſchildert den ſchlechten Er- 
nährungsſtand er Arbeiterbevölkerung und 
widerlegt die Behauptungen des Abg. Schnei⸗ 
dewind über die billigen Fleiſchpreſſe in Köln. 

In namentlicher Abſtimmung wird der kom⸗ 
muniſtiſche Mißtrauensantrag gegen Dr. Wirth 
mit 271 gegen 66 Stimmen bei 38 Stimmenthal- 
"ee DR Wirtſchaftspartei und Landvolk ab- 
gelehn 


Die von den Sozialdemokraten eingebrachte 


Entſchließung auf Urlaubsentziehung für 


die Beamten⸗Abgeordneten, die dem Reichstag 
fernbleiben, wird dem Geſchäftsordnungsausſchuß 
Ein kommnuniſtiſcher Antrag auf 
Streichung der Polizeikoſtenzuſchüſſe für Thürin- 
gen und Braunſchweig wird abgelehnt. Eben ſo 
wird ein kommuniſtiſcher An' xag abgelehnt, der 
die Erklärungen des Innenminiſters gegen die 
Treidenkerbeweguna miß billigt Mit den 
Stimmen der Sozialdemokraten und Kommuni- 
ften wird eine kommun ſtiſche Entſchließung an- 
8 die eine Neuregelung des Verhältnil. 
s von Staat und Kirche. Kirche und Schule 
verlangt. Die von den Kommuniſten dazu ge⸗ 
gebenen Richtlinien werden abgelehnt. Abgelehnt 
wird die Ans ſchnßentſchlienung auf Einführung 
eines neunten Schuljahres. Angenommen wird 
der Zentrumsantrag auf Wiederbewilligung von 
100000 Marl für die Hocchule für Politik. 
Angenommen wird mit den Stimmen der Sozial- 
demokraten. Kommuniſten und der Staatspartei 
der ſozialdemokratiſche Antrag: 


„Der Reichstag hält das Verbot des Fil- 
mes „Im Welten nichts Neues“ fachlich für 
icht bearündet. Er erwartet von der 
Reichsregjerung, daß diele alle Vorbereitun⸗ 
gen trifft, um die Prüfung des Bildſtre fens 
zu beſchleunigen. wenn dieſer durch den Ger- 
ſteller erneut vorgelegt wird“ 


Der Geietzentwurf gegen den Waffenmiß⸗ 
brouch wird dem Rechtsausſchuß überwieſen. 
Angenommen werden volksvarteiliche Anträge cu? 
Vorlegung eines Reichsangehöriokeitsgoſetzes und 
einer Kodifikation des internationalen Rechts. 
Von Sozialdemokraten und Kommuniſten werden 
volksparteiliche Anträge abgelehnt. die den Kampe 
gegen hie Internationale der Gottloſen und durch 
eine Lichtſpielgeſcknovelle einen größeren Schutz 
der nationalen Würde fordern. 

Mit den Stimmen der Sozialdemokraten, 
Kommuniſten und der S:aatspartei wird eine 
kom muniſtiſche Entſchließung ongenommen, bie 
verlangt daß den Wünſchen der Feuerbeſtattunas. 


vereine entſprechend die Feuerbeſtattung reichs. 
geſetzlich die volle Gleichberechtieung mit der ſerd. 


beſtattung erhalten Tolle. Die Anregung auf Bore 
legung eines Reichsſchulgeſetzes wird dem 


Bldunosausſchuß überwieſen. Der dazu vom 
Chriſtlich⸗Nationalen Volksdienſt eingebrachte 
Entwurf wird abgelehnt. Der Antrag der 


Staa'spartei, der ‚ein allgemeines Beamten ⸗ 
recht verlangt, wird angenommen. 


Die g 


gezogen waren. Lord d' Abernon habe von greif⸗ 
baren Vorteilen für Deutſchland geſprochen, ſei 
aber der Frage ausgewichen, wor in dieſe be⸗ 
ſtänden. Miniſter Schiele habe den deutſch⸗ 
nationalen Parteiführern nach dem Frühſtück den 
Entwurf eines Telegramms an Streſemann 
vorgelegt mit der Mitteilung, er beabſichtige einen 
Beſchluß der in Berlin gebliebenen Miniſter her⸗ 
beizuführen, daß der Locarnovertrag nicht para- 
phiert werden dürfe und daß die Regierungsvor⸗ 
behalte geſichert werden müßten, bevor auch nur 
in einem Protokoll eine Zuſtimmung ausgeſpro⸗ 
chen werde. Dieſer Beihluß ſei dann im Kabi- 
nett gefaßt und noch vor der Paraphierung in 
ocarno eingetroffen. Zu dem Mindeftpros 
gramm hätten insbeſondere gehört der 


Ausſchluß eines Verzichtes auf Elſaß⸗ 

Lothringen und die Sicherung der 

Räumung, aber auch die ernſte In⸗ 
angriffnahme der Abrüſtung. 


Die Ausſicht auf Erfolg fei gegeben geweſen, 
Kabinett und Regierungsparteien hätten ſich die 
deutſchnationalen Forderungen ausdrücklich zu 
eigen gemacht. Der Einſpruch des Berliner Ra- 
binetts hatte zur Folge, daß Luther und 
Streſemann erklärten, ſie trügen allein 
die Verantwortung für die Paraphierung und 
würden für ihre Perſon die Folgen ziehen, wenn 
die Auswirkungen nicht einträten. 


wenn u. a. nicht bis zum 1. Dezember 

die Räumung Kölns in Angriff ge⸗ 

nommen und die weitere Räumung 

für eine abſehbare Friſt ſichergeſtellt 
ſein ſollte. 


Schiele habe im Kabinettsrat di: Zuſtimmung 
zu dem fachlichen Ergebnis von Locarno aus- 
drücklich abgelehnt. Es habe Uebereinſtimmung 
der Regierung vorgelegen, daß der endgültige 
Abſchluß nicht erfolgen ſollte falls am 1. m⸗ 
ber die vereinbarten Vorausſetzungen nicht erfüllt 
fein: werden. Das geb und, io schreibt Weſtarv, 
ſolange wir in der Regierung blieben, die Mög- 
lichkeit, noch ſtarken Einfluß auszuüben.“ So 
fei auch die feſte Zulage erreicht worden, durch 
amtliche Schritte endgültia zu klären. daß der 
Locarnovertrag nicht einen grundſätzlichen Ber- 
zicht auf Elah Lothringen bedeute. Dann habe 
jedoch die überwiegende Mehrheit des Vorſtandes 
und der Landesverbandsvorſitzenden die Fort⸗ 
ſetzung des Kampfes in der Regierung abgelehnt 
und den Austritt der deutſchnationalen Minifter 
aus dem Kabinett beld ofen. Zum Schluß weiſt 
Graf Weſtarp daroufhin, daß die Deutſchnationa⸗ 
en durch den Austritt aus der Koalition auch die 
durch das Zollgeſetz vom Auauſt 1925 eingeleite e 
Wiedeaufnahme des Schutzes der Landwirt ⸗ 
ſchaft im Stich gelaſſen hätten. 

An die Ausführungen des Grafen Weſtarp 
ſchließt ſich 


Neichsminiſter Ir. Schiele 


dann u. a mit folgenden Ausführungen an: 
„Aus den Feſtſtellungen des Grafen Weſtarp 
und ſämtlicher anderer deutſchen Teilnehmer des 


Frühſtücks ergibt ſich, daß Lord d' Aber non 
nicht meine deutſchnationalen Freunde für Lo⸗ 
carno gewinnen, ſondern von ihnen die deutſchen 
Bedenken gegen Locarno hören ſollte. Der Zweck 
der Zuſammenkunft mit den befreundeten Mini- 
ſtern und Abgeordneten war es, eine letzte nach⸗ 
drückliche Aktion ins Werk zu ſetzen: 


1. zur Ablehnung der Paraphierung 
und der ſich daraus ergebenden Bindungen: 


2. zur Sicherung der Vorausſetzun⸗ 
gen und Wirkungen im Sinne der 
Kabinettsrichtlinien und 


3. um auf eine Klärung zu drängen, daß 
der Vertrag keinen Verzicht auf Elſaß⸗ 
Lothringen enthalten dürfte. 


Heute wie damals habe ich vollſtes Verſtänd⸗ 
nis für das elementare Pationalgefühl, aus dem 
der Beſchluß des deutichnationaſen Parteſvor⸗ 
ſtandes entſprang, der zum Austritt aus der Re⸗ 
ie führte, Heute wie damals aber bin ich 
er 


Ueberzeugung, daß es mir bei wei⸗ 
terem Verbleiben in der Regierung 
gelungen wäre, 


entweder einen Abſchluß der Locarnopolitik im 
Sinne der Regierungsrichtlinien, die fih im we- 
'entlichen mit den deutſchnationalen Forderungen 
deckten. herbeizu rühren oder die Ablehnung des 
Locarnovertrages durch das Kabinett zu erreichen. 


Durch den Beſchluß der dentſchnationalen 
Parteiinſtanzen vom 23. Oktober 1925 wurde der 
monatelange zielbewußte Kampf um die Ziele der 
deutſchen Außenpolitik kurz vor der Entſcheidung 
vreisgegeben. Im Hinblick auf die lande 
Reihe von Fehlſchlägen, die die nationale Bewe⸗ 
aung in Deutſchland ſeit dem Oktober 1925 zu 
verzeichnen hat, bin ich heute noch mehr als ſchon 
damals überzeug!, daß es ein ſchwerer Fehler war, 
borzeitia die Hand vom Pfluge zurüchzuzjeßen und 
durch Selbſtausſchaltung der nationalen Rechten 
den Men für eine maßgebende Reeinfluſſung der 
deutſchen Politik durch die Linke freizugeben. 
Darin bearündet fich die Parallele, die in meiner 
Reichstagsreden vom 26. Februar zwiſchen dem 
Verhalten der Deutſchnationalen im Oktober 195 
und ihrem jetzigen Ausſcheiden aus dem parlamen- 
‘arifchen Leben um die Rettung der deutſchen 
Landwirtſchaft gezogen habe. 


Als einer der verantwortlichen Sachwalter 
der deutſchen Wirtſchaft, insbeſondere der Qand- 
wirtichaft, fühle ich mich darum verpflichtet, heme 
noch einmal vor der deutſchen Oeffen“ lichkeit meine 
warnende Stimme zu erheben. Die jetzigen Aug- 
einanderſetzungen über Gefrierfleiſch⸗ 
einfuhr und Brotgeſetz ſind bei 
aller Bedeutung ert Vorfeldlämpfe. Es 
legen ſchickfalhafte Entſcheidungen in lebens» 
wichtigen agrar. und handelspolitiſchen Fragen 
unmittelbar vor uns. Es gilt, ein Ab- 
gleiten der deutſchen Voliti! und Wiriſchaft in 
gefährliche Bahnen zu verhindern. Wer in dieſem 
Kampfe beiſeite ſteht, der wird einmal nicht nach 
ſeinen Worten und Geſten, ſondern nach ſeinem 
Tun und Unterlaffen gerichtet werden.“ 


| Bee zusammenarbeit Wien — Berlin 


Befriedigendes Ergebnis der Curtin s Reife 
[Teleoraphiiche Meldunal 


Berlin, 6. März. Die Wiener Reiſe des 
Reichsaußenminiſters Dr Curtina. ift nach 
Anſicht unterrichteter politiſcher Kreiſe außer 
ordentlich befriedigend verlaufen. Die Auf. 
nahme, die die deutſchen Gäſte in Wien gefunden 
hatten, war trotz der zunächſt beſtehenden Wer: 
ſtimmung wegen des Ausbleibens des Reichs 
kanzlers Dr Brüning herzlich. Als einen offen- 
ſichtlichen Beweis dafür, daß dieſe Verſtimmung 
nicht nachhaltig war, ſieht man die Tatſache an, 
daß Bundeskanzler Dr Ender perſönlich am 
Bahnhof zur Verabſchiedung erſchienen war. 

Die Beſprechungen. die zwiſchen den deutſchen 
Beſuchern und den öſterreichiſchen Regierungs⸗ 
ſtellen geführt wurden, dienten neben der Er⸗ 
örterung aller beide Staaten berührenden poli- 
tiſchen Fragen in erſter Linie wirtſchaft⸗ 
lichen Aufgaben und ergaben eine weitgehende 
Uebereinftimmung der beiderſei igen Anſichten. 

Die Unterhaltungen, die im Sinne der bereits 
auf der Genfer Europataaung im Jannar ange⸗ 
deuteten regionalen wirtſchaftlichen Verſtändiaung 
geführt wurden, ergaben, daß Deutſchland und 
Oeſterreich durch eine Angleichung der 
Wirtſchaftsſoſteme beider Länder 


ſpätere Angleichung an die Syſteme anderer 
Länder vorbereiten wollen. Man kam weiter 
dahin überein, daß beide Länder auf der kommen⸗ 
Paneuropa- Tagung im April in gemeinſchaftlichem 
Vorgehen dieſe Anſichten vertreten werden. 


Mhilſe noch im Aufbau 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 6. März. Der Haushaltsausſchuß des 
Reichstages beſchloß am Freitag, die Beratung 
des Wehrbausbalts ert am Montag zu begin- 
nen. Einſchließlich Marine ſind dafür drei 
Tage vorgeſehen 

Abg. Heinig [Soz.] berichtete, daß der Unter- 
ausſchuß die Oſtſtelle und die Landſtellen ein⸗ 
schließlich ihrer Ctats durchgeprüft habe. Dabei 
habe er den Eindruck gewonnen, daß dieje Organis 
ſation noch ſtark im Aufban befindlich ſei. Um den 
Reichstag darüber auf dem laufenden zu Halen, 
wurde beſchloſſen zu beſchließen, daß die Oſtſtelle 
vierteljährlich dem Haushaltsausſchuß über feine 
Einnahmen und Ausgaben und die Auswirkungen 


eine | ſeiner Funktion Bericht erftatten ſoll. 


An die falſche Adreſſe! 


Die Finanznot der Stadt Berlin hat miee 
derholt ihon auch auf dem empfindlichen Gebiet 
des Schulweſens zu überaus bedauerlichen Eine 
ſchränkungen geführt. Wie ernſt auch jetzt mwe» 
der die Lage iſt, geht aus einem Bericht des 
„Berliner Tageblatts“ hervor, daß in dem Per- 
liner Vorort Britz 400 Kinder, die zu Oſtern 
die Schule benden müſſen, noch nicht wiſſen, 
wie und wo ſie eingeſchult werden bezw. ob ſie 
überhaupt eine Schule beſuchen können, da 
die vorhandenen Schulräume weit überfüllt find. 
In einigen Schulen hat man bereits das 
Lehrerzimmer zum Unterricht heranziehen müſſen. 
Das Provinzlalſchulkollegium ift nun auf die 
Patentlöſung verfallen, „fliegende“ Klaſſen ein- 
zurichten, ſo daß ein Teil der Schüler in den 
erſten Morgenſtunden, der Reſt am Mittag une 
terrichtet werden ſoll. Man könnte gegen die⸗ 
ien Gedanken erhebliche hygieniſche Bedene 
ken einwenden mit dem Hinweis auf die ſchlechte 
Luft in den Schulräumen und auf die ungeeignete 
Stunde für den Unterricht der unterſten Klaſſen. 
Tatlächlich ift aber auch dieſe Abhilfe gar nicht 
mehr möglich, da in Britz bereits einige Schulen 
ſolche „fliegenden“ Klaſſen beſitzen und man 
alio zur Durchführung diefer Schulraumerſparnis 
jetzt auch noch die Nachtſtunden zu Hilfe 
nehmen müßte, womit dann — wie das „B. T.“ 
meint — die Rationaliſierung im Schulweſen er⸗ 
reicht ſei und Diphtheritis und andere Seuchen 
den „läſtigen Kinderüberſchuß bald beſeitigen 
würden“, der noch größer dadurch werd, daß in 
Britz in dieſem Jahre wieder 1500 Neubauwoh⸗ 
nungen von kinderreichen Familien bezogen 
werden. 

Das „Berliner Tageblatt“ wendet ſich dann 
aber an die falſche Adreſſe, wenn es den geplag⸗ 
ten Eltern empfiehlt, einmal bei den Abgeord⸗ 
neten, de für den Wehr haushalt eintreten, 
die Gelder für den notwend en Schulhausbau zu 
beantragen. Die richtige Stelle hierfür wären 
zweifellos gewiſſe politiſche Freunde der Ber» 
liner demokratiſchen Preſſe vom Schlage Boe ß 
und ſeiner verſchiedenen Kreiſe von denen man 
heute freilich auf der Straße nicht mehr gern 
gegrüßt ſein möchte, wenn man ihre ſogenannte 
Politik vor kurzem auch noch aufs höchſte ge⸗ 
rühmt hat. 

Gegen volitiſche Entrechtung 
Einſpruch des Nationalverbandes Deutſcher 
Offiziere 

Der Nationalperband Deutſcher Offiziere er- 
hebt in einer Erklärung Einſpruch gegen die 
Drohung des Reichswehrminiſteriums, den vere 
abſchiedeten Generalen das Tragen der 
Uniform zu verbieten, wenn fie poliiſche An- 

ſichten äußern, die den regierenden Parteien 
nicht genehm ſind. Der Verband ſtellt die Frage, 
ob es z. B. verabſchiedeten Offizieren nicht er⸗ 
laubt dein ſoll, das Amt eines Volksvertreters 
zu übernehmen oder ob ſie ſich gegebenenfalls 
gegen ihre Ueberzeugung nur einer der jeweils 
an der Macht berinbli den Parteien anſchließen 
dürfen. Er erhebt außerdem die Frage, ob ver⸗ 
abich'edere Dffiziere verpflichtet find, mit dem 
Wechſel der Regierung ihre Meinung an 
wechſeln oder zu ſchweigen, wenn Reden 


Pflicht iſt. — 
Die Reform 
der Dichter⸗Afademie 


([Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 6. März. Der Hauptausſchuß des 
Landtages beriet am Freitag den Abſchnitt „Kunſt“ 
im Kultushaushalt. Kultusminiſter Dr Grimme 
führte unter anderem aus, die Arbeit der Dichter⸗ 
Akademie werde neu geordnet bei einer Reform 
der Geſamtarbeit der Akademie der Künſte, die in 
Angriff genommen ſei. Zu der Sonderfrage, ob 
der Dichterakademie ein vermehrter Einfluß auf 
den Schulunterricht einzuräumen jei, erklärte er 
unter anderem. er freue ſich, daß bereits vereinzelt 
Künſtlern Gelegenheit gegeben wurde, zur Jugend 
ſelbſt zu ſprechen, um perſönliche Fühlung zu ge- 
winnen. Die Mitbeitimmung bei der Auswahl 
der geiſtigen Koſt, etwa die Geſtaltung der Leſe⸗ 
bücher, fei aber im weſentlichen eine pa dago⸗ 
giſche Aufgabe. Die aus kunſtverſtändigen 
Schulmännern zuſammengeſetzte Prüfungskommiſ⸗ 
fion habe bisher gute Arbeit geleiſtet. Es fei ere 
wägenswert, bei der Beurteilung von Leſebüchern 
dieſen oder jenen Künſtler mit zu beteiligen. 

Hinſichtlich der Staarstheater gab der 
Miniſter zu, daß manche Angriffe gegen die Aus- 
wahl der in der letzten Zeit geipielten Stücke 
nicht unberechtigt geweſen ſeien. Es hätten 
Spielverpflichtungen vorgelegen. Die 
Staaistheater hätten das geiſtige Geſicht der Nas 
tion zu repräſentieren. Der Hauptausſchuß nahm 
u. a. einen Zentrumsantrag an, der poſitip bie 
Regierung erſucht, die Krolloper zu chließen. 
Weiter wurde ein Antrag angenommen, wonach 
aus dem Ergebnis der 6prozentigen Kürzung der 
Gehälter bei den Staaistheatern in Berlin 
300 000 Mark gewonnen werden ioen zur Er⸗ 
höhung der Mittel der Landesbühne. 
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nierhalfungsbeilage 


Die Gache mit den Keffen... / sem aame 


lade lag ein Paket mit Kekſen. Ich überliſtetefk lärung, und ich glaube nicht, daß es eine kon⸗ 
mich mit . ie i 5 u gorie ſtruierte Erklärung ift. 
Í einen guten Tee kochen wolle und dazu die guten Ein F i mir Beſuch. Wir 
Nachhinein erklärbar find. Solche Erinnerungs- ]Kelſe effen, endlich es mit einem guten Buch ver⸗ ee eee e den Gräben und Du 
bilder kommen unerwartet und heimtückiſch; für ſuchen. Es mußte doch möglich fein, es ein paar löchern im Weſten gelegen. Er und ich ſind 
Sekunden erfüllen ſie grell jedes Denken. Es iſt Stunden mit ſich ſelbſt auszuhalten. Am näch- zwei von den ganz wenigen Ueberlebenden umierer 
wie eine 11 967 1 und eine kleine Atemnot ilt im fen Morgen wollte ich dann frühzeitiger auf-] Kompagnie. Das bindet uns. Jahrelang ſprachen 
Gefolge dieſer Bifionen, Kennen Sie ſolcheſſtehen: ein neues Leben ſollte und mußte begin- wir niemals miteinander vom Krieg, aber nun iſt 
Ueberfänle? Viele Belannte haben mir ähnliche nen. Die Kekſe im Nachttisch verführten mich. wiet Zeit vergangen, die Kriegsromane find er- 
Erlebniſſe beſtätigt; alſo kann es ſich nicht nur Es war eine fübe Erinnerung an die Kinder-|ichienen, wir haben keine Furcht mehr. uns zu 
um eine Spezialverrücktheit von mir handeln. zeit dabei. Denken Sie einmal nach. Auch Sie] erinnern. Wir haben das Grauenhafte jener Zeit 
werden in Ihrem Unterbewußtſein noch ſolche 5 : 
Erinnerungen finden. Ein Stückchen Schofo- 
lade, das die Mutter auf den Nachttiſch gelegt 
hatte, war mehr als Naſcherei: eine Fürſorge, 
eine Bindung, eine Heimat, Glück des Geborgen⸗ 


Manchmal überfällt mich aus dem Unter- 
bewußten die Erinnerung an Situationen, die 
peinlich und beſchämend waren und ſchwer im 


Die Pſychologie wird ſolche Erſcheinungen ber- 
mutlich als leichte ſeeliſche Traumen erklären und 
einordnen. 8 A 

Da ift die Sache mit den Kekſen: fie war mir 
lange Zeit unerklärbar. Bis ſie mir vor kurzem 


anekdotiſch aufnelöft. Die geringen Chancen, 
die wir gegen den Tod ausnützten, heute, in 
unſerer Erinnerung, find fie uns wie kecke 
Jungenſtreiche. Denn man kann doch nicht pathe- 
tiich von jener Zeit reden. wenn man wirklich mit 


perſtändlich und entſchuldbar wurde. Ich will ſſeins, das alles lag darin in dieſem Stückchen] dabei unt i 99 c Hu 
das erzählen. Aber Sie dürfen keine galante] Schokolade auf dem Nachttisch. Mir gaukelten papei -r eh Du nan ain E ach 
Pointe erwarten. Es handelt fih nur um die die Kekſe ein Trugbild von Heimat und von Ge⸗ lachend zurück. * 


borgenſein vor. Ich ging nach Haus. 


; Golog lehte ich Teewaſſer auf, ich deckte den 
Tiſch, ich brachte das etwas verwahrloſte Zimmer 
ein wenig in Ordnung, um mir Behaglichkeit und 
Traulichkeit vorzutänſchen und um meine Unruhe 
und meine Furcht vor der Einſamkeit durch Be- 
ſchäftigung abzulenken. Ganz zuletzt ging ich 
zum Nachttiſch, um mir die Kekſe zu holen. Ich 
hatte das hinausgeſchoben, um mir die kleine 
Vorfreude auf dieſes ſelbſtgeſchaffene Symbol 
des inneren Zuhauſeſeins zu bewahren. J 
machte die Schublade auf: die Kekſe waren 
jo tt Nur meine Bekannte, die deutſche Stu- 
entin, konnte fie herausgenommen haben. J 
war völlig von Sinnen vor Wut. Ich rante die 
Treppe hinauf zu ihrem Zimmer und hämmerte 
mit beiden Fäuſten wie ein Tobſüchtiger an ihre 
Tür. Zum Glück hatte ſie abgeſchloſſen, ſonſt 
wäre ich ſicherlich ins Zimmer geſtürzt und hätte 
fie geſchlagen .. Ich will den gemeinen 
und häßlichen Auftritt hier nicht im einzelnen 
wiederholen. Auch habe ich 


pſychologiſche Auflöſung eines mir bis dahin un⸗ 
motivierbaren Wutausbruches. 
„Vor Jahren lebte ich in Paris. Es war eine 
für mich ſchwierige und depreſſive Zeit. Anden- 
tungsweiſe mag genügen, daß es die Zeit war, 
nachdem C. . ., die ich liebte, mich verlaſſen 
atte Ich hatte Furcht vor Menſchen und 
Furcht vor der Einſamkeit. Am beſten war es, 
Kneipe zu ſitzen und zu trinken, mit mir 


An dieſem Abend ſagte ich: „Das in meiner 
Erinnerung abſcheulichſte Fronter leb ⸗ 
nis habe ich bei Chateau Thierry gehabt. ba- 
mals, als Du gerade im Lazarett warſt. in den 
eriten Auguſttagen 18, kurz bor unſerem groben 
Rückzug. Wir lagen in Löchern vor einem 
kleinen Gehölz. Uns gegenüber waren Franzoſen 
und Amerikaner. An einer Stelle waren die 
Fronten ziemlich auseinandergezogen. Da la 
eine Ferme, die manchmal von uns beſetzt war, 
manchmal von den Franzoſen, meiſtens von nie- 
mand: jedenfalls wußte man nie. wer gerade drin 
war. Eines Tages wurde es aus irgend einem 
Grunde für unſeren Abſchnitt wichtig. die Ferme 
zu nehmen und zu halten. Es folte feſtgeſtellt 
werden. ob fie beſetzt war oder nicht. Es ſollte 
eine Patrouille gehen. Das war bei dem 
ſtändigen Feuer, in dem ſchwierigen, ganz unüber⸗ 
ſichtlichem Gelände eine ziemlich gefährliche 
Sache. Von unſerem Bataillon meldeten ſich ein 
Sergeant und ich freiwillig, ein Unteroffizier 


in einer 
allein zu fein unter Menſchen, die für mich ano- 
nym waren. Freunde extrug ich nicht Er mei⸗ 
nem kleinen Hotel wohnte eine gute Bekannte 
von mir, eine Studentin aus Berlin, ein kluges 
und ziemlich hübſches junges Mädchen. In jeder 
anderen Zeit wäre ich froh geweſen über die 
Möglichkeit, mit ihr in Paris zuſammen gute 
Kameradſchaft zu halten. Damals fand ich fie 
abſcheulich. Wenn ich nur hren energiſchen, 
etwas ſchweren Tritt auf der Treppe hörte, ſo 
war ich ſchon gereizt. In einem ſolchen Zuftand 
iſt es unmöglich, gleichzeitig über Gleichgültiges 
8 ſprechen, ſchamlos aber iſt es, den eigenen 
Schmerz zu zerreden. Niemals kann ein 


Menſch. Ausb. Aue den bemmungsloſen] wurde uns noch zukommandiert. In der Nacht 
i in fei Not helfen, M usbruch ordinärer Beſchimpfungen im Laufe] gingen wir los. Nun hatte fih feit Tagen das 
auß gllein denk fertig herben belen, allein der Jahre ihambaft verdrängt: an Eimelbeiten Sperrfeuer jo verſtärkt daß keine Berpile- 


mehr. Es gab einen gung mehr nach vorne gekommen war. Die 
hielt mich für eiſernen Nationen waren aufgegeſſen. Seit mehr 
runte r 1 I in als drei Tagen hatte ich keinen Biſſen mehr im 
mein Zimmer zurück und ſchloß mich dort für] Magen. Ich mir für den alleräußerſten Not⸗ 
einige Tage ein. E 7 5 5 er Ein 1 Aber 
Das alles babe ich mir fpäter nicht mehr er-|! widerſtand der Verſuchung, es n vor der 
tlären können. Selbſt wenn ich alle Umftände in Patrouille in efen. Denn ein Bauchſchuß 
Rechnung zog, auch meinen zerrütteten Nervenzu⸗] war bekömmlicher auf nüchternem Magen. 
fand, die Maklofinfeit dieſer Wut blieb unauf. und dann batte ich doch während der ganzen Ba- 
lösbar. Ja, ich war verloddert und berunter-]trouille etwas. worauf ich mich freuen konnte. 
gekommen, aber auch in jener Zeit hat es mir im : 
allgemeinen nicht an äußerer Beherrſchung ge- 
fehlt. 5 mer war ich ein wenig ſtolz darauf. ge⸗ 
weſen daß es mir auch in den ſchlimmſten Stun. 
den meines Lebens gelang, Haltung zu be⸗ 
wahren. Damals aber war etwas Aber ver] 


daran kaputt gehen. A 
. ſaß in den Kneipen und in den Cafés 
herum, trank und ſpielte bisweilen mit fremden 
Leuten Schach. Nach Hauſe in mein enges 
Hotelzimmer getraute i mich nicht. Ich fürch⸗ 
tete mich davor, allein zu ſein zwiſchen vier Wän⸗ 
den. Dort überfielen mich zu hemmungslos 
Schmerz und Sehnſucht und quälende Wad- 
gome Die Wände rückten auf mich zu. 
Erſt wenn es hell wurde, und wenn die Straßen 
lärmten, ſchlief ich ein paar Stunden. ar- 
beitet naia mehr, mein Geld wurde knapp. Ich, 
wußte, daß etwas geſchehen müſſe, daß eine 
äußerſte Willensanſtrengung notwendig geworden 
war wenn ich nicht vor die Hunde gehen wollte. 

Eines Nachts beſchloß ich, meine Furcht vor 
der Enge meines Zimmers und vor dem Allein ⸗ 
ſein zu überwinden. In meiner Nachttiſchſchub⸗ 


chen, was ſich nicht kontrollieren ließ. Aber vor 
kurzem fand ich auf einmal ganz zufällig die Er⸗ 


ERDE OHNE HUNGER 
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Sie ahnte nicht, was ihr Vater für Tiere 


einte. 

Irgendeine fire Idee ... irgendeine neue 
Narrheit 

Aber die Ba a die Irma geyackt hatte, 
war verflogen. Der ſekundenlange Sieg des Her- 
aens war berrauſcht. Das denkende Hirn ſiegte 
wieder. 


ganze Erde wäre vernichtet .. ausgelöſcht von 
er Veit... Der Profeſſor hat dieſen gefährlichen 
Bin aus raffiniertem Züchtungswege noch 
tauſendmal gefährlicher gemacht, als er ſchon im 

Städte und Land⸗ 


Mittelalter war, wo er ganze 

ſtriche verheerte ...“ 
„Ich verfluche dieſen Bruder 

Fauſthammer, und 

drohende Nöte . 


Er hielt ſich am Türpfoſten um nicht umzu⸗ 
inten. 

Er keuchte: i 

„Der Profeſſor .... er hat feine Peſtkultu⸗ 
ren Pernia . . auf das Schiff losgelaſſen. 
Seine Peſtkulturen 

Er ſchlug die Hände vor das Geſicht und 
gurgelte. 


ir 
über fein Geſicht flammte 


„Wäre er mit dem ganzen Schiff und ſeiner 
Brut zur Hölle gegangen, was hätte dies geſcha⸗ 
det... aber dieſer Welten .... daß er mitgehen 
muß... Di Mann, der die Erde zu retten 


Dieſer 
verſucht hat ... der uns fogar noch die Formel 
der Lymphe ſignaliſiert hat, um der Gefohr jener 


N ſi 
Nein! Nein! Sie wollte ihn behalten ... ihn „Die em .. die grauſige Veit . . “ furchtbaren Geſchwürkrankheit begegnen zu fön- 
. . . ihn .. den Mann, den fie liebte Welten keuchte: nen. Nein! .. man möchte heulen. 


And wirklich zuckte es um die Lieder des Rapi- 
täns verräteriſch. 

„Oh, wie habe ich dieſen Welten verkannt ..“ 
murmelte bitter Fauſthammer. Sein Herz war 
ſchwer wie Blei. Die Nächte waren eine Nachtmähr 
für ihn. Er fühlte ſich faſt mitſchuldig an dem 
Schickſal Weltens 3 

„Was iſt das?“ fragte auſthammer nach einer 
Weile und zeigte auf ein Boot, das langſam der 
Jacht 1 

Der Kapitän blickte auf. 


Ihre Stimme klang kühl und beherrſcht wie 
ſonſt, als ſie jetzt ſagte: t 

„Sie geben mir Ihr Wort? ...“ 

Und faſt ſtöhnend kam die Antwort Weltens: 


„Ich.. gebe ... Ihnen .. mein Wort 
Sie zu. beiraten. menn Sie mir die. Ret- 
tung der Menſchheit ermöglichen ...“ 

Irma ſchritt auf einen kleinen Treſor zu, der 
in der Ecke ihrer Kabine ſtand. ` 
Sie öffnete ihn. 
E Ta 


„Was bedeutet das!?“ 
Er ſah auf Irma. 
Irma war totenblaß und doch 


Arn t , und d eigte fie eine 
Beberrſchung, die man nie bei einer 8 


0 rau erwartet 

e. 

72 wieder ſiegte in dieſer Sekunde die Frau 
t 


ihr. 
Sie ſtrich mit einer faſt mütterlichen Gebärde 
Welten über die Haare: 

„Armer Menih .. wir liegen in den Armen 
des Todes, und nichts kann uns mehr retten ...“ 
Welten ſtürzte zum Funkraum. 


in 


„Welten hat um Morphium gebeten . als 


e e bedeckter Zettel flat „SOS Se zitterte durch den letztes Mittel .. er will die Qualen der Leute 

Die Formel zur Herſtellung der rettenden Weltraum. ; i verkürzen .. Eine Hölle des Fiebers muß da an 

Lymphe . e ee Gedern Dun Rh j 28 RN 

; Porlerſtr 3 Händen nahm Welten den ; XXIII. ob fie erleben er die aa auf Gite. Bei der 
den: walz orſtellung werden meine Haare weiß. .“ 

Er ſah ihn kaum. Rivalinnen das Boot?“ begann Fauſthammer wieder. 


me“ 


Eigenartig, wie ihn dieſes Boot erregte. 
Dieſes Boot, das von einem einzigen, ſchlanken 


Weiße, ſchwere bedeckende Nebel ſchienen von 
ihm aufzuſteigen, und ſein Herz hämmerte mit 
dröhnendem Schlag. 

„Tod des Herzens! ... Tod des Herzens! ... 
Tod des Herzens!“ 

Ja, mit dem Tode ſeines Herzens hatte er 
die Geſundheit der Menſchen erkauft. 

Aber in dieſem Augenblick brach eine Hölle von 
Geſchrei auf der Jacht aus. 

Eine delirierende, tobende, ſchreiende Hölle... 

Donnernde Schritte ſtampften über Deck. 

Trentons Gebrüll zerriß wie ein Tier den 


Der Kapitän des Torpedobootes Möve ſah 
durch ſein ſcharfes Glas. 

Er war ſehr blaß. Seine Lippen zuckten und 
ſeine Hand fuhr immer wieder zur Stirn. 

Mit einem Seufzer ließ er , ſchließlich das 
Glas ſinken und wandte ji Guſtav Fauſthammer 
zu, der neben ihm ſtand 

„Es wies mit der Hand auf die Jacht Nars 
eiffug, die in einiger Entfernung unbeweglich auf 
der ruhigen See lag. 

„Es iſt furchtbar ...! Ein Sarg. . ein 
ee Sarg . .. mit Lebeweſen an Bord, 

ie man nicht retten kann . nicht retten darf. 
will man nicht die ganze Menſchheit gefährden.“ 

Jait tonlos kam Fauſthammers Stimme: 

„„Iſt fie jo gefährlich, dieſe Peſt ... 2“ 


— 


Todes zuglitt.... 

b s Wii Morphium. Ich ſagte ſchon. 
Es fährt nur in 
einen Korkgürtel mit Morphium ab. läßt es 
auf die Jacht zutreiben .. dort wird man den 
Gürtel abfangen ... Achten Sie nur darauf 
gleich wird der Matroſe den Gürtel abwerfen und 
zurückkehren...“ 

Der Kapitän ſah durch ſein Glas. 

Er ſtieß einen Schrei aus 

„Zum Teufel, wer ift dieſer Matroſe . 


Lärm. 
Dazwiſchen hörte man gellenden, trinmphieren- 
den Wahnſinnsſchrei des Profeſſors ... 
„Meine Tiere... ba... meine Tiere 


PLA 
7 


ef dien alen wee, fe lie Seat be, Tat por erte e 
rei . und fie werden alles vernichten . . . dieß] „Gefätrlich? Ha, Welten fianalifierte uns, daß raſend in der Bruſt, und eine unſichtbare Fauſt 
Schiff . die Beſatzung .. die ganze Erde ...es keine Reizung gebe. Wer das Schiff betritt, ift | droſſelte ſeine Kehle 


verloren. Schon der Atem einer peſtkranken Per- 
r a ! =. 9 7 Ir: 5 

acht nicht einmal weiter nähern, als jetzt, ſonſt N 
find auch wir verloren . . Und noch ein Glück.“ Jacht des Todes zualitt. 
daß dieſer irrſinnige Profeſſor ſeine 1 Jetzt hatte die Linſe des Glaſes das Boot 
Kultur nicht auf dem Lande losgelaſſen hat. Diel erfaßt. 


Welten und Irma wandten ſich gleichzeitig der 


Tür zu 
In dieſem Augenblick wurde die Tür von Dr. 
Poſhi aufgeriſſen. 


Er riß dem Kapitän das Glas aus der Hand. 
Suchte das Boot, das unentwegt weiter auf die 


Sein Antlitz war verzerrt. 
Schweißſtröme rannen über ſein Geſicht. 


g über den Haufen geſchoſſen. 


Seife „Meine Sorte“ 
rein, mild und herrlich schäaumend. 


Fauſthammer ſah die | 


Matroſen gerudert, langſam auf das Schiff des 


ie Nähe der Jacht. Wirft dann] ſäh 


Die Brotbeutel konnten wir nicht mitnehmen. 
Andererseits wollte ich natürlich die Kameraden 
in meinem Loch nicht der Verſuchung ausſetzen. 
Bevor wir losgingen, ſchlich ich mich auf ein paar 
Minuten davon und verarub das Brot in der 
Nähe eines Strauches, den ich mir genau merkte. 
Von der Patrouille ift nicht viel zu erzählen. 
Wir wurden mit Schüſſen empfangen, einer von 
uns wurde verwundet. Wir ſtellten feſt. daß die 
Ferme tatſächlich beſetzt war, von Amerikanern 
in ziemlicher Stärke. Nach ein paar Stunden 
waren wir zurück. Dann war ich noch dazu aus- 
erſehen. Meldung beim Bataillonsſtab zu machen. 
Erſt kurz vor dem Morgengrauen kam ich dazu, 
das Brot auszugraben. Ich hatte mich ununter⸗ 
brochen auf dieſen Moment gefreut. Je länger i 
an das Brot gedacht hatte, deſto qualvoller war 
mein Hunger geworden. Ich grub und grub — 
das Brot war nicht mehr da. Irgend je- 
mand mußte mich beobachtet haben, und. während 
ich auf Patrouille war, das Brot heimlich auze 
gegraben haben. Ich fand das Zeitungspapier in 
das ich das Brot eingewickelt hatte, neben dem 
Strauch. Du kannſt Dir nicht vorſtellen was 
ich für einen Schock bekam. Ich habe während 
der ganzen Frontzeit niemals jo vor Wut pe 
litten wie in dieſem Augenblick. Während ih 
olio freiwillig eine für unſer Bataillon beden- 
tungsvolle und riskante Aufgabe unternommen 
hatte, ſtahl irgend ſo ein Schweinehund feige und 
beimlich mein letztes Stück Brot. Wenn ich eine 
Ahnung gehabt hätte, wer das war, ich wäre ſo⸗ 
fort hingegangen und hätte den Kerl ohne weiteres 
ü Aber natürlich ließ 
fih niemals feſtſtellen, wer es geweſen ift. 
fing ihon an zu dämmern: ich mußte mich beeilen 
um wieder in mein Loch zu kommen. Ich babe an 
dieſem Tag. es war der vierte Tag ohne Cien, 
wirklich gräßlich gelitten, vielmehr noch aus Wut 
als aus Hunger. Alles wurde ſinnlos, alles brach 
zufammen in dieſem Augenblick, auch die Fiktion 
der Kameradſchaft. Das iſt wirklich eines 
meiner ſchrecklichſten. vielleicht mein ſchrecklichſtes 
Fronterlebnis gaeweſen 

In dieſem Augenblick, gerade während der 
letzten Worte, wußte ich auf einmal. was damals, 
als die Relie weg waren, aus mir berausgebro⸗ 
chen war. Es war tatſächlich nicht nur die jee- 
liſche Ueberſpannung der letzten Pariſer 
Monate geweſen. war herausgekommen, 
dieſer Schock des Erlebniſſes bei Chateau Thierry. 
Es war die Erklärung, die ich lange geſucht 
hatte. Nun löſte ſich alles auf als ein ſeeliſcher 
Traum. Und indem ich innerlich noch einmal 
meine Nachbarin von damals für dieſen Aus- 
bruch um Verzeihung bat, entſchuldige ich zugleich 
mich ſelbſt. 


porn gern 8 


male, ſchlanke Geſtalt 
des rudernden Matroſen. Er p 


ruderte ſchlecht und 
kam langſam vorwärts. 

Welten beobachtete ebenfalls das Boot, das im- 
mer näher kam. 

„Will dieſer Mann denn zur Hölle gehen!.“ 
ſchrie Welten mit fiebergerötetem Geſicht. 

Trenton ſtand neben ihm. 

Eine lange Stange in der Hand, mit dem er 
8 Korkgürtel, der ſignaliſiert war, auffangen 
wollte. 

Auch Trentons Geſicht glühte im Fieber. 

„Zurück! .. Zurückl .. . ſchrie Welten ver⸗ 
zweifelt. 

„Mann Gottes! Ich ſage zurück, oder der Tod 
und die Hon ſitzen Euch im Nacken 

Aber der Matroſe im Nachen kümmerte ſich 
nicht darum. D 

Mit langſamen Schlägen, wie abgearbeitet, 
trieb er das Boot näher und nöher 

„Er iſt verrückt! Ein Motorkutter jagt ſchon 
hinter ihm her ... I Sind die Leute auf der 
„Möve“ denn alle toll geworden. ..“ : 

Der Matroſe hatte feine Mütze tief ins Geſicht 
ezogen, ſodaß Welten ſein Antlitz nicht erkennen 
onnte. 

„Wahrhaftig, ex legt am Fallreep an 
5 Welten und ſtürzte zum Fallreep, in deren 
nahe Irma Fauſthammer auf einem Streckſtuhl 


ag. : 
Auch in ihren Augen brannte die Hölle des 
Fiebers. v 
Sie blickte neugierig auf 
„Sie Narr! ... ſchrie Welten. 
Jetzt klomm die Geſtalt die Treppe herauf 
Jetzt war ſie oben 1 
Eine Mütze wirbelte vom Kopf. 
Goldblonde Locken zerzauſte der Wind. 
Ein glücküberſtrömtes Ant J wurde fihtbar... 
Welten ſchrie auf. 
Er wich zurück, als wenn er ein Geſpenſt 


ähe 

War er toll 

Raſte das Fie 
des Wahns? 

Sah er eine Fata Morgana 

Aber da hing die Fata Morgana ſchon an ſei⸗ 
nem Halſe. Wilde Küſſe verbrannten fein Geſicht. 
Zwei Arme ſchlangen ſich um ſeinen Hals. Eine 
Stimme ſang mit der Melodie ſeines Herzens. 
„Ich liebe dich! . ch liebe dich! ... Ich 


“ 


DORT, \ A 
er mit ihm durch wilde Delirien 


will mit dir . ſterben!“ 
Welten ſchluchzte: * 
„Ingeborg! .. Liebſte!. ...“ 


Und auch ſeine Küſſe waren brennende Luſt 
und Qual zugleich. 

Aber gleich packte ihn das Entſetzen. i: 

Er ſprang zurück und fah fie mit entſetzten — 
Augen an. 


(Schluß folgt.) 


Berichtigung! 
Die. des Pressestenographen 


Willi Andraczek, 
angesagte Beerdigung am Montag, 
nachm 3 Uhr, findet schon um 2 Uhr 
nachmittags halt, 

Beuthen OS. den 6. März 1981 


Statt besonderer Anzeige! 


— — 
Oberschl. Landestheater 
Beuthen Sonnabend, den 7. März 
wt (814) Uhr Voruntersuchung 
Schauspiel von Alsbere u. Hesse 
Gleiwitz Intermezzo 
20 (8) Uhr Oper von Richaro Strauß 
Beuthen Sonntag, den 8. März 
15½ (31/2) Uhr Zum letzten Male 
Viktoria und ihr Husar 
Operette von Paul Abraham 
20 (8) Ubr Zum ersten Male 
Walzer aus Wien 
Operette nach Motiven vg. Straus 
von J Bitiner 


plötzlich und unerwartet verschied heute mein einziggeliebter Mann und treu- 
sorgender Vater 


Hans Elster 


im vollendeten 45. Lebensjahre. 


Bekanntmachung. 


Es wird beabſichtigt, für die in der Ge 
markung Gleiwitz belegenen Parzellen, 
Kartenblatt 11 Nr. 476 und 477, Weg Coſeler 

0,16 6,17 x 

Straße und an der Coſeler Straße, in Größe 
von 04 qm bezw. 5,32 ar, die bisher ein 
Grundbuchblatt noch nicht erhalten haben, 
ein Grundbuchblatt anzulegen und die Deute 
ſche Land- und Baugeſellſchaft, Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung in Berlin 
deren Eigentümerin im Grundbuche einzu⸗ 
tragen. 

Perſonen, die Anſprüche auf diefe oder 
auch nur eine dieſer Parzellen erheben wol / 
len, werden hiermit aufgefordert, ihre Un 
ſprüche bis zum Ablauf eines Monats ſeit 
Veröffentlichung der 1 beim 
Amtsgericht — Grundbuchamt — in leiwitz 
anzumelden. 

Gleiwitz, den 23. Februar 1981, 
Das Amtsgericht. 


In tiefstem Schmerz 


Annemarie Elster und Familie. 


Gleiwitz, den 5. März 1951. 


Die Beiseßung findet Montag, nachmittag 2 Uhr, vom Hauptfriedhofe aus statt, 


9 E. R. 3/31. 
zu O. Nr. 1. 


Herr Kaufmann Albert Ben de 
aus Berlin, Leibnitzſtraße 62, jept 
Beuthen OS., Gymnaſialſtr. 153. 
bei Roth wohnhaft, beſitzt von mir 
ohne Rechtsgrund fünf Blanks ⸗ 
atzjevıe, Herr Benda ift zur 
Begebung od. anderweitigen Ber 
wertung dieſer Akzepte nicht 
berechtigt. Ich warne daher jeder- 
mann dor Ankauf. 
Beuthen OS., den 7. März 1981. 
Otto Albrecht von Bolſchwing. 
Beuthen OS., Piekarer Straße Nr. 15. 


Heute abend 8!» Uhr m Konzert- 
naussaale Beuthen 08. 


Groger Purimball. 


Kabarett — Tombola — Büfett 
Kapelle „Astorla-Band“ 


Wir laden die verehrl. Gemeindemitglieder 
ergebenst eın 


„Jüdischer Tum- und Sportverein „Hakoah“, 


Montag, den 9. März, 20 Uhr, Stadttheater Gleiwitz 
Sonnabend, den 14. März, 20 Uhr, Konzerthaus Breslau 


Chor-Konzert 


Leitung: Musikdirektor M. Schweichert 
Mitwirkende: Hannah Schweichert-Bachmann (Alt) 
Elisabeth Beruett (Klavieg) o Hi rS 


Aus dem Programm: Madrigale, ‚Meereslieder von 
Tanejew, Liebeslieder von Dworak und deutsche 
Volkslieder für Männerchor; 


Lieder für eine Singstimme 
von Arnold Mendelssohn und R. Trunk; 


Klaviervariationen.von Chopin. 
Blüthner-Konzeriflügel aus dem Musikhaus Cieplik. 
Vorverkauf ebendaselbst. 


Am 5. März 1931 verschied unerwartet Herr 


Direktor Hans Elster 


der Pächter des städtischen Hotels „Haus Oberschlesien“. 


Der Verstorbene war ein erstklassiger Hotelfachmann und 
mit allen Kräften bestrebt, das ihm anvertraute Unternehmen duich 
die Schwierigkeiten der Zeit hindurchzubringen. 


Wir werden seiner jederzeit in Ehren gedenken. 
Gleiwitz, den 6. März 1931. P 


Der Magistrat. Die Stadtveroräneten-Versammlung. 


Dr. Geisler Kucharz 
Oberbürgermeister. Stadtverordneten-Vorsteher. 


Gebe meinen tekannteo und 
Freunden hiermit bekannt. daß 
ich die Restaurationsräume 
der Firma Adolf Böhm 
seit dem l. März 1931 über- 
nommen habe und am 


Sonnabend, dem 7. März, ein 


großes Schlachtfest 


stattfindet — Für gute Küche 
und Stimmung wird bestens 
gesorgt. 


CLARE LUKAS 
Beuthen OS., Goystr.4 


Siechen-Biere . 
Siphons used re: Haus 
Blerhaus Bavario, Reuthen. Teleph. 2350 


Beuthener Stadikeller ===: 


Sonnabend, den 7. März, ab 9 Uhr vorm. 


Gr, Sthweinschlachten 


dazu ab 7 Uhr abends 


S  Hünstler-Konzert der Gildehof-Kapelle 


Die anerkannt gute Küche / Biere in Krügen und Siphons 
jederzeit frei Haus 


Es ladet ergebenst ein B. SCHEREDIK. 


Sandlerbräu 


in l-, 2- u. >Liter-Krügen 
sowie in 2, 8. 4, 5-, 6-, 7- u. 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Hause Josef Koller, 


Sandlerbräu, Beuthen OS. 


Telephon 2585. 


Anterricht 
Bomben- a D 2 


Betrieb Ce wer be-hochjchules 
m 0 Kö St, € 7 
Lu Adranowitsch e ak 

Sister Proksch 

Leny Engelhard 


Singverein Beuthen OS. E.V. 


Montag, den 9. März 1931, 20 Uhr, im Konzerthause 


Judas Maccabäus 


von G. F. Händel 
Oratorium für Soli, Chor und Orchester 


Eintrittspreise: RM. 2.40 und 1.80 
Vorverkauf: SPIEGEL u. CIEPLIK. 


Ernst Epstein Gaststätte 


zout hen O3.. Tatnowitzer Ecke Verbind Stı 


sonnabend und Sonntag, den 7. u. 8. 
d. Mts. finden die beliebten Unterhaltungs- 
Konzerte statt. 


Montag, den 9. d. Mts., abends 7 Uhr 


Großer Gildehof-Abend 
mit Doppel-Konzert und Eisbein-Essen | X 
Konzert und Humor, ausgeführt von der 
Haus- und Gildehof-Kapelle 


Es lade freundlichst ein MÜLLER. 


— . — . — — ——¼-—k̃a — 
Diem Mn A Mn Min Min Mn . Me A A Konzerthaus BeuthenOS. 
4 ) Sonnabend und Sonntag 


Bondikveni ind Boten h Orodes Bockbierlest 


Tanz Wellwurst . Stimmung 
"Mein Bestreben. meinen Gästen das Beste ..::'4 
sowie den Aufenthalt recht angenehm zu gestalten, bitte ich, 


auch weiterhin unterstützen zu wollen. 


Am Donnerstag, dem 5, März 1931, wurde durch einen. Herzschlag, mitten aus 
seiner Tätigkeit, der Pächter des „Haus Oberschlesien“ Herr 


Direktor Hans Elster 


abberufen. Sein Leben war Arbeit und Pflichterfüllung. Das „Haus Oberschlesien“ 
verliert in ihm seinen fachmännischen Leiter von internationalem Ruf. 


Wir werden sein Andenken allezeit in Ehren halten. 


Gleiwitz, den 6. März 1931. 


Die Verwaltungs-Gesellschaft „Haus Oberschlesien“. 


Der Aufsichtsrat: Dr. Geisler. Stücklen. 


Nach erfolgter Erweiterung und Renovation eröffne Ich 
heute, Sonnabend, nachmittag 2 Uhr, meine 


Tucher:A k, Beuthen OS. 


Kalser-Franz-Joseph-Platz 


Paul Landsmann 
Tel. 3872 Konditorei und Kaftee Tel. 3872 


Beuthen 0S., Feldstr. 13, a. Reichspräsidentenp!. 


Grabe Feu 
1 alıhaden- isn 


Bestellungen aller Arlen: von Gebäck werden prompt erledigt und frei Haus zugestellt. 
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‚Hfidentfe Morgenvoſt Nr. 66 Br 7. März 1931 


Aus Oberſchleſien und Schlefien 


schließlich darauf, einen vorläufigen Arbeits- 


e ® ® o 
ausſchuß zu wählen, der ſich mit von Verbän⸗ 
den und Organiſationen der Berufsſtände und 
; Wirtſchaftskreiſe zu benennenden Vertrauensleuten 


in Verbindung ſetzen und dann die Aktion durch⸗ 


Private Caritas durch die Berufsſtünde und Wirtſchaſtskreiſe führen zoll. In den Ausschuß wude gewählt: 


Für die Beamtenſchaft Polizeioberleutnant 
Eiaener Berihtl Mattner, für die weiblichen Handelsangeſtellten 


zurch dieſe caritative Tätigkeit eine perſönliche ee 3 ii 


paag e ee e e e Kaufmannſchaft Kaufmann M artynu 7 für bie 
führung ihrer Aktion ſelbſt in der Hand behalten, B 15 5 5 an- 
ſei aber bereit die Arbeit der Notgemeinſchaft zu ner für die Lehrerſchaft Rektor Wale wſdi, 
unterſtützen. Oberbürgermeiſter Dr. Geisler für "Sie Philologen Dr Bauer. Seitens der 
hob hervor, daß dieſe Mitarbeit ſchon im Hinblick Gerichtsbehörde und der Poſtbeamten Wenden 
anf die geſammelten Erfahrungen ſehr wertvoll noch Vertreter benannt werden. Der Ausſchuß 


Gleiwitz. 6. März. pe Verzweiflung bannen können und darüber 
um beſondere Hilfsmaßnahmen zur! hinang dazu beitragen, die ſozialen Spannungen 

Linderung der gegenwärtigen Not unter den Be⸗ zu mildern. 

dürftigſten . einzuleiten, hatte Dber- Der Dezernent des Wohlfahrtsamtes. 

pä i i für Frei d 

ürgermeiſter Geisler für Freitag aben Stadtrat Dr. Jeglinſty 


zu einer N areh eingeladen, an der die Ber- 
treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. der führte dann ergänzend aus. daß der Ausdruck 
Berufsſtände. Wirtſchaftskreiſe und der Caritas-⸗[Maſſennot geeignet fei, die Sage zu fkigzieren.] ſei. In einer weiteren Ausſprache wurden dann 
verbände zahlreich teilnahmen. Nach einer Be. Nach dem Stande vom 1. März babe Gleiwitz et. einer weiteren Ausſprache lë wird fich ſelbſt einen Vorſitzenden und einen Ger 
müßung der Anweſenden machte zunächſt i E el. von verſchiedenen Seiten Vorſchläge zu rſſchäftsführer wählen. Vorläufig hat Stabtr 
; x 20.322 Hilfsbedürftige einſchließlich der vom Ar⸗[organiſatoriſchen Durchgeſtaltung Jeglinffi die Geschäftsführung . 
beitsamt betreuten Erwerbslosen. Die große Zahl] der Notaemeinichaft gemacht. Man einigte ſich ! ù 20 


Oberbürgermeiſter Dr. Geisler 
allgemeine Angaben über die einzuleitende Aktion der Kurzarbeiter fei dabei noch nicht berückſichtigt x > 
In dieſem Jahr würde Mohliah 
re | Gelpichrankinader im Gleiwitzer 
Fürſorgeamt 


und bob hervor, daß dies nicht ein Verſuch fci, 
ſondern die außerordentliche Notlage löſen ſolle. amt 158 000 Mark gegenüber 126 000 Mark 
im vorigen Jahr aufgewendet. 
[Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 6. März. In der Nacht zum Donnerstag drangen 


wie dies auch ſchon in weſtlichen Städten mit 

autem Erfolge geschehen je. Es handele ſich un : 

eine or ganifierte Hilfsaktion, mit Die Zahl der Hilfsbedürftigen habe ſich aber ſeit 

deren Hilfe in erſter Linie die vom Wohlfahrts-] dem vorigen Jahr faſt verdoppelt. Darum müß⸗ 
amt nicht erfaßte Spitzennot zu bekämpfen jei. Dieſe ten alle Kreiſe erfaßt werden. um dieſe Not zu 
lindern. Der Polizeipräſident habe bereits eine 
ſolche Aklien in feiner Beamtenſchaft eingeleitet 

Einbrecher in die Büroräume des Städtiſchen Fürſorgeamts in der 

Bankſtraße ein, knabberten die Panzertür zum Treſor⸗ 

raum auf und erbrachen drei dort vorgefundene Geldkaſſetten. Geſtohlen 

wurden 409,05 Mk. Sachdienliche Angaben, die auf Wunſch vertraulich 

behandelt werden, erbittet die Kriminalpolizei Gleiwitz. 


Aktion fole dort eingreifen, wo beſondere Hilfs- 

hebürftiafeit infolge geſundheitlicher oder anderer 
und viele hundert Kinder bereits geſpeiſt. 
Die Bäckermeiſter haben ſich bereit erklärt, 


Schäden vorhanden iſt. Zu dieſem Zweck müßten 
2 e ri aufgerufen werden. die 
überhaupt noch in der Lage ſeien, zur Linderung ben H Í 
dieſer allgemeinen Not, wenn auch nur ganz den Bedürftigen. die den Answeis des 
Woblfabrtsamtes haben. das Brot mit 
52 gegen 68 Pfennig abzugeben, und auch mit den 
Fleiſchermeiſtern feien Verhandlungen aufgenom⸗ 
(Eiaener Bericht) 
Hindenburg, 6. März Kinder, und zwar eine Miährige Tochter, eine 
Auf das Los Nr. 158 786 der Sächſiſchen ſtellungsloſe Verkäuferin, und ein jähriger 
Landeslotterie entfiel, wie wir bereits Sohn, welcher von Beruf Klempnergeſelle 


kleine Beträge, beizutragen. Dieſe Hilfe dürfe nur 
men worden, um eine beſondere Preis- 
mitteilten, in der Ziehung vom 3. März der ift; ebenfalls erwerbs los. Seit einem Jahr 


dort einſetzen. wo alle andere Hilfe, auch diejenige 
der öffentlichen Hand, verſagt habe. Sie folle 
ermäßigung für die Bedürftigen zu erreichen.“ 
Auch in Beuthen ſei man in dieſer Weiſe bereits 
Hauptgewinn von 500 000 Mark. Die Witwe leben die drei Perſonen von der 35-Mari-Rente, 
Sch., wohnhaft im Stadtteil Zaborze, die 0 die die Mutter bezieht. Schon find Pläne ge- 


und den ſtädtiſchen Etat zu entlaften, denn die 
Verpflichtungen des Wohlfahrtsamts würden 
weiterhin in der bisherigen Form erfüllt werden. 
Es handele ih nur um kleinſte Mittel, die 
zu erheben feien, aber durch eine nraanifierte Sue 
ſommenfaſſung der Kröfte würden fie onher- 
ordentlich geſteigert werden. Gelbit derſenige Be- 
rufsſtand, der ſich noch ſo ſehr in bedrängter 
Wirtſchaftslage befinde. werde vielleicht einen 
durchaus freiwilligen Beitrag von 
0,50 Mark oder 1,00 Mark für den einzelnen im 
Monat erübrigen können. um dieſer ganz mper- 
ordentlichen Notlage vieler Menſchen zu ſteuern. 
Die Betröge follten auch keineswegs dem Wohl⸗ 
fahrtsamt zugeführt werden. vielmehr werde ſie 
ein zu bildender Ausſchuß, dem das Wohlfahrts- 
amt nur beratend zur Seite ſtehe, verteilen. fo- 
daß der Grundſatz der Selbſtleiſtung er 
halten bleibe Es müſſe möglichſt bald praktiſch 
gearbeitet werden. Die Maſſennot ſei ganz außer⸗ 
ordentlich groß. Dieſe Notgemeinſchaft werde 


keineswegs dazu dienen. etwa das Wohlfahrtsamt 
vorgegangen. Nun ſoll in den Kreiſen der Be⸗ 


amten und Angeſtellten, der Arbeitgeber und der 
freien Berufe dahin gewirkt werden, daß ſie ſich 
an der Hilfsaktion beteiligen, ohne daß 
ein Zwang ausgeübt oder die Zahlungs- 
leiſtung auch uur bekanntgegeben wird. Die 
Arbeitnehmer ſollen ſich mit geringen, von ihnen 
ſelbſt zu beſtimmenden Gehaltsabzügen einverſtan⸗ 
den erklären. 
Oberregierungsrat Dr. Boldt 

wies darent hin, daß die Polizeibeamten diefe 
Aktion ſchon ſeit längerer Zeit eingeführt haben 
und bemerkte, daß die Polizei ihre eigenen 
Maßnahmen nicht aus der Hand geben möchte. 
Einerſeits habe ſie die Mittel in der Hand, die 
Kinderſpeiſung ohne irgend welche Koſten mit ihrer 


50 000 Mark. Es werden tr 42000 Mark aus- gen wird. Frau Sch. will nun bald möglichſt 
gezahlt. i heraus aus der Induſtrieluft, um auf 

Die 50 000⸗Mark⸗Gewinnerin wohnt draußen dem Lande, in einem ſchönen Dorf, ein kleines 
em Rande der Stadt, in einer kleinen,] Häuschen zu beziehen, mit einem Garten. Hier 
eigenen Organiſation durchzuführen, und ferner aber ſauber gehaltenen 2- Zimmer-Wohnung, will fie ſich eine Kuh, ein Schwein und Hühner 
kämen die Polizeibeamten durch ihre Reviere mit! eines der dortigen roten Arbeiterwohnhäuſer. halten. Das war der ſehnlichſte Traum ihres 
den von ihnen zu betreuenden Bedürftigen direkt] Sie iſt bereits 10 Jahre Witwe und ſteht im 56.| Lebens. Ihre Tochter hat den Wunſch, fih mun- 
in Verbindung. Darüber hinaus aber wolle ſie Lebensjahr. Es wohnen bei ihr noch zwei ihrer mehr glücklich zu verheiraten. Vorher 


Wetterausſichten für Sonnabend: Größ⸗ 
tenteils trübe, kalt; vielfach etwas Schnee. 


Tube 54 Pf. 


Schöne weiße Zähne: Chlorodont «i=»» 


deutſcher Studentenfürſorge e Das 
Werk ift eine Sammlung lyriſcher Gedichte von 
über 60 Autoren. Darunter: Rainer Maria 
Rilke, Hugo Salus, pato Sauer, Franz Wera 
fel, Mar Brod, Ottokar Winicky Paul Reppin, 
Von jüngeren Talenten wurden beſonders Soje 
Mühlberger, Emil Franzel, Anne Turnwa d. 
Leo Hans Pally und Ruth Steffan berückſichtigt. 


Uraufführungen im Reich. Ein neues rie 9161 
drama hat Maxim Zieſe unter dem Titel 
„Der Tag J. gej rieben. Das Stück kommt noch 
im März am Neuen Schauspielhaus in Königs 
berg zur Uraufführung. Danach wird es 
unter der Regie von Leopold Jeßner am 
Stadttheater Altona 1 11 Ende März 
bringt das Stadttheater in Köln Franz Wein⸗ 
richs Spiel „Die Magd Gottes“ zur Ur- 
S anläßlich des 700. Todestages der 
Heiligen Eliſabeth. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Sonnabend geht 
in Beuthen um 20,15 Uhr das Schauſpiel „Vor: 
unterſuchung“ in Szene. In Gleiwitz ift um 20 
Uhr eine Luang von „Intermezzo“. 
Sonntag gelangt in Beuthen um 1580 Uhr zum le 
ten Male „Bittoria und ihr Hufar” zur Auf- 
führung. Um 20 Uhr findet unter der Regie von Theo 
Knapp und der muſikaliſchen Leitung von Felix 


Kunſt und i 


dem die Bergner ſelbſt nie ſentimental abgleitet, 
wie es aus der Geſtaltung des Stoffes ſich leicht 
ergeben könnte. Es iſt die blumenhaft zarte, tau- 
friſche Leichtigkeit, die N vegetative Da⸗ 
ſeinsfrende Dejes Bergner Geſchöpfes das I 
den überlegenen Lebenskünſtler, wie ihn Forſter 
Rinnen ibar 0 und an N ich 8 in 
Das Buch von Claude Mnet hat in Deut märchenhafter Schen vor dem Eindringen bon 
gde, fe ee ah ale Sud Bee e Jun, Set 
Handlung, das Sujet „Ariane dar ha f 3 
wohl 1 Bin . fot ine wundervoll fid ergänzende rtnerſchaft. 
er Das Hohelied der Liebe wird auf 


außerdem nicht immer die Eigengeſetzlichkeit 
- k $ 51 zwei gutgeſtimmten Inſtrumenten geipielt, Der 


einen Kunſtgattung, hier alfo des Films, zugun⸗ zur . 
3 i 0 N f Film ift im Reiche ein großer Erfolg der Bera 


ften einer anderen hier des Romans, antaſten. 1 
Alſo etwa, daß Ariane im Film als rui ihel ner geworden und wird es auch in Oberſchleſien 
werden. Man fol dabei Forſter nicht ver- 


Studentin in Berlin lebt, während der Roman, h 
ge en. Man Toll aber vor allem daran denken, 
aß der Haupterfolg dem Regiſſeur der Bergner, 


ſſonſchaf 

Eliſabeth Bergner: „Ariane“ 
Filmpremiere 

in den Beuthener Kammerlichtſpielen 


Johann Strauß „Geschichten aus dem 
Wienerwald.“ a E 


Pei der Lektüre ungemein wirkſam, in u$. 
land. ji Man ſoll auch nicht erwarten, daß 
der Film dieſe Viviſektion des Gefühlslebens be 
treibt, die in dem Roman als Spannnungs mittel 
und Bauſtein zu einer Kunſtſorm verwandt wird. 
Paul Czin ner beſchränkt fih in ſeinem Film 
auf die Mittel, die er optiſch in den Grenzen des 
Obiektivs und darſtelleriſch in der Kunſt Elisa. 
beth Bergners hat. Was er damit erreicht, iſt 
nicht mehr und nicht weniger als ein Kunſtwerk. 
Die Entdeckung Elisabeth Bergners für 
den Tonfilm. 

Das ſtumme filmiſche Bergner⸗Erlebnis hat- 
ten wir zuerſt und ganz ſtark unpergeßlich in 
„Nin“, wo ſie mit Beidt und Jan nin gs 
Auftritt. (Warum zeigt man dieien. unnergleih- 
lichen Film nicht einmal wieder?] Der Tone 


“ 


film Morgen der Bergner beißt „Ariane“. 


Paul Czinnet zu danken ift, der nun chon 
jahrelang mit der Künſtlerin zuſammenaxbeitet 
und der es fertig perin bat, nach den harten 
Schlägen, die mit „Romeo und Julia“ im Leſſing. 
Theater ihren Höhepunkt erreichten, gleich mit 
dem erſten Schritt in Tonfilmatelier wieder 
e ee De en und 7 Zukunfts⸗ 

ür Eli ergner z en. 3 
EN e iF de nd werden Ferner bat ein Mitelied 
3 Sprachvereins den Preisrichtern 5000 Mark 


„Walzer aus Wien“ von Julius Bittner ſtatt. 
In Hindenburg iſt um 16 Uhr eine Schülervorſtellung 
„Was ihr wollt“ von Shakeſpeare und um 20 Uhr 
geht das Schaufpiel „Der Mann, den fein Be» 
wiffen trieb“ in Szene. 

ee u gen Beten de, BE f fe. Je auien a 
Internationaler Preis für den n. Nach⸗ e Theatergemeinde die e Aufführung 
kriegsroman. Im Rahmen eines internationalen Schauſpiels „Borunteriaänn g” ſtatt. Die Erite 
Prei sausſchreibens iſt, wie die „Lit. 
Welt“ meldet, für den beſten Roman aus der 
Nachkriegszeit ein Preis von 200 Pfund Sterlin 
ausgeſetzt und dem Preisträger Vertragsabſchlu 
3] mit einem großen engliich-amerifaniichen, Der- 
ſagshaus zugeſichert worden. utide Mann- 
ſkripte iind bis zum 31. Anrauft einzureichen; 
nähere Auskunft erteilt A. M. Heath & Co., 188, 


Sinfonie⸗Konzert in Ratibor 


Auch das dritte Sinfonſe⸗ Konzert in 
tiefer Spielzeit bewies wieder, daß das Srädtiſche 
Orcheſter unter der zielbewußten Leitung von 


mit Forſter: „und dann — nn, und dann — nn“) 
hat ihr jeden lauten Ausbruch erſpart. hat fie anf 
die notwendigſten Worte beſchränkt und im ñbri- 
gen ihren zerbrechlichen Körper. ihr großes Auge, 
ihr einzigartiges Profil immer wieder ſprechen 
Taten. Es ift fait ein Kompromiß geworden: 
ein Ae Bergner⸗Film, in dem geſprochen 
wird. 

Rudolf Fopſter als ihr Partner bringt eine 
ſtarke männliche Komponente in das Spiel, in 


erfüllte r Nr. 6 G-Dur (mit 
dem Pauke 

voll ein. In reiner Klarheit erſtand da 
Adagio cantabile und ging über in die ſprudelnde 
Lonne des Vivace afai. Die vier originellen 
Variationen des Andante und das Menuetto | nähere 
wurden beionbers ant erfaßt nud nachgeſtaltet. Picadilly, Lor don. 2 
Einen reinen Genuß hate man auch bei dem] Deutliche Dichtung in der Tſchechoſlowakei. 
Allzgro⸗molto⸗Finale. das ſo heiter ausklingt.] Dr. Paul Hufſarek in Prag hat eine Sude⸗ 


3 Dee | Sifzt). Die Ausführenden find Hertha Dendeg, 
Rokokolnft wehte einem entgegen aus dem Kon⸗tendeutſche Anthologie" im Verlag des Vereins 


Irene Pereik und Erna Pfeiffer. 


Los Then etwa ein Jahr lang ſpielte, gewann ſchmiedet worden, was mit dem Gewinn angefan⸗ 


Oberhoffer die Erſtaufführung der Operette 


ee; 


Erlebniſſe 


Kaufmann 
mit i r 
Mark anvertraut. die über die Grenze ger 


PR: te 
„ dei 
urteilte. 


kenntlich 


Meiſterprüfungskommiſſion für das 


Md. 
öffentlicher Kundgebung 


! 5 hatte aber in Erfahrung gebracht 
gelangt waren, und 


| Ki angeordnet worden. 


— . —Uüàũ4j a 


` Antibo schließt das Theater 


(Eigener Bertät.) 

Ratibor, 6. März. 

Der Magiſtrat beſchloß, angeſichts der 
überaus ſchwierigen Finanzlage der Stadt 
und des immer mehr zurückgehenden Theater ⸗ 
beſuchs das Stadttheater und gleichzeitig 
auch das ſtädtiſche Orcheſter mit Beginn des 
Spieljahres 1931/32 nicht mehr weiter zu führen. 


wird fie aber noch von ihrer Mutter zur Ang- 
bildung auf ein Penſionat geſchickt. Wie Frau 
Sch. weiter entſchieden hat, muß ihr Sohn jetzt 
Rlempnermeifter werden und bekommt 
eine vollkommen ausgeſtattete Werkſtatt mit Ma⸗ 
ſchinen und Werkzeug. 


Zeuthen und Kreis’ 
Der Dank der Reichswehr 


Der Kompagniechef der 16. (Untffz.) Aus⸗ 
Dfldungskompagnie, 7. Preuß. Inf.⸗Reg., Haupt⸗ 
mann Weiß, hat an den Oberbürgermeiſter ein 
Schreiben gerichtet, in dem er für die gaſtliche 
Aufnahme und die herzliche Begrü⸗ 
zung durch die Bevölkerung gelegentlich der 
Uebungsreiſe der Kompagnie nach Beuthen den 
herzlichſten Dank ausſpricht. Die Kompagnie Dit 


tet, ihren Dank auch den Quartiergebern 


für die Bewirtung der Angehörigen der Rom- 
pagnie und an die Schutzpolizei für die um- 
faſſenden polizeilichen Maßnahmen übermitteln zu 
wollen: auch bittet die Kompagnie, der Preſſe 


* k 


für das von ihr bewieſene Intereſſe zu danken. 


zuſtändigen 
Damene 
ſchneider handwerk hat Frau Charlotte 
Seidel, Küperſtraße, die Meiſterprüfung 

it dem Prädikat „Gut“ beitanden. Das Mei⸗ 
et f uc ſelbſt wurde mit Auszeichnung 
bewertet. 


+ Meiſterprüfung. Vor der 


» Deutſchugtionale Volkspartei, Bezirksgruppe 
Wei. Am Donnerstag hielt die Bezirks ⸗ 
tuppe Welt ihre Monatsperſamm⸗ 
f Der 1. Bor- 


ung im Ev. Gemeindehaus ab. AR 
Babe Direktor Arnold, begrüßte die Er⸗ 
ſchienenen und nahm die Wahl: einer Anzahl Ver⸗ 
trauensmänner vor. Oberpoſtſekretär Schwe 
ter hielt einen fta Vortrag über ſeine 

iſſe in der franzöſiſchen Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft. Der Redner verſtand es, den Zuhörern 
die Leiden unſerer braven Feldgrauen in der 
„Hölle von St. Nazaire, einem ſehr berüchtigten 
Gefangenenlager der „Grande Nation“, recht ein- 
dringlich vor Augen zu führen. Unſere Pazi- 
fiſten, die jo ſchamlos um Frankreichs Gunſt 


werben, ſollten ſolche Vorträge recht oft hören, 


Mit Dankesworten an den Redner ſchloß Dir. 
Arnold die mit Muſikſtücken umrahmte Beran- 
ſtaltung. 
* Sunbgebung der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei. Sonnabend, abends 8 Uhr, ſpricht 
Dr. Kleiner im Schützenhaus in 
er nationa⸗ 
hema: Fort mit 
ſung⸗Reichstag. — ie Bahn der nationalen 
ront. — Warum Stahlhelm⸗Volksbegehren? 


Reifeprüfung der 2. Abteilung der Städti ⸗ 
14 kath. Oberrealſchule. Die Reifeprü⸗ 
ung der 2. Abteilung fand am 5. und 6. März 
gad alls unter dem Vorſitz des Oberftubien- 
irek 


ors Dr Wolko ſtatt. Auch Stadtrat 
Kudera nahm als Vertreter der Patronats- 
hörde teil. Sämtliche 18 Prüflinge N 
ednorz, ter, Carnallsfreudegrube, 
Bergmann, Rudolf, Beuthen, Blochel, 
Bernhard, Beuthen iegler, 
uta, Fiegler, Johannes, Beuthen, 5 
ernhard Krol. Huta, Harnoth, Wolf, Kaſtel⸗ 
lengogrube, Herrmann, Otto, Beuthen, Ja- 
uus, Alfred. Bobrek-Karf I Mai, & 
n, O RR, Erich, Be then, 
( u iefhowa, Schej a, © 
Bnrp-Borfigwerf, Schmidt, Herbert, 
Wolfgang, 0 Ulrich, Wachsmann, 


len r 
Fre 


Herbert, Weißenberg, Ernſt, ſämtlich aus 
euthen. Blochel und Herrmann haben mit 
„Gut“ beſtanden. 5 
„Eine Schmugalexgeſchichte. Ein biefiger 
hatte dem Schmuggler P. Balete 
Waren im te von mehreren hundert 


1 5 — werden ſollten. Nach Angaben des 
ſchmuaglers hatten die Pakete aber ihren Be- 
ſtimmungsort nicht erreicht, weil fie ihm an der 
Grenze weggenommen worden, fein ſollten. Dr 
Waren wohlbehalten in Kattowitz an- 
er mußte 400 Mark be⸗ 
„um die Pakete mit den Waren wiederzu⸗ 
men. Jetzt ſtand der Schmugaler wegen Un ⸗ 
rſchlagung angeklagt dem Strafrichter, 
1 


r ihn zu 3 Monaten 2 Wo n Gefängnis ver- 


tter Chauſſee wurde von zwei Polizeibeamten 
r Milchausfahrer eines Milchhändlers ange- 
deſſen Kannen⸗Inhalt äußerlich nicht 


halten, 
ich gemacht war. Deswegen wurde der 


Heute abend 8 Uhr 
Dr. Kleiner 


die Rleinpandelspreie im andufciegeie 


Preisbericht vom Mittwoch, 4. März 1931 


Lad 
Rechneriſcher 


je Pfund bezw. 


Waren 
g Siter oder Stuck 


Ben- Glei- A 
DR NT: 


Fleiſch⸗ und 
Derbes Rindfleiſch o. KK. 113117 


Durchſchnittspreiz 


Sine | or | Site | Sins Gins 
Berte Glei⸗ Ben- | Glet» Beu⸗ Glei- 

den» N dens dene ; dens 
A then | witz | bura then | wig burg then | witz durg 


enpreiſe (in Reichspfennig) 


Mebrigfler Kreis | eren Mat 
je Pfund bezw. 
Liter oder Stück 


Häuſigſter Preis 
je Pfund bezw. 


j nd bezw. 
Eiter oder Stid * MIRAS, e 


Liter oder Stück 


Wurſtwaren 


100 100 100 


j ; i 120 120 120 100 90 80 
Kochfleiſch v. Vorderviertel 82 83 | 82 | 80 80 80 80 | 70 70 T | 60 | 60 
Rindstalg -s o e.e esae 53 | 62 | 57 | 50 | 60 | 60 | 40 50 40 50 50 40 
Kalb: Keule mit Knochen [115 115 |116 |120 120 120100 100 100 |100 | 90 100 
Kochfleiſch vom Vorderviertel . 93 97 | 98 90 100 100 80 | 90 80 80 | 90 
Schwein: Kotelett mit Knochen.. | 93 | 97 94| 90 100 90 80 90 90 80 80 | 80 
Bauch friſch mit Knochen 4 14 76 | 80 75 80 70 70 70 70 70 | 70 
Schinken im Ausſchnitt roh. . |185 |194 |180 |200 200 — |160 {160 140 — 140 
Speck geräucherter inl. fetter .. | 95 101 |102 |100 100 100 80 | 80 | 80 100 100 100 
Speck friſcher ini. fetter 76 74 761 75 80 75 70 70 701 75 70 70 
eee 3.0 89 88 85 90 — 90 80 80 70(— — — 
Leberwurſik . 1136 147 136140 160 140120120 110 |120 120 120 
re ae A Re 77 91 89 80 80 — | 60 | 60 | 60 | 80 | 90 | 80 
Knoblauchwurſft . 92 | 99 1105. 90 100 1m 85 80 80 90 90 | 90 
Krakauer toh. se se 147 154 154 1160 |160 160 |120 120 |120 | — [120 — 

N Brot und Müllereierzengniſſe 
Roggenbrot dunkel 15 15 14,6 15 15 1515 13 144— — — 
Roggenbrot hen 17 16.9 16,5 17 17 17 16 16 160 —- —— 
Brötchen. Jar 31 314] 0 30 3080 5 2% —| —-| — 
— y 60% „%% 13.9 14.1 13,7] 14 14 1413 13 131 —— —. 
Weizenmehl JSV 7.207180 1 U 
Graupen (grobe) e e s -s 429 28 28 20 30 015 25 | 41 —| -F= 
Weizengries y . 30 29 3030 30 3028 25 A ma 
Haferflocken Mittelſorte 31 29 30] 30 | 30 3025 25 25.ä— — — 
Bandnudeln „„ 468 86 2 60 | 60 6057 50 48.— — — 
Milch und Milcherzengniſſe 

Vollmilch 1) ab Laden. 25,5 27,827,826 28 f 28 22 26 261— — — 
Molkexeibutter . . aa 176 178 182180 180 180 170 170 170 |170 170 160 
Eier inl. friſc h 12,2 126126 12 13 11 LR i è A a e a e e ERN, 
Käſe: minger, Harzer | 57! 55 35 60 | 50 60 50 50 | 40 | 50 50 50 
hafbfett, Limburger | 85) 4.80 80 | 80| 70 | 70] = PATE a | 0 
vollfett, Tilſiter. 138 142] 145160 140 140 [140 {120 |120 | —- — i — 
) bezw. ab Wagen, ohne Entgelt für die Lieferung frei Haus. 

i Gemüſe und Obſt l 3 A 
Corone a ee ie 3.3 3,3 3 33,5 3 3 3 51 — — | 3 
Blumen füll. 43 4 140 | 4060 40 30 30 35 70 000 
Rotkohl !!. EL ea KA IB 15 15 151 13 15 10 {15 I 15 15 
9 ne NERT. 10 10 il 10 10 | 10 10 1910 10 ! 10 10, 

riingtohl» =» 5 TAS s Per Pr 15 13. N 42 X 5 15 
Mohrrüben een i 12 11 10.115 10 10 10 10 10 10 75 
Spinailt .. 45 35 4030 40 40 303 % 0 40 35 
Ser ee ee 112 SE 12.112 10 10 10 10 — = — 
Zwie ben eee 10 10 10 10 87 1125| 10 8 

usländiſche Tafeläpfe i.. . 146 46 44] 50 50 50 40 35 40 45 40 40 
Backobſt gemiſ cht 169 69 70 I 70 70 70 50 | 60 160 — — — 

Hülſenfrüchte und ſonſtige Lebensmittel 

Erbſen gelb 2 1 2625 25252525 2022 20 25 2 25 
Bohnen weiß J ungeſchält ... 28 2e 2 2 2 25 % % % 25] 25 2 
Linſen, Mittelſorte 38 36 39 35 35 40 30 28 30 40 40 35 
Boll seis Er 27 27 27 30 25 25 22 20 204 — — — 
ucker gem. Melis .»n. ee „ „4 „ 29 30 30 30 30 30 29 29 29 in N 
Seen FFF Es 7 8 816 7 61 — — — 

argarine zum Kochen 55 56 52 | 55 50 50 50 45 48f —| — — 
Kornkaffee loſfſe 24 25 2525 25 25 18 20 20 —| =| — 
Bohnenkaffee ee . 1325 325 314 320 320 320280 280 |280| — | — | — 
Heringe (Schotten 34 37 | 40 40 35 28 30 28. — — i| — 


Milchausfahrer in eine ſolche von 10 Mark ges 
nommen. hatten gerichtliche Ent ⸗ 
ſcheidu na beantragt, und zwar mit dem Er- 
folg, daß der Milchhändler anſtatt 30 Mark jetzt 
60 Mark »Geldſtrafe bezahlen Pe Bei dem 
Milhaudfahrer wurde mit Rückſicht auf 
fein Abbängiakeitsperhältnis zu 
Milchbändler die Strafe von 10 Mark auf 
6 Mark ermäßigt. R 


„ Rettungsſchwimmer. Der Frühling naht: 


und die Tore der Freibäder werden dem⸗ 


nächſt geöffnet: darum Rettungsſchwimmer an die 
Front. Das Netz der Bberſchleſſchen Rettungs- 
ſchwimmer muß dichter und enger geſchloſſen wer⸗ 
den. Treffpunkt zur Fahrt zur Tagung der Ober⸗ 
c ür am Sanprbabnbot: Wehahrt um 10 
| hr, am Hau rt um 10. 
Uhr nach Gleiwitz. 


* Sudetendeutſcher Heimatbund. Der „Su⸗ 
detendeutſche re veranſtaltete im Rah- 
der ee eine 

e enen · 


e v 5” „und Zerrarienfreunde 
Obers ens. In voriger Sitzung wurden die Zu ⸗ 
ſammenkunft und Verloſung exotiſcher und eine 
heimiſcher Fiſche ſowie ein ortrag für den 
9. April bei Stodolka, Moltkeplatz, feſtgeſetzt. 

„ Südifcher Turnverein. Heute abend veranſtaltet 

und 


der jüdiſche Turn und Sportverein „Hakoah“ 


im Konzerthausſaal einen Purimball. 

* Seimath ehem, og ib 
ſiens. Am Sonntag, vormittag 10 Uhr, 
Selbſtſchußheim Stöhr, Ritterſtraße 
Ortsgruppenappell ſtatt. 

isi Gpielvereinigmg. eunte, Sonnabend, um 
20,30 Uhr findet im Vereinslokal die Monats 
verſammlung ſtatt. 

e Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Sonntag, den 
8. März, Werbemarſch durch Bobrek⸗Karf. An- 
treten 9 Uhr im Volkshaus, Abmarſch 9,30 Uhr. 

e ee a 

onntag um 


entralverband der deutſchen 
und Kriegerhinterbliebenen, ed 
2,0 Uhr nachmittags im Vereinslokal Dzierzan, Schar⸗ 
r Straße 111, Monatsverſammlung. 


= 


ene 
Mittelſchullehrer Müller hält einen Vortrag. 


1, der 


— 6p ͤ p ² ² V ĩ˙ A TEE SREE) 
Milchhändler in eine Geldſtrafe von M Mark, der]. 


* Verein ehem. 8. Dragoner. Am Sonntag um 18 
Uhr Generalverſammlung im Bierhaus Dber- 
ſchleſien, Tarnowitzer Straße 4. 

Deutſcher und, Die Monats verſamm⸗ 
lungen des Oſtbundes und der Frauen fallen 
dieſen Monat aus, dafür findet am 22. rz, 6 Uhr 
abends, im Vereinslokal Stöhr eine Ab ftim m iun g s 
feier mit anſchließendem Kommers ſtatt. 


Bobrek 


„ Gymnaſtik- Lehrgang. Der vom Kreis- 

Jugendamt veranſtaltete Gymnaſtik⸗Lehr⸗ 

Abr für Mädchen beginnt am Montag um 19% 

Ihr in der Gemeindeturnhalle in Bobrek⸗Karf I. 
: * 


Spiel- und Sportuerein. Anſchließend an den 
6 des Dberfölefiäien Spiel ⸗ 
und Eislaufverbandes (Han 1), der am 8. März, nade 
mittag 4 Uhr, im großen Kaſinoſaal der Julienhütte 
ſtattfindet, veranſtaltet obiger Verein um 7 Uhr abends 
sabend, verbunden mit 
eater u. a. 


einen Unterhaltun 
turneriſchen Uebungen, 


Miechowitz 


„Sitzung des Katholiſchen Lehrervereins. Die 
Sitzung eröffnete K ; ch Beuthen, 


oll 
mit einem Bericht über die Sitzungen des Proe 
vinzialvo ibi 


titandes, Zu pn ı 
regelmäßigen Auffüllung der Bibliv- 


des 
ahl 


e p a ke 


spricht in öffentlicher Volksversammlung im 


Schü 


Thema: Fort mit dem Young-Reichstag! 
Freie Bahn der nationalen Front! 


Strenger Froſt in Schleſien 


Breslau. 6. März. 

In ganz Schleſien herrſcht ſtrenger 
Froſt. Bei ungehinderter Ausſtrahlung erreich · 
ten beſonders in der Nacht zum Freitag die Tem- 
peraturen für die Jahreszeit ſehr niedrige 
Grade. Im ſchleſiſchen Flachlande meldet 
Gleiwitz als tiefſte Temperatur minus 14 
Grad. Im Hochgebirge ſanken die Temparo- 
turen an der neuen ſchleſiſchen Baude und an der 
Wieſenbande auf min ns 18 Grad. Die tiefſte 
Temperatur der vergangenen Nacht überhaupt 
wurde im weſtlichen Rieſengebirge in 
Harrachsdorf mit minus 20 Grad gemeſſen. 


» Deutſcher Oſtbund. Die Ortsgrup Miechowitz 
des Deutſchen Oſtbundes halt * Scheffezyk⸗ 
ſchen Lokal am Sonntag um 3 Uhr nachmittags die 
Generalverſammlung ab. 


Hindenburg 
„Reifeprüfung am Nenlapmnajium. Am 
Donnerstag und Freitag fanden die Abitu⸗ 
rienten prüfungen ſtatt. . 
folgende Oberprimaner: Althoff, Bu elt, 
ellwig, Kruyk (mit Auszeichnung), 
Mech Schweller 


tac, utny3, Puff, é 
x Gut, Stoll, 


Stanjek, Stobik 
Swoboda. 


Reifeprüfung an der Staatlichen Reigen 
teinjhnle. Am 5. und 6. ärz fand unter 
Vorſitz des Oberſtudiendirektors die Reife ⸗ 
prüfung der Oberprimanerinnen ſtatt. Es 
beſtanden die Oberprimanerinnen Vera Abra- 
7 825 ik Aer Marte 9 Felizitas 
Jure ar eterin), Maria Kloſe (Studien- 
rätin), Eliſabeth Knura (Lehrerin), Elfriede 
Loeb! (Medizin), Ilſe Natrop (Studien- 
rätin), Bärbel Nüßlein uni Urſula 


(mit 


Pelka . Johanna Stock [Leh- 
rerin) orothea Streng (Lehrerin), Edith 
Völkel (Gewerbelehrerin), Käte ei ßen ⸗ 


berg (Sportlehrerin), Maria Schaſtok (Me⸗ 
dizin), Elfriede Maron (Kunſtgewerblexin), 

arlies Stanjek (Apothekerin), Roſa aa 
thuzik (Jura). Die Damen Abrahamczik. 
1 715 Natrop, Streng und Stock beſtanden mit 
„Gut“. 


„Vom Mi f in. Der Verein hielt ſeine 
Jabresverſammlung ab. die ſehr gut 


„ beſucht war. Der Vorſitzende, Stadtverordneter 
Diepold gedachte eingangs der Verſammlung 


der im Welt Fat Gefallenen. Die Neumah 
des Vorſtandes ging in muſterhafter Ein- 
mütigkeit vor ſich. Die Vorſtandswahl ergab: 


Stadtv. Diepold 1. Vorſitzender, Kaufmann 


Ber o 2. Vorſitzender, Wramba und 

tb. Schriftführer, Blau und Chwal⸗ 
c Kaſſterer; als Beiſitzer Mapſer, Gras 
b ch, J Bialon, Frommelt, 
eider, Ullrich, Kitzler, Schnei⸗ 
Dobſlaff, Frey Neukirch, Hans- 
dorf; als Kaſſenprüfer Engel und Thäſer. 
Anſchließend hielt der 1 Vorſitzende Di 
einen intereſſanten Vortrag über die Aenderun⸗ 
gen betr. Wohnungsmangelgeſetz, Mieterſchutz⸗ 
und Reichs mietengeſetz und Gewährung von 
Erſatzraum bei n gemäß Bar 
ragraph 2—4 des MSchch. Ein ſehr wichtiger 
Faktor iſt der N von der vereinbarten 
zur geſetzlichen iete ab 1. April. 


* Bon der Volkshochſchule. Am Dienstag, 
dem 10., Freitag, dem 13. und Dienstag, dem 17. 
März. finden um 19 Uhr in der Mittelschule, 
Florianſtraße, im Rahmen der Volkshoch⸗ 
hule Bergarbeiterabende ſtatt, an denen Ge- 
werkſchaftsſekretär Lehmbrink. Gleiwitz, über 
olgende Themen ſprechen wird: „Die Bedeutung 

r Kohle in der Geſamtwirtſchaft“ und „Die 
Weltkohlenlage und die Behebung der Krife“. 
Am Mittwoch, dem 11. März, 19,30 Uhr, ſpricht 
in der Aula der Oberrealſchule Bergrat Dr 
Sieben über das Thema „Unfallgefahren im 


„Spanien“. Als Band 215 der Grieben-Reiſe 
führer erſchien im Grieben⸗Verlag Albert Gold- 
ſchmidt, Berlin, ein neuer Führer durch „Spanien“. 
22 Karten. Preis geb. 9,50 Mark. — Der Führer iſt 
auf Grund forgfältiger Studien und perſönlicher Cin- 
drücke zuſammengeſtellt und ermöglicht eine gründliche 
Vorbereitung. Der Münchener Literatur- Hiftor 
riker Dr. Werner Krauß zeigt die Bedingungen auf, 
unter denen die ſpaniſche Nation in ihre geſchichtlichen 

trat und ihre kulturelle und kunſthiſtoriſche Sen- 
dung erfüllen konnte. Weiter wird der Leſer mit dem 
Charakter der ſpaniſchen Landſchaft und den Mannig⸗ 
faltigkeiten von Tier- und enwelt bekannt ges 
macht, die auf den ftarfen Unterſchieden des Klimas bes 
ruhen. Keine Reiſebeſchreibung kann feſſelnder geſchrie⸗ 
ben ſein als dieſe lebendige Schilderung der fruchtbaren 
Gebiete der Huertas, der rieſigen wandernden Schaf ⸗ 
herden, des Sardinenfangs, und vor allem auch der 
eigentümlichen Sitten und Gebräuche der Bevölkerung. 
— ilderungen, die in einer ausführlichen Beſchrei⸗ 
amg emes ſpaniſchen Stierkampfes ihren 
punkt finden. Eine ſorgfältig ausgewählte Ueberſicht 
über die Literatur bietet jedem die Möglichkeit, nach 
beendeter Reiſe die gewonnenen Eindrücke zu vertiefen. 
Eine Zuſammenſtellung von Reiſeplänen für Reiſen 
verſchiedenſter Dauer ſowie die Aufzählung aller in 


Turnwart Czech wu 89 8 Obertuxnwart,] Frage kommenden Verbindungen (mit Eiſenbahn. 
ſein bisheri Vorgänger Spack O — Beiſitzer Fracht⸗ und Paſſagierdampfer, Flugzeug) fowie der 
gewählt. Zu Turnwarten befördert wurden [Zufahrtswege für Automobi iften gibt 

ie willkommene Unterlage für die Zuſammenſtellung 


Weiß und Motz. In einer kurzen Baie ge 
dachte der AGE i i des verſtorbenen Turm: 
bruders Lehrers Erich Rinnbaur. Beſchloſſen 
wurde die Neugründung der Dame n Turn 
riege. Der Verein nimmt am Abſtimmungs⸗ 
gedenktag fowohl an den örtlichen als auch de 
Beuthener Feier teil. 9 RA 


der zweckmäßigſten Reiſeroute. Der beſchreibende Teil 
umfaßt neben dem ſpaniſchen Feſtland auch die Inſel⸗ 
gruppen der Balearen und Pytiuſen fowie die 
. Küſte von Tanger bis Melilla. Der 
trotz der Fülle feiner Angaben handliche Band kann 
jedem als praktiſcher und abſolut zuverläſſiger Reife 
begleiter wärmſtens empfohlen werden. 


srühjahrsrisung des Oberiilefitien Gartenbaubereins 


[Eigener Bericht) 
| Ueber die bisherige Tätigkeit des im vorigen 


Hindenburg, 6. März. 
Der pielt ehe iſche 55 
derein hielt ſeine rühjabrfibung 
Hindenburg ab. 
ſitzende, Gärtnereibeſizer Cichowſki, begrüßte 
De Mitglieder und Gäſte, worauf die Gefallenen 
3 Weltkrieges geehrt wurden. Nach einem Be⸗ 
rigt des Gärtnereibeſitzers Sau lich, Mikult⸗ 
ihg, über die „Grüne Woche“ Berlin hielt 


Gärtnereibeſitzer Sperlich jun., 


Gleiwitz, einen Vortra über „Rationelle Pes 
heizung der Gewächshäuſer“. Ausgehend von der 
vor Jahren üblichen Kanalheizung kam 
Redner zunächſt auf die Warmwaſſerhei⸗ 
zung zu ſprechen. Ein Vergleich mit holländi⸗ 
ſchen und belgiſchen Bebeisungsanlagen zeigt je» 
doch, daß die deutſche Art der Montage viel zu 
ſchwerfällig iſt und die Rentabilität zu ſtark be⸗ 
laſtet. Die holländiſchen Gewächshausanlagen 
ſind viel leichter und einfacher gebaut, daher auch 
nicht ſo koſtſpielig. Die Dampfheizung biete ge⸗ 
genüber der e und: ganz bedeutende 
Vorteile, insbeſondere werden die Heizungs 
koſten auf ein Drittel der Warmwaſſerheizungs⸗ 
beträge herabgemindert. Eine Ueberwär⸗ 
mung, die durch plötzliche 1 der 
Außentemperatur eintreten kann, läßt ſich leicht 
regeln. Dieſen Vorteilen wäre als Nachteil 
entgegen zu ſetzen, daß der Schornſtein min⸗ 
deſtens 20 Meter hoch zu ziehen, eine ausgebil⸗ 
dete Kraft zur Bedienung einzuſtellen ift, und 
dazu kommt die Aufſicht durch den Keſſelüber⸗ 
wachungsverein. Die Dampfheizung ſei nur für 
Mittelbetriebe und Großbetriebe lohnend, nicht 
für Kleinbetriebe, für die. Warmwaſferheizung 
wieder vorteilhafter ift. 


Jahre ins Leben gerufenen einjährigen Gärt- 


nner fachkurſes, der z. in Hindenburg ab- 


2. ſtellvertretende Vor- gehalten wird, berichtete 


Diplom⸗Garteninſpektor Werner, 


Hindenburg. Aus dem Bericht iſt zu entnehmen 
daß man mit dem Erfolg des Lehrganges durch⸗ 
aus zufrieden ſein kann. Der Kurſus wird mit 
34 Teilnehmern zu Ende geführt 15105 bei 42 
a im vorigen Frühjahr. Der 
Schulbeſuch kann als regelmäßig bezeichnet 


< 


werden. Am 17. ie der Feine mit einer 
öffentlichen Schlußfeier eeätofen. 
Direktor Waner von der Gärtnerlehranitalt 


Proskau und der 1. Vorſitzende der Junggärtner⸗ 
vereinigung, C. R. 


Vortragende gewonnen worden. Verbunden mit 


der Feier iſt die e einer Junggärt⸗ 
nerbe reinigung für den Oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirk. Das Protektorat über dieſe 


ane übernimmt der Reichsverband des 
deutſchen Gartenbaues, Landesverband Oberſchle⸗ 
ſien. Der neue Gärtnerfachkurſus beginnt am 
10. April. Anmeldungen werden ſchon jetzt ent⸗ 
gegengenommen. Im Anſchluß daran berichtete 


Gartenbauarchitelt Kynaſt 


über die Neugründung der Junggärtnervpereini⸗ 
gung. Sie bezweckt die Zuſammenfaſſung aller 
Junggärtner, ihre Ausbildung in Wirtſchafts⸗ 


und Betriebslehre ſowie in fachlicher und geſell⸗⸗ 


ſchaftlicher Hinſicht. An dem Zuſtandekommen 
der Junggärtnervereinigung haben begreiflicher⸗ 
weiſe alle Fachkreiſe des oberſchleſiſchen Garten⸗ 
baues großes Intereſſe. 


—— EEEE 


Bergbau“. Der Vortrag wird durch Lichtbilder 
ilIuſtriert. 
BD. Am Sonntag, abend 7,30 Uhr, findet 

im Saale des Gemeindehauſes ein 
tebrer er der Mädchengruppe 
wird gegeben: „Die Totendüne, das 
den zehn Jungfrauen“. Die Singſchar trägt zur 
Verſchönerung des Abends bei. 

+ Dom Gd A. Monatsverſammlung 
am Mittwoch, 20 Uhr, im Hotel Kurek, Kron⸗ t 
prinzenſtraße. Amtsgerichtsrat Dr. Aufrecht 
ſpricht über den Vertrag von Verſailles. 


Gleiwitz 
Die Reichswehrſoldaten denten 


Vor einigen Tagen weilte die 16. (Unteroffz.⸗ 
Ausbildungs⸗Kompagnie 7. [Preuß.] Infan⸗ 
terie⸗Regiment hier, die in Bürgerquar⸗ 
tieren untergebracht war. Nun hat der Haupt⸗ 
mann und Kompagnie⸗Chef Weiß aus Schweid⸗ 
nitz an Oberbürgermeiſter Dr Gers ler folgen. 
des Schreiben geſandt: 

Hochzuverehrender Herr Oberbürgermeiſter! 

Die 16. (Unteroffz.⸗Ausbildungs⸗ [Kompagnie 

7. [Preuß.] Inf. Regt. geſtattet ih, Euerer Hoch⸗ Einb 
wohlgeboren ihren verbindlichſten Dank 
auszuſprechen für die gaſtliche Aufnahme 
und herzliche Begrüßung durch die Bevölkerung, 
welche die Kompagnie gelegentlich ihrer Uebungs⸗ 
reiſe nach Oberſchleſien in Gleiwitz gefunden hat. 
Die Kompagnie bittet, ihren Dank auch den 
Quartiergebern für die Bewirtung der 
Angehörigen der Kompagnie und an die Schutz- 
polizei für die umfaſſenden polizeilichen Maß 
nahmen übermitteln zu wollen, auch bittet die 
Kompagnie, der Preſſe für das von ihr be⸗ 
wieſene Intereſſe zu danken. 

Die Kompaanie wird die in Oberſchleſien gewon- 
nenen Eindrücke nicht vergeſſen. 


Mit der Verſicherung der ausgezeichnetſten W. 


Hochachtung habe ich die Ehre zu ſein Euerer 
Hochwohlgeboren ſehr ergebener 


weiß, 
Hauptmann 5 Kompagnie⸗Chef. 


* Sinfonie ⸗Ko Am 16. 3 veran» 
ſtaltet der Mengen, Am der uſik⸗ 
freunde unter der Leitung von Franz Ber- 
nert ein Sin g werft an dem Erwin 
Lariſch als Soliſt verpflich tet i Zur Auf- 
führun aaa elenir, Die Ouvertüre 115 Schmoll, 
von aria von Weber, das Klavier“ 
. Nr. 1 C Dur und die Sinfonie D-Dur 
Nr. 2 von Beethoven. 


„ Möbelfaujmann Stubella 60 Fahre alt. 
Am 7. März begeht Möbelkaufmann Car Giu» 
hella feinen 60. Geburtstag. Er kam in jun» 
en Jahren na pan, und iſt Inhaber des 
lteſten Mö es am Platze, das am 
1. April dieſes Sobres auf fein 35jähriges Be⸗ 
ſtehen zurückblicken kann. 


* Brände im Landkreis. 


einer Witwe in Laband brach ein Brand aus, 


dringt 


In der Wohnung] Eup 


.. und bis zum 10. Jahre 
dürfen Sie für die zarte und 
empfindliche 
Kindes nur die milde, reine 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


verwenden. Nivea- Kinder- 
seife wird nach ärztlicher 
Vorschrift: hergestellt; sie 


Haut oren ein und macht 
sie frei für eine gesunde 
. und kräftige Hautatmung. 


der dadurch entſtand, er ein in der Nähe eines 
eijernen Ofens tehender Kleiderſchrank 
var fing. Der Brand wurde durch die La⸗ 

nder 1 gelöſcht. — In der Scheune 
des Landwirts M. in Zawada entſtand ein Feuer, 
wodurch die Scheune mit ſämtlichem Inhalt völlig 
vernichtet wurde. Der Brandschaden iſt 
durch Verſicherung gedeckt. Es wird Brand- 
ſtiftung vermutet. 


*Leſeabende in der Stadtbücherei. Am Sonn» 
ee um 17 Uhr im 1 der Stadt ⸗ 
erei die lezte Vorleſeſtunde dieſes 
3 von Stadtbüchereidirektor Dr. orit- 
mann ftatt. 


* Vom Stadttheater. Am heutigen Gonn- 
abend „gelangt um 20 Uhr erſtmalig „Inter ⸗ 
mezan” von Richard Strauß, eine bürgerliche 
Komödie mit ſinfoniſchen Zwiſchenſpielen, zur 
Aufführung. Am Mittwoch wird um 20 Uhr 
die Operettenneuheit Walzer aus Wien“ 
nach der Muſik von Johann Strauß, von Julius 
en bearbeitet, erſtmalig über die Bretter 
gehen 


ER, Wir Ne ta für einen rüdiligen 


ichteten rg on einem 
Fubu in der Wohnung des Nachtwächters 
von Niewieſche. Der Verdacht des Einbruchs 
richtete ſich auf den bereits mehrfach mit Zucht⸗ 
haus vorbeſtraften Bruder des Beſtohlenen, den 
Häusler Pietrazyk. Eine unter Leitung von 
Oberlandjägermeiſter Mlitzke vorgenommene 
re paar rap beförderte aus verſchiedenen Ver⸗ 
pere eine Menge Diebesgut zutage, ſodaß dem 
verſchiedene andere Diebſtähle ebene 
falls nachgewieſen werden konnten. Wegen 
ee erhielt P. nunmehr eine 
N ee von 2 Jahren und 5 
Sabre Ehrverluſt zuerkannt. 


* Von der Freiwilligen Feuerwehr. 
Generalverſammlung wurde gewählt Bürger⸗ 
meiſter Hencinſki zum a 
König zum 1. Brandmeiſter, J. 

zum 2. Brandmeiſter, E. Böhm zum Schrift⸗ 
führer und K. Maennchen zum Kaſſiexer. 
pum Ehrenbrandmeiſter ernannte man den bis⸗ 
erigen Oberbrandmeiſter Iſtel. Generalkonſul 
Run d, Berlin, der der Fardez ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Toft einen Dien annſchaftswagen zum 
Geſchenk machte, wurde zum Eh brenmitglied 
ernannt, ebenſo ſo auch die Mitglieder Nimtſch 
und S h ache r. 


Coſol 


* Beſtandene Abiturientene amen. Der Ab⸗ 
pari pp oa puie, die unter Vorſitz von Ober⸗ 
chulrat Sniehotta ftattionb, unterzogen fih 
23 Schüler, die ſämtlich beſtanden. Weit d 
ek „Gut“ beſtanden: Auſterlitz, Ober. 
gloga Schrammer, Coſel und S robet, 
e iter 15 77 en: Joſef Dittrich, 
oroen 


Georg Firlus, Coſel, ag Go⸗ 
Warder Jaenichen, Gnadenfeld, 


In der 


Coſel, Anton Gottſcha 1 8 
Joſef Ja- 


netz ko, Grötſch, Argen Knoch, Hindenburg, 


Max Pe an 
Herbert 


benie Par u ſel, 


Neuſtadt, prye 


Lieſelotte Pietrzi, Coſel, 


Haut Ihres 


schonend in, die 


Hartert, Breslau, ſind als daß 


Ausgeſtaltung der Gleiwitzer 
Reichshandwerkswoche 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz. 6. März. 

In einer Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher Not⸗ 
lage iſt die Parole „Handwerk tut not! 
Fördert das Handwerk!“ nicht vergeblich anggege- 
ben worden. Wie im ganzen Reiche ſo auch in 
Gleiwitz iſt die Oeffentlichkeit intereſſiert worden. 
Bis zum letzten Handwerksmann ſtehen bei dieſer 
erſtmaligen Gemeinſchaftswerbung des deutſchen 
Handwerks alle geſchloſſen auf dem Plan. Das 
Handwerk will die Oeffentlichkeit auffordern, 
Schwarzarbeit, Pfuſchertum und Borgwirtſchaft 
mit 8 zu helfen, es will aber auch dartun, 
das Handwerk ſozialer Mittler und als Er- 
zieber eines tüchtigen gewerblichen Nachwuchſes 
iſt. In der geſtrigen Tagung des Gleiwitzer 13» 
ſchuſſes wurden nun die Veranſtaltungen für die 
örtliche Reichshandwerkswoche endgültig feſtgelegt. 
Grundlegend befaßte ſich die Verſammlung mit 
der Beſtimmung der Leiter der Werbeveranſtal⸗ 
tung und es wurde beſchloſſen, den geſchäftsführen⸗ 
den Ausschuß in die Hände von Tiſchlerobermeiſter 
Ludwig Franz, die Ausſtellungsleitung in die 
Hände von Malerobermeiſter Karl Kriegiſch, 


die Leitung der Werbeveranſtaltungen in die 
Hände von Tapeziermeiſter Stadtrat Joſef 
Brauner und die Propagandaleitung in die 


Hände des Schneiderobermeiſters Valentin Ko⸗ 
ſchek zu legen. 


Die Werbewoche 


ſoll nach folgendem Plan abgewickelt werden: 
Nachdem am Vorabend, Sonnabend, dem 14. März, 
die Handwerkskammern von Breslau, Liegnitz und 
Oppeln durch den Sender mit werbenden Vor- 
trägen durch ihre Vertreter an die Oeffentlichkeit 
getreten ſind, bringt der Sonntag, der 15. März, 
um 11 Uhr vormittags die Eröffnung der Hand- 
werkerausſtellung in der Reitbahn der alten 
Ulanenkaſerne. 


Die Ausſtellung 


ſelbſt wird durch den Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler eröffnet, den erläuternden Vortrag 
FFF: C8 Stadtbaurat Schabik. Um 12 Uhr f findet 


Siegmund, Blechkammer und Adalbert 


Steffen, Coſel. 


Ratibor 


* Reifeprüfung am Staatlichen Gymnaſium. 
Am 4. und 5. März unterzogen ſich 14 Schüler 
der O0 Ib unter Vorſitz von Oberſtudiendirektor 
Schuſtala der Reifeprüfung. 13 Schüler be⸗ 
ſtanden, und zwar: Joſef Chronſc z, Dziergo⸗ 
witz (mittl. Beamter), Paul Cibis, Ratibor 
(Medizin), Gerhard Foltys (Medizin), Anton 
Galda, Benkowitz (mittl. Beamter), Gebhard 
Hahn, Ratibor (Jura), Otto Honiſch, Ratibor 
Voltsſchulehrer) Franz iehl, Ratibor 
[Jura], Auguſt Koza, Subo (Jura), W 
Krauſe, Ratibor (mittl. Beamter], í 
Kmasnitza. Ratibor (Handelsſchulle vet 
Erich Qampa, Ratibor (mittl. Beamter), Wal⸗ 
ter Ramolla, Ratibor (Jura]l, Hans 
Sczafny, Ratibor (Jura). Paul Eibis be- 
ſtand mit „Gut“. 


* Deutſchnationale Volkspartei. Kreisperein. 
Unter dem Vorſitz z: Herzogs von 9115 
bor fand die go e 
Vereins ſtatt. r 2. Vorſitzende, von St 
cho w,  eritattete den Finanzbericht, worauf 
unter Leitung von Kreistagsabgeordnetem Dr. 
Julius Doms die Neuwahl des Vorſtandes er- 
folgte. Das Amt des 1. Führers fiel erneut auf 
den bisherigen Vorſitzenden Herzog von 
Ratibor, 2. Vorſitzender wurde von Siel- 
cb o w, an Stelle des infolge Krankheit zurückge⸗ 
tretenen Lehrers Liſchka, Markowitz, wurde 
Stellmacher Honiſch, Ruderswald, zum 3. Bor- 
ſitzenden gewählt. Hauptmann von Selchow 
gedachte der im Weltkriege gefallenen Helden und 
berichtete dann über die am Sonntag, dem 

März, abzuhaltende gemeinſame Abſtim⸗ 
mungsfeier. Reichstagsabgeordneter 
Kleiner, Beuthen, hielt einen Vortrag über 
die Not aller Stände und Berufsſchichten des 
deutſchen Volkes, die innere Zerriſſenheit des 
deutſchen Staatslebens, die Yoderumg der Rechts⸗ 
begriffe u a. m. Zuletzt ſprach Dr. 
über den Auszug der nationalen D ppo 
ſition aus dem Reichstage aus. An die Jahres- 
hauptperſammlung ſchloß ſich in Knittels Hotel 
ein Parlamentariſcher Abend an, 
dem Herzog von Ratibor die Mitalieder des 
Kreisvereins Ratibor Stadt unter Führung ihres 
Vorſitzenden, Majors a. Freiherrn von 
Schade. begrüßte und ſeiner Freude Ausdruck 


gab, Stadt und Land harmoniſch vereint zu ſehen. 
Verein ehem. Winterfeldter. Im Deutſchen 
Hauſe hielt der Verein ſeine onatsver⸗ 


ſammlung zu der der geſchäftsführende]! 
orſitzende des Kreiskriegerverbandes, Direktor e 


Dr. | vereine: 


Kleiner ſich S 


ein Platzkonzert am Ringe fatt, ausgeführt 
von der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr unter 
Leitung von Feuerwehrobermuſikmeiſter Wilhelm 
Peckmann. Auf dem Platz der Republik treten 
um 14 Uhr die Handwerker zum Werbeum⸗ 
uae an, ber fidh wie folgt zuſammenſetzt: Nach 
em Werbewagen und den Spielleuten kommt die 
Berufsſchule mit Lehrerkollegium und ſämtlichen 
Lehrlingen in Berufskleidung, ſoweit Bien nicht 
für die Innung benötigt werden. Die Marſch⸗ 
ordnung iſt nach Berufsgruppen geregelt, und na 
der Muſiklapelle lommt die Gruppe des ſchmücken⸗ 
den Gewerbes, des Bekleidungs⸗ und Nahrungs- 
mittelgewerbes und nach Spielleuten das Bau 
gewerbe mit ſämtlichen Baßhandwerkern. Der 
Aug bewegt ſich über die Breslauer, Löſch⸗, Kron⸗ 
prinzen⸗, Neudorfer und Wilbelmſtraße über den 
Ring, der Pfarr-, Kloſter⸗, Moltke, Friedrich, 
Teuchert⸗, Oberwall-, Bahnhof- und Ebertſtraße 
nach dem Platz der Republik. Nun erfolgt eine 
Anſprache eines Vertreters des Handwerk Der 
ag findet mit einem Werbeabend fr das 
Handwerk im Schützenhausſaale [Neue Welt ſei⸗ 
nen Abſchluß. Als Redner wurde der Syndikus 
der Handwerkskammer Grieger gewonnen, der 
einen Vortrag über die Lage des Handwerks hal- 
ten wird. Um nicht mit den Veranſtaltungen der 
zu kollidieren, wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Abſchluß der Reichshandiperläwoche 
auf den 23. März er 2 verlegen. Dieſer Mon 
tag bringt einen „Abend für das Sara 
werk“, der im ee [Neue Welt) 
ſtattfindet. Bei rchführung des Pro- 
gramms ift vorgeſehen, daß die Leitung der Db- 
mann des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, Ober⸗ 
meiſter Franz. erhält, daß dann die Geſangs⸗ 
Bäcker⸗ und Fleiſcherinnungen⸗ 
Geſaugsabteilungen folgen, worauf Stadtrat 
Bäckerobermeiſter Krautwurſt den Reigen 
der Reden eröffnen wird. Unterbrochen von leben⸗ 
den Bildern und Vorträgen der Berufsſchule wer⸗ 
Fleiſcherobermeiſter Heinrich Po; 
und Gewerbeoberlehrer Barth 


Abſtimmungsfeiern 


vorträge der 


den noch 
wros lo 
ſprechen. 


ordnung durch den Vorſitzenden JJTTVVVVCVTVCVCCVCVCP EL. ar DR 6 
Direktor Simelka der Verdienſte des Vor⸗ 
ſitzenden um das Kriegervereins⸗, Landesſchützen⸗ 
und das ehem. Selbſtſchutzweſen. Er überreichte 
ihm das vom Kyffhäuſerbund verliehene Ehren- 
zeichen 1. Klaſſe, wofür der Vorſitzende ſeinen 
ank abſtattete. Juſtizinſpektor Oberleutnant 
a. D. Clemens hielt einen 3 über die 
polniſchen Legionen während des Weltkrieges. 


„ Lichtſpiele. Im Central⸗Theater 
läuft der Film „Die Privatſekretärin“. 
Wer ſich einmal einen vergnügten Abend ver⸗ 
ſchaffen will, verjäume nicht, ſich den Film anzu⸗ 

ehen. Renate Müller ſtellt, immer lebendig 
und ſprudelnd von Deinen Einfällen, die — 


fefretärin dar. „Das alte Lied“ nennt ſich 
Al der: Fee deutsche Sprechfilm, der jetzt 
im Gloria ⸗Palaſt jeine E ers 
lebt. „Zu jedem mt einmal die Liebe“ das ift 


die Deviſe, unter der eine Fülle von geistreichen 
Einfällen von Humor, natürlicher Lebendigkeit. 
von ehrlicher Liebe und bösartigen Intrigen auf 
der Leinwand vorüberwandert. 


Groß Stroßlip 


KR RENATE, Seftanben, 


Prüfun K EB n: eblo (bei 5 
mann, Deihowiß), Bont $ ugiel (bei Waliczef 
Groß 2 e onietz (Bei Hentſ 
Groß € Streblip], tnit Reimann [bei 1 
tyſſek, Groß Strehlis), Edmund Skor a t 
Sub, Stubendorfj, Heinrich Matſchke (Bei 
5 Mann, Schimiſchoiv , Richard Sw o ERST i 
arij 


KRalinowip), Herbert Weiß ee 
Mann, Schimiihow) und Richard 
Gabor, Groß Strehlitz). 


„Gedenkfeier in Kruppamühle. Am Volts- 
trauertag veranſtalteten die hieſigen Orts⸗ 
Kriegerverein, Freiw. 
wehr und die Landesſchühen in dem für 
dieſen Zweck beſonders ſchön geſchmückten me 
13 eine würdige Gedenkfeier, an der 
de Bevölkerung rege beteiligte. jie 
e unter der Leitung der Lehrer Wos⸗ 
nik un 
und Gedichte zu Gehör, während die Anſprache 
durch den 1. Vorſitzenden des eee 
Kameraden Th. Hoppe, erfolgte. Umrahmt 
wurde dieſe Nedenkſtunde 
Muſikſtücken anter der 1 eitung des 
Muſikleiters Qüdert Mit dem Deutſch⸗ 
landliede ſchloß die erhebende Feier. 


- © Bom Kapallerieverein. Der Kaballerie⸗ 
verein hielt ſeine Generalperſamm⸗ 
Ay ab. In den Vorſtand wurden a A 
Hermann Pohl erſter 1 Er 
rſter 55 tführer, Mletzko zweiter Schr 


Simelka, mit dem Schriftführer Schmidtſ fü ku, die $ Mfitelteber Kammholz und Her⸗ 


erſchienen war. 


— 


vr, 


feststell 


Angenehmes Rasieren durch 


NIVEA-CREME 


Sie müssen sıch vor dem Einseifen mit Nivea-Creme einreiben, jedoch 
, nicht zu stark, damit die N nicht beeinträchtigt wird. 
W 13 . Sie werden dann sehen, dass auch täglich 
* angreift. Sie werden nicht mehr under schmerzenden Rötungen und 
r Stellen zu leiden haben. Sie werden 
en, dass Ihr Aussehen jugendlicher, straffer und gep 


Zu ersetzen ist Nivea-Creme: nicht, denn purse. enthält das 5 
hautpflegende Eucerit, und darauf beruht ihre besondere Wirkung. | 
Dosen: RM 0.20, 0.30, 9.60 und 1.20 | Zinntuben: RM 0.50 u. 0.80 


Nach Erledigung der Tages⸗[manſa zu Kaſſierern, Guß und lenca zu 


es Rasieren Ihre Haut nicht 


leichzeiti 
egter wir 


Rotter brachten einige nette Lieder 


von einigen erniten - 


sl 


a 
| 
| 

i 


Stadtverordnetensitzung in Ratibor 


Kommunale Kleinarbeit s 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 6. März. ſtadtſtraße ſoll eine neue Verbindungs- 
Bei dem 1 der Tagesordnungſſtraße geſchaffen werden. Mit der Flucht. 
der heutigen tadtverordneten ver linienfe jepung erklärten ſich die Stadtverordne⸗ 
fammlung hatte man von vornherein mit einer ten einverſtan en. Die Nationalſozialiſten haben 
längeren Dauer derſelben zu rechnen. Die meijte | eine Be, der Schlachtgebübhren 
Zeit davon erforderte die Beratung der neuen und den Verbleib der Mietseinnahmen im 
Geſchäftsordnung mit ihren 45 Paragraphen, ſo⸗ Schlachthofbaushalt beantragt. Der Antrag wird 
wie die von den Nationalſozialiſten und Kommu- bis zur Beratung des Schlachtgofetats surid- 
e chen eee Feeder ee ieee 

- Ye egetränteftener bringt Stadtpero 
„„ aae Dr.|Söflih Mationattogialift) eine Entiehliebung 

Nachtrag zur Bierſteuerordnung und die Beſtim⸗ 5 f ; 
mungen über die Einführung der Gemeinde. p . ee ie a dee daten 
getränkeſteuer zur Kenntnis. Die Aenderung der per Ee eber 5 ehe En er 5 
Satzungen der Sparkaſſe, den Beſchluß des Vor ⸗ ae Vorſte 9 5 Moe . 4 267 
ſtandes des Oberſchleſiſchen Städtetages zur nnn Bodic, 155 
Ruhelohnordnung, die Prüfungsproiokolle des Die Entichließung des Gaſtwirtsgewerbesß Dr 
Krankenhauſes us er Gi be toffe ſowi als Willenskundgebung der Stadtverordnetender- 
gruen io, bez, estiereefe, e dar de berge ira Bei 
verleſen. Angenommen wurde eine Reihe von n F Mr 
Jahresrechnungen nach den Anträgen der Bericht- * fen ; ai d. Ei 
erſtatter aus dem Jahre 1929 u. a, der. Kanali- a ei Ne a loben Stadt- 
ſationsarbeiten in der Jungfernſtraße, Ring und e beſußt ſich a ar beihet» 
Schuhbankſtraße ſowie über den Bau der dreildienern und wird 1 5 Magiſtrat zur Exledi⸗ 
Reichshäuſer in der Auenſtraße. Veranſchlagt] gung überwieſen. Für den Haushalt der Stadt 

ann die 1 1 mit 1 Mark. 33 794 Mark Ratibor iſt eine 
wurden eingeſpart. In dem N 1 
Nachbewilligung von 229 120 Mark 
Gewerbeſteuerausſchuß 


7 A z erforderlich. Davon entfallen allein zur Unter: 
wurden als ordentliche Mitglieder gewößlt: haltung. ber Staatlichen Polizei 
Kaufmann Piſchezek, Stadtverordnetenvor⸗ 216 520,08 Mark. An der Gewerbe⸗Berufsſchule 
ſteher⸗Stellvertreter Bockſch, Fleiſchexobermei⸗ erfordert die Vergütung für nebenberufliche Lehr⸗ 
ſter Siwon, Prokuriſt Niegiſch, Kaufmann kräfte 2600 Mark und bei der Grundſtück per. 
Pawlik und Fabrikbeſitzer Hoffmann. Als waltung find an öffentlichen Laſten 10000 Mark 
deren Stellvertreter Kaufmann Harbolla, mehr, als der Haushalt vorgeſehen harte, zu 
Kaufmann Jendruſch, S uhmacherobermei⸗] decken. Die Stadtperordneten genehmigen die 
ſter Strede, Kaufmann Dudel, Zahnarzt Dr | Nachbewilligung. Am 31. März iſt ein von der 
Reiter und Fabrikbeſitzer Dr Tſchauder. Provinzialbank Oberſchleſten negebeufä Darlehen 


Die neue Geſchäftsordnung ſtebenprozentigen Dentſchen Kommunal- Golz 


wurde nach einigen n nach dem von geliehen wurde, fällig. Zur Deckung dieſes Be⸗ 
dem Ausſchuß vorgeſchlagenen Entwurf angenom⸗ trages wird die Umgruppierung dieſes Darlehens 
men. Die dee e tritt in Kraft, ſo⸗ erneut bei der Probinzialbank in gleicher Höhe 
bald der Ma ieat deine Zuſtimmung hierzu er- beſchloſſen. Die Zentrumsfraktion hat beim 
pi hat. 5 n der Sundetenee Magiſtrat den Antrag auf Vorlegung einer 
ordnung wird nach den Ausführungen des Stadt⸗ OR: 1 
betorbneten Rene Dr. Só m idt] Ruhelohnordunng für die ſtädtiſchen Arbeiter 
] genehmigt, ebenſo wird der Verlänge⸗ 3 f. ; 8 gſprach 
rung der Wertzuwachsſteuerordnung zugeſtimmt. W e N51 e 
Bisher fanden für die Stadt Ratibor z wei g j TEONE RE] 857 Wi ſch 
Wochenmärkte am Montag und Donnerstag ordergrund treten. Hierbei werden sunde 
ſtatt. Da fh jedoch die Abhaltung des Montag- laut, auch der ſeit Jahren beantraaten Nube- 
Wochenmarktes als nicht lohnend erwieſen hat, gehaltsordnung der ſtädtiſchen Beamten ct- 
wurde die Murpehune des Montag⸗Wochenmarktes] neut Aufmerkſamkeit zu ichenken. Der Antrag 
beichloffen. Zwiſchen der Niederwall- und Neu⸗ findet Annahme. 


aus aller Welt 


Was man unter einer Lawine 
empfindet 


Zu den wenigen Sterblichen. die aus dem 
Chaos der niederſauſenden Schneemaſſen einer 
Lawine gerettet wurden, gehört die engliſche Alpi⸗ 
niſtin Suſanne Baker, die ihre Empfindungen 
dabei in einem Londoner Blatt ſchilderte. 

„Begraben im ſchmelzenden. rauſchenden 
Schnee, mit der Kraft der Verzweiflung den Maſ⸗ 
ſen ſich entgegenſtemmend — das iſt gauz kurz der 
Eindruck, den ich hatte, als ich unter die Lawine 
geriet. Wir waren eine Geſellſchaft von fünf 
Bergſteigern und befanden uns auf dem Abſtieg. 
Weit unter uns lag die Welt in tiefem Schnee. 
Da, plötzlich begann ſich der Berg zu bewegen. 
zuerſt langſam, mit einem donnernden Gebrüll, 
als wenn Hunderte von Kanonen das Feuer über 
uns eröffnet hätten. Es war gerade fo, als wenn 
die Erde aus ihrem Gleichgewicht gekommen wäre 
und herniederſtürzte. Ich verſuchte, mich auf 
meinen Skiern feſtzuhalten. Aber der Schnee 
wurde mit jeder Minute tiefer und tiefer und 
überſchüttete mich von allen Seiten, ſo daß ich 
wie ein Ertrinkender hilflos in die Tiefe aeriſſen 
wurde. Dann ereignete fih mit einem ohrenzer⸗ 
reißenden Gedröhn etwas anderes Furchtbares 
über uns Das ganze Schneefeld brach plötzlich 
zufammen und polterte auf uns hernieder. Noch 
einen einzigen kurzen Blick konnte ich auf die 
blendende Welt ringsum werfen, dann ſchloß fh 
das Schneegrab über meinem Kopf. Dunkelheit 
überfiel mich Der Atem ſtockte mir in der Bruit, 
und ich wußte von nichts mehr Wie lange es 
dauerte, bis ich befreit wurde, weiß ich nicht; jede 
Minute ſchien eine Ewigkeit. Man erzählte mir 
nachher, daß ich, als die Lawine über uns ſtürzte, 
ausrief: „Das iſt das Ende. Amen!“ Es wäre 
es auch geweſen, wenn nicht mein ſcharlachroter 
Schal die Stelle bezeichnet hätte, an der ich ver⸗ 
ſchüttet war; fo war es meinen Rettern möglich, 
mich auszugraben 


Gegen die Verminderung 
der staatlichen öchul⸗Zuſchüſſe in 96. 


Oppeln, 6. März 
Die Tagung des Bezirks ⸗Lehrerrats 
$ Beine ſich auch mit der Schulnot in 
Oberſchleſien. Die Verſammlung nahm Hierzu 
nachſtehende Entſchließung an: 
„Die Vollverſammlung des Bezirks⸗ 
lehrerrats Oppeln richtet einmütig an die 
preußiſche Staatsregierung die dringende 
Bitte, der Bekämpfung der Schulnot Oberſchle 
ſiens durch die Oſthilfe wirkſamſte Unter⸗ 
stützung zu leihen. In den Grenzgebieten iſt die 
Volksſchule einer der wichtigſten Kulturfaktoren, 
das deutſche Bildungsgut zu erhalten und den 
weiteren Aufſtieg zu fördern. In den ſtark be⸗ 
völkerten Grenzkreiſen „fehlen Schulräume, und 
die vielen ſtark überalterten Schulgebäude bedür⸗ 
ien des Neubaues. Die ſchwierige Unterrichts⸗ 
arbeit in den überfüllten zweiſprachigen Schulen 
benötigt mehr Lehrerſtellen, damit die beſt⸗ 
mögliche Ausbildung unſerer Schüler geſichert 
bleibt. Die umfangreichen Aufgaben der 
Schulpflege ertragen keinen Abbau. Dieſe 
wäre aber dann nicht möglich, wenn eine Ver⸗ 
minderung der ſtaatlichen Zuſchüſſe eintreten 
würde. Wir bitten die Staatsregierung, Maß⸗ 
nahmen der Einſparung auf dem Schulgebiet in 
Oberſchleſien nicht in Erſcheinung treten zu 
laſſen.“ ; 


Beiſitzern. Zu Mitgliedern des Rechnungsaus- 
ſchuſſes wurden Gruſchka, Pawlitzek, 
Rode, für den Vergnügungsausſchuß Swier⸗ 
ch, Dwuzet, Rode gewählt. 


eo bſchi ũ tz 


Kreistagsſitzung. Vorausſichtlich findet die 
nächſte Kreistagsſitzung am 10. März ſtatt. 
Die Etatberatung wird in dieſer Sitzung 
noch nicht vorgenommen. 

„ Scheunenbrand. In Leiſnitz, Kreis Leoh⸗ 
ihip, entſtand in einer der beiden maſſiv mit 

15 gedeckten Scheunen des Bauerguts⸗ 
t 


— — 


Zn BEN 


Kampt mit einem irren 

in der kui `... . 

Chicago. Auf der Fluglinie Chicago 
Detroit ſpielte ſich ein furchtbarer Kampf in 
einem Flugzeug ab, durch den das Leben von drei 
Paſſagieren und einem Piloten in ernſte Gefahr 
aebracht wurde. Eine Strecke von 300 Kilometer 
mußten die Fahrgäſte einen Ringkampf mit einem 
Irren ausfechten. Der Irre war der Ingenieur 

Lang don aus den ſtaatlichen Betrieben 


9 0 7 5 Kontny ein Schadenfeuer Der 
raſtloſen Tätigkeit der Wehr iſt zu verdanken, 
5 pelang 9 8 anbete 17 7 75 en 
ie Entſtehungsurſache iſt bis zur 
Stunde nichts bekannt. if 


»Evangeliſche Kirchengemeinde. Am 6. März 
wird die evangeliſche Kirchengemeinde 
den 100. Geburtstag Paſtor Bodelſchwinghs, 
des Vaters der Elenden und Bedrängten, in ent- 
ſprechender Weiſe ehren. Der Kirchenchor hat zu 


dieſer Feier feine Mitwirkung zugeſagt. Super⸗ ; à zus d i ieben 
n Fl Tul der christlichen Bauern berſchleſtens \=: =: fie bee. Fee ee 
ee e e | muß bei ihm blöslic zum Ausbruch getom- 
er BAER EE Aue a Weid ae A ie E TT men ſein Etwa auf der Hälfte der vurgeſehenen 

F (Eigener Bericht I Alnaſtrecke erhob fh J. P. Langdon von ſeinem 


Rofonberga Hi 

Fürſorge der Probing für den Kreis. In 
der leßten Sitzung des Provinzialausſchuſſes kam 
auch die Bahn angelegenheit unſeres 
Kreiſes zur Sprache. er amtliche Bericht ſagt 
darüber dere An dem Umbau der Klein⸗ 


Sitz, ging zu dem Flugzeugführer und wollte ihn 
veranlaſſen, ſofort aufzuſtehen, da jetzt Zeit ſei 
zum Lunch zu geben. Das Flugzeug verlor einen 
Augenblick das Gleichgewicht und drohte zu ſtür⸗ 
sen, dann aber gelang es dem Piloten, den Appa⸗ 
rat wieder aufzufangen, während die Paſſagiere 
fid auf den Irren ſtürzten, der mittlerweile die 
Tür geöffnet hatte und mit den Worten „Ich 
gehe jetzt zum Lunch!“ hinausklettern wollte. 
Gleichzeitig warf er Dollarnoten und Münzen 
zum Fenſter binaus. Bei einem neuerlichen 
Verſuch, ſich auf den Piloten zu ſtürzen, wurde 
er von den Pafſagieren zu Boden geworfen und, 
da er einen Tobſuchtsanfall erlitt, ſo über eine 
Strede von 300 Kilometer feſtgehalten, bis Lang- 
don nach der Landung gefeſſelt in eine Irren⸗ 
anſtalt abtransportiert werden konnte. 


Werbeabend des Oppelner 
Glatzer Gebirgsvereins 


(Eigener Bericht.) 
f Oppeln, 6. März. 

Der überaus große Beſuch des Werbe- 
abends des Glatzer Gebirgsvereins bewies das 
große Intereſſe, das den Veranſtaltungen des 
Vereins entgegengebracht wird. Der Vorſitzende, 
Reichsbahn Oberrat Brunner, begrüßte Mit⸗ 
glieder und Gäſte und erläuterte kurz Zweck und 
Ziele des Vereins. Eingeleitet wurde der Abend 
durch das techniſch ſchwierige, aber anſprechende 
Werk Konzertwalzer Des-Dur von Wieniawſki, 
das durch Heinrich Mittermüller am Kom 
zertflügel vorgetragen wurde. Hierauf folgte das 
Mozart-Streichquartett (Jagdquartett), ganz her- 
vorragend geſpielt durch Dr Jacob (1. Violine). 
Marx 12. Violine), Dr Malerczyk (Bratſche] 
und Beyer (Cello). Das Zuſammenſpiel war gut 
ausgeglichen, ſodaß ein voller künſtleriſcher Genuß 
gewährleiſtet war. Zimolka, ein anſprechender 
Tenor, ſowie Mu daier, ein guter Baſſiſt, trite 
m 8 Lieder pap iar geſchätzten Muiif- 
t > „A direltor Paul Kraus, Beuthen, vor, die Mitter⸗ 
In LEI aae die mit ihren wenig mehr müller feinſinnig am Flügel begleitete. Der 
jation zu bewerten ift, hätte die Aktionsfähigteit oberſchleſiſche Komponiſt Paul Kraus kam mit 
m 


N Lesobſchütz, 6. März 
In Leobſchütz fand im Geſellſchaftshauſe eine 3 
bäuerliche ee er Tatt, wie fie reſtlos eingeſetzt haben. & 12 
Oberſchleſien wohl ſelten erlebt hat Gegen 2000] „Doch materielle Hilfe könne allein nichts 
Bauern füllten Saal und Tribünen. Das Ynter- nützen, man müſſe vor allem dem Bauern feine 
eije galt dem in Oberſchleſien 5 Jahrzehnte be⸗[Kultur er alten. Wir müſſen unterſchei⸗ 
ſtehenden alten Schleſiſchen Bauern: den zwiſchen Kultur und Zipnliſation. Zipiliſa⸗ 
verein, der auf einer e at tion könne auch auf Gottloſigleit fih aufbauen. 
Sipung zur 1 propinziellen Organi- | Kultur bebinge Gottesglauben. Chriften- 
ſation umgebildet hatte. tum in Schule, Familie und Verwaltung ſeien 
Der Vorſitzende des Chriſtlichen Grundforderungen. 
Bauernvereins Oberſchleſien, Rettung des Bauern bedeutet Rettung der 
Richtarſky, Oſterwitz Familie, bie die Keimzelle des Volkes für 
5 h 4 n. ay { p i die Erhaltung des Staatsweſens ift. Der 
eröffnete die Verſammlung unter Hinweis auf die 


Bedeutung des Tages; vor 5 Jahrzehnten ſchufen Bepennſtand it Ai Euer Auge 1e 
in Sberſchleſien oberſchleſiſche Bauern den zweit⸗ altes. 

älteften Ehriſtlichen Deuijhen Bauernverein. 
nämlich den alten Schleſiſchen Bauernverein 
Fünf Jahrzehnte ſpäter, in einer Zeit größter 
Verelendung des Bauernſtandes, packen berant- 
wortungsbewußte Männer zu und bauen auf dem 
alten Fundament eine eigene propenzielle 
Organiſation auf mit dem Ziel der Stär- 
kung der deutſchen Bauernfront, mit der Grund 
tendenz uneigennütziger Wahrung oberſchleſiſch⸗ 
bäuerlicher Intereſſen. 

Der erſte Redner des Tages, 


Landlags⸗Abgeordneter Sch ill, 
Präſident des Badiſchen Bauernvereins, über» 


deutung ei die D thi Lie, für deren Verwirk⸗ 
lichung ſich ſömtliche chriſtlichen Bauernvereine 


1 


* 


Knechtſchaft und der ie ene ichts ſei 


ſtimmenden Meinung des Provinzialausſchuſſes verderblicher als der Kla 


eine bedeutende wirtſchaftliche Hebung 
der an dieſen Linien liegenden Wirtſchaftsgebiete 
gewährleiſtet werden. er Bahnausbau würde 
zugleich auch zur Behebung der Arbeitsloſigkeit 
g 1 aut von langdauernden Verdienſtmög⸗ 
Be. lichkeiten für die vielen Erwerbsloſen beitragen. 


Kreuzburg 


Vom Gartenbauverein. In der Monats. 
verſammluna ſprach Hauptlehrer i. R. W afd et 
über „Bodenbearbeitung und Düngung im Win: 
ter und Frühjahr", Der Vorſitzende ſprach 
darauf über den Schnitt bei jungen Obſtbäumen. 


* Reit- und Fahrverein. In der Haupt- 
verſammlung, welche der 1. Vorſitzende Q oda- 
nowiti, leitete, wurde den Mitgliedern 
Kregel unt Sroka für den regelmäßigen 
Beſuch der Reit- und Fahrſtunden eine Belobi⸗ 
und ausgeſprochen. Die bisberigen Vor- 
tands mitglieder wurden wieder 
gewäß ft, Kaſſierer wurde Hellmut Kregel. 


Guttentag 


einſeßzte, 


tellen, was ſeine früheren Freunde pere 
ul det haben. Es fei überheblich, wenn fie 


wärtig fe W Umkehr in der 


en ; 

auf en Staat als Hilfeſpender blicken. man 
müſſe u TE ai aufraffen zur Aktivität und auj 
poſitiver Mitarbeit, wie wir fie feit 1928 in der 
Grünen Front haben. 

In der Grünen Front ſind die chriſtlichen 
Bauernvereine Deutichlands die Hauptſtütze im 
Kampfe um gerechte Berückſichtigung bäuerlicher 
Belange, während andere Kreiſe, wie die Pa 
b Bauernſchaft, ihr ablehnend gegenüberſtehen. Der 


m Kol [Redner ſtreift alsdann die einzelnen geſe ⸗ 
Bürgermeifter Becher dankte dam goldenen geberiſchen Maßnahmen für die Land, 


wirtſchaft, die die Regierun üning / ; 
Ye e er chriſtlichen Bauernvereine nur Tähmenjben Liedern „Der Leiermann“, „Wein und Liebe“ 


üſſen 8 und „Loblied des Baſſes“ beſonders zur Würdi⸗ 
Er nannte eine Reihe ſozialiſtiſcherſgung und fand gute Interpreten. Eine ſchöne 
Führererſcheinungen in der Dentſchen] Abwechſelung brachte ein Männerauarteit, bee 
Banernihaft, bei denen man auch nicht im ge- ſtehend aus Zimol ka (1. Tenor), Kahler 
ringiten irgendwelche Zuſammenhänge mit wirk- (2. Tenor), Muchaſer (1. Baß! und Schind⸗ 
lichem Bauerntum feſtzuſtellen vermag. Scharfller (2. Baß). 
geißelte er die unbäuerliche Einſtellung der Deut-] Ein Lichtbildervortrag von Bitte, führte die 
ſchen Bauernſchaft. EA . ee he 1 Eh Er 1 und 
0 ; 3 Hallmann kriti igte viele önheiten aber Gebirges. 
die Ggnereifepnetäg Dr Dal Inden ee Mi einem humorvollen Vortrag in, Glatzer 
eins zu völlig f ozialſtiſch orientierten Eine Mundart von Bittner endete der glänzend vere 
richtungen. laufene Abend. 


N 


gegründet wurde im Berichtsjahr die Orts⸗ 
gruppe.: Schirokau unter Leitung des dortigen 
Arztes Dr Schoſto k. ferner die Frauenabkei. 
lung Guttentag unter Leitung von Dr. Roc zek 


des öfteren in ſchweren und leichteren Fällen 
geleiſtet, Der Vorſtand bleibt berielbe und zwar: 
1. Bori. Bürgermeifter Weder, Stellvertreter 
und Kolonnenarzt Dr. med. Roczek, Kolonnen. 
ihrer S Kleinert, Zeugwart 
Nowak, C 709 925 und Kaſſierer Weiner, 
binzu gzwäßli als Prüfer und Stellvertreter die 
Kameraden Helbing und Schleſinger, 
Vertrauensmann für Schirofan Or not. 


Kaufmannſchaft 
gegen hohe Ladenmieten 


Hauptverſammlung des Oppelner Handelsſchutz⸗ und Nabatiſparvereins 
[Eigener Bericht). 


Oppeln, 6. März gegenwärtige Stundenplan ſich ungünſtig auf die 
Im Zentral-Hotel hielt der Handelsſchu . Betriebe auswirkt. 

und Rabattſparverein feine Haupt Hinſichtlich des Umſatzes mit Rabattmarken 
verſammlung ab. Der 1. Vorſitzende, Kauf führte der Redner aus, daß im vergangenen Jahre 
mann Lewy, konnte hierbei als Gate Regie» für 167 760,.— Mart Rabattmarken ver: 
runas rat a. D. Dr Junge und Dr Diamant kauft und 42049 Sparbücher bei der . 
von der Induſtrie⸗ und Handelskammer ſowie und Girokaſſe im Betrage von 168 196,.— Mar 
Stadtrat Friedländer von der Arbeits⸗ eingelöſt worden find. Es wird beabſichtigt, im 
gemeinſchaft kaufmänniſcher Vereine begrüßen.] Juli dieſes Jahres die bisherigen Marken 
Der Vorſitzende betonte in feinem Jahresbericht, aufzurufen und neue Marken zur Ausgabe 
daß die Jahresumſätze vielfach um 10 Prozent bis] zu bringen, um dadurch feſtzuſtellen, wieviel Mar 
25 Prozent zurückgegangen find, Die Verle⸗ ken verloren gegangen find. Bei der Wahl 


gung des ochenmarktes vom Ringe des 1. Vorſitzenden wurde Kaufmann Lewy 
nach Bi Wilbelmsplatz hat der Kaufmannſchaft wiedergewählt. 
nicht unerheblichen Schaden gebracht. Im Anſchluß fand eine allgemeine Ausſprache 


Der Rückgang in den Umſätzen hat die Kanfmann⸗ 
ſchaft veranlaßt, von ſelbſt einen Preisabbau vore 
zunehmen. Die hoben Mieten für Geſchäfts⸗ 
räume, Gas. und Stromgebühren, die hohen 
Steuern und ſonſtigen ſozialen Laſten laſſen einen 
weiteren Preisabbau nicht zu, ſolange die Un ⸗ 
often nicht eine Senkung erfahren. Von den 
öffentlichen Verwaltungen muß größere Sparſam⸗ 
keit gefordert werden. Der Verein hat ferner auch 
Schritte unternommen, um eine Verlegung des 
Jortbildungsſchulunterrichtes zu erzielen, da der 


beſchäftigte. Der Steuerdezernent der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, Regierungsrat a. D. Dr 
Junge, machte recht intereſſante Ausführungen 
über die neue Steuerpolitik. 
höhung dürfe nicht eintreten. Es wird im Jahre 
1931 eine weitere Senkung erwartet. Dr. 
Lewinſki wies im feinem Referat über den 
Preisabbau darauf hin, daß in Känferkreiſen 
eine große Zurückhaltung vorhanden jei, die keine 
Berechtigung habe, N 


Filme der Woche 


lionärs it ſzeniſch das Beſte. Ein Film mit ſo⸗ 
Beuthen ; Ja Witz und p umor kann nur gut ausgehen, 

„Der Hampelmann“ im Deli⸗Theater en 1 fi die jungen Liebenden endlich am 
Drei Perſonen, ein draufgängeriſcher Lebe⸗ Schluſſe. un r alte Millionär gibt, wenn auch 
mann, von Storch, mit viel Lebensfreude aber 


grollend, ſeinen Segen. 

wenig Geld, ein alter Millionär und 
feine hübſche Frau, bilden den Mittelpunkt 
2 neuen nad: der ni geit im Del ab. 
Theater läuft. Ein guter anke, in eine ab. we z 
weihilunasreiche Handlung gelekt, unterhält swei V 
Stunden. Den Euer Sen 0 fei “+ e dann kung mer auf Schall und Klang verzichten 
Hanſen als Hampelmann und jetne, — ann. Es handelt fih um einen guten Krimi⸗ 
ſpielerin Lien Dehers, Hanſen genießt als nal roman, beffen ſtoffliche Wirkung allein im 
Humor ſiſt einen großen Ruf, und es ift erfren | Bildmäßigen liegt. Er zeigt die ſpannende 
lich, daß er in einem Tonfilm erneut hervortritt. Geſchichte einer geheimnisvollen Verbrecher⸗ 
Er feſſelt durch die Art, wie er geht und ſich be vereinigung, deren Spitzen, ein Juwelier und 
wegt, ein Korfnicken. eine Handbewegung rs eine Baronin, fih zur Ausführung gut vorberei⸗ 
nicht endenwollende Lachſalven zur Folge, und teter Juwelendiebſtähle fremder Kräfte bedienen. 
wenn er ſpricht reißt er alles mit fid. Ein] Die Verbindung zwiſchen der weitperzweigten 
Autozuſammenſtoß führt die beiden zuſammen, Vereinigung und den ausführenden Hilfskräften 
fie lernen ſich kennen und verlieben fich trotz der] wird durch einen Hund aufrecht erhalten. Mehr- 
Schranke, die die Ehe für beide bildet. Sie tref- jt werden die Pläne des 
fen ſich zufällig wieder bei den neueſten Vorfüh⸗] Unbekannten vereitelt. Die Polizei ſetzt dem 
rungen in einem großen Kaufhaus, und die ver⸗] Juwelier eine Kriminalaffiftentin auf die Berten. 
wöhnte Millionärsfrau kauft ta den Pompei Er verliebt ſich in fie. Die Baronin wird eifer⸗ 
mann, ein wundervolles Spielzeug, der elek⸗ ſüchtig, will die vermeintliche Nebenbuhlerin 
triſche Menſch, der lacht, ſpricht und tanzt. unschädlich machen und bereitet daher einen 
Der fruxige in fih als Hampelmann] Uederfall auf die Kriminaliſtin vor der durch den 
in die Wohnung des Millionärs bringen und er» Pee hi wiederum vereitelt wird. Me 

uß fällt ie 


„Truſt der Diebe“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 
In den Thalia ⸗Lichtſpielen erſcheint 


lebt hier tolle Geſchichten, bis die per- der Juwelier im Kampfe. 


41,200 000 Meilen unter dem Meer“ 


ſtatt, die ſich hauptſächlich mit Steuerfragen A 


Eine weitere Er⸗ B 


Truſts durch einen] h 


Curt Veſpermann veranihaulihen ſehr 
lebenswahr ein Lied voll flammender Leidenſchaf⸗ 
ten, gewaltig in ſeinen Gefühlen, im Haß als 
auch in der Liebe. Der a Film rän- 
lein Fähnrich“, eine Soldatenhumoreske von 
der Marine mit Fritz Schulz, Willi Forſt 
und Mary Parker wird ebenfalls mit großem 
Beifall aufgenommen. 


„Die geheimnisvolle Inſel“ in der Schauburg 


Jules Verne, der berühmte Verfaſſer der 
„Reiſe um die Welt in 80 Tagen“, der Utppiſt, 
der das Unterſeeboot vorgeahnt batte 
und die „Mondrakete“, der uns mit feinen Ro⸗ 
manen als Schüler lange Winternächte verkürzte 
Ip, daß man keine Zeit weht zu feinem Aufſaß 
fand, wird in dieſem Film der nach dem Roman 
edreht wurde, 
Der Inhalt darf als be⸗ 
kannt vorausgeſetzt werden. Was aber gerade an 
dieſer yh’ en Bearbeitung intereſſiert, ift die 
Technik der Aufnahmen und die natür⸗ 
lichen, unaufdringlichen Farben, in denen er ge⸗ 
halten iſt. Man erinnert ſich . an Ein⸗ 
drücke, die man von guten ( emäldeaus ⸗ 
ſtellungen oder (der Vergleich liegt hier ſehr 
nahe) von dem Far benzauber des Berliner 
guariums mit nach Haufe nimmt. Die Spiel- 
leitung, Lucien Hubbard, hat ſaubere Arbeit 
geleiſtet. Auch ſchauſpieleriſch war der teils 
ftumme, teils deutſch geſprochene Film bei Lionel 
Barrymore, Jane Daly, Lloyd Hughes 
in beſten Händen. 


< 


ungeheuer lebendig. 


Oppeln 


© 70. Geburtstag. Lokomotipführer . R. 
Hermann Ihmann kann am heutigen Sonn ⸗ 
abend ſeinen 70. Geburtstag bei beſter Ge⸗ 
fundheit begehen. i 


»Wiederaufnahme der Arbeit in der Murower 
Glashütte. Nachdem die Czarnowanzer 
Glashütte in Murow die Herſtellung von 
Spiegelglas und Uhrengläſern eingeführt hat, iſt 
der Betrieb im vollen Umfange wieder auf⸗ 
genommen worden. Entſprechend dem Abſatz 
wird das Werk auch dazu übergehen, weitere Ar⸗ 
beiter einzuſtellen. 


Für eine Senkung der Mieten für gewerb- 
Ede Räume, Der Mieterſchutzverein hatte die 
Inhaber von Läden und gewerblichen Räus 
men zu einer Proteſtperſammlung wegen der 
ohen Mieten eingeladen. Es wurde in dieſer 
erſammlung ausgeführt, daß die leten in 
Oppeln zum Teil bis zu 300 Prozent gegen- 
über der Vorkriegszeit geſtiegen find. Die 
bohen Unkoſten tragen nicht unwefenklich dazu bei, 
die Artikel des täglichen Bedarfs zu verteuern 
und haben We dazu geführt, daß in 
ey ra ereits eine große Zahl von Läden 
eer ſteht. 


* Hauptverſammlung des Landwehrpereins. 
Unter Vorſitz von Sanitätsrat Dr May hielt 
er Landwebrverein feine Haupt ⸗ 
verſammlung ab. Mit ehrenden Worten 
gedachte der Vorſitzende der Gefallenen des 
Weltkrieges. Bei der Vorſtandswahl 
wurde Seni ätsrat Dr Map als 1. Vorſitzender 
wiedergewählt und Seifenfabrikant Budich als 
2. Vorſitzender neu gewählt. Entſprechend den 
Beſchlüſſen anderer Militärvereine faßte die 
Verſammluna gleichfalls den Beſchluß, eine ein⸗ 
beitliche Vereinsmütze mit der Landwehr ⸗ 
kokarde anzuſchaffen. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 
3. Faſtenſonntag (Oculi): 

Sonntag, den 8. März: * 5,30 Uhr hl. 
Meſſe, polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Pre⸗ 
digt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hoh- 
amt mit Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Pre» 
digt (Th. Hagedorn, Opus 45, Gralsmeſſe, miſſa folem- 
nis, für ſechsſtimmigen gemiſchten Chor 4 cappella); 
11,30 Uhr ſtille hl. Meile mit deutſcher Predigt. — 
Nachmittag: 2 Uhr Kinder ⸗Kreuzwegandacht; 3 Uhr pol- 
niſche ce darauf Kreuzwegandacht; 5 Uhr 
deutſche Kreuzwegandacht, darauf um 6 Uhr deutſche 
aſtenpredigt und hl. Segen. — In der Woche: 
äglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
Mittwoch, nachmittag 4,15 Uhr, deutſche Kreuzweg⸗ 
andacht; abend 7,80 Uhr Männerkreuzweg. Donners» 
tag, abend 7,45 Uhr, deutſche Oelbergsandacht. Sonn⸗ 
abend, den 14. März, abend 7,15 Uhr, deutſche Veſper⸗ 
andacht. Krankenbeſuche find bis 8 Uhr 
früh in der Sakriſtei, Nachtkrankenbeſuche beim Küſter 
in der Pfarrei, Kleine Blottnſtzaſtraße 1, zu melden. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 

Sonntag, den 8. März: gg um 6 und 7,30 
Uhr hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 3,45 t 
Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr pfl- 
niſche N rk os 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uh. ſtille 
hl. Meſſe. Nachmittag: 2,30 Uhr polniſche Krru. weg⸗ 
andacht; abend 6 Uhr deutſche Faſtenpredigt und hl. 
Segen. An den Wochentagen: Früh um 6, 
6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſten. Wittwoch, abend 
8 Uhr, religiös⸗wiſſenſchaftlicher Vortrag der Düſſel⸗ 
dorfer Jeſuitenpatres über „Hat das Chriſtentum in 
unſerer Zeit verſagt?“. Redner: Pater Kaſper EI. 
Freitag, nachmittag 4 Uhr, polniſche Kreuzwegandacht: 
abend 7,15 Uhr deutſche Kreuzwegandacht. Sonnabend, 
abend 7 Uhr, deutſche Veſperandacht. Taufſtunden: 
Sonntag nachmittag 3,30 Uhr, Montag und Donners⸗ 
tag vormittag 9 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche ſind beim 
Su Tarnowitzer Straße 10, (Fernſprecher 2630), zu 
melden. 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen 
Sonntag um 8 Uhr hl. Meſſe. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 

Sonntag, den 8. März: Oberkirche: Früh 
5,15 Uhr ſtille Pfarrmeſſe; 6 Uhr polniſche Singmeſſe; 
7,30 Uhr deutſche Singmeſſe; 8,30 Uhr deutſche Pre» 
digt; 9 Uhr Hochamt, hl. Meſſe zu Ehren des hl. 
Thomas von Aquin in der Meinung des 3. Ordens 
des hl. Dominikus; 10,30 Uhr polniſche Predigt; 11 Uhr 
Hochamt. — Nachmittag: 2 Uhr polniſche Faſtenpredigt 
und Kreuzwegandacht; abend 6 Ahr deutſche Faſten⸗ 
predigt und Kreuzwegandacht. — Unterkitche: 
Der Gottesdienſt für die Pädagogiſche Akademie fällt 
aus. Um 9,30 Uhr Gottesdtenft für die Mittelſchule: 
um 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit Predigt. In der 
Woche: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittag 
2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, vormittag 8 Uhr. 
Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, Kaminer 
Straße 1, zu melden. 

Herz ⸗Zeſu⸗Kirche, Beuthen 

3. Faſtenſonntag: 6,30 Uhr Frühmeſſe mit 
Anſprache; 7,30 Uhr Kindermeſſe mit ſprache; 8,30 
Uhr Amt mit Anſprache und Gemeinſchaftskommunſon 
der Mütter; 10 Uhr Akademikergottesdienſt mit An⸗ 
ſprache; 11 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen. — 
Nachmittag: 5 Uhr erſte Predigt der religiöſen Woche 
für Männer und Jungmänner; abend 7 Uhr Faſten⸗ 
predigt mit hl. Segen; Montag, nachmittag 4 Uhr An⸗ 
dacht für den Mütterverein mit Anſprache und hl. 
Segen. Donnerstag: Tag der Heiligſprechung des hl. 
San und hl. Franz Xaver. Um 8 Uhr Amt mit 
hl. Segen. An Wochentagen find die hl. Meſſen um 
6, 7 und 8 Uhr. Von Montag bis Sonnabend, täglich 


abend 7,30 Uhr, Predigt für Männer und Jungmänner 


durch P. Georg von Sachſen, SS. ichtgelegenheit 
täglich bei den hl. Meſſen und abends nach der Pres 
digt. Nächſten Sonntag um 8,30 Uhr feierlicher Schluß 
der religiöfen Woche mit Gemeinſchaftskommunion aller 
Teilnehmer, päpſtlicher Segen und Tedeum. Gemein- 
ſchaftskommunion der Jungfrauen um 7,30 Uhr. 


liebte Millionärin in der Nacht den Betrug er-| Hauptdarit-Ier 18111 Eſterhazy, Eva von 
kennt. Das Erlebnis in der Wohnung des Mil⸗ Berne, Paul Otto, Oskar Marion und 
emptiehlt | 
biete ich an SOLN 
Sonnabend-Würstehen N 
mit dem pikanten Geschmack. „ 1 Pid RM. 1.80 l 
Oppelner 1 „ „100 t 
Auensee 1 29 o 1.00 ii 
Knoblauchwurst t. . 1 „ „1.00 r 5 
Tomaten Leberwur t. 1 „ „ 140 a 3 iiora 
ohnerbürsten späue 
Gekochter Schinken (Kurschinken) ½ „ „ 0.55 Tep chkehrmaschinen 
Allerfeinster Aufschnitt mit Rouladen B Fußboden-Oeler, Mop-Besen 
und Pasteten „„ „ „ >) H b 
oover“ u.,, Monopol“ 
r ee e r 


Reinigungs-Apparate 
klopfen, bürsten und saugen zugleich 
Vorführung unverbindlich im eıg. Heim! 

Verzinkte Waschwannen, 
Waschtöpfe in allen Größen 
Wringmaschinen, Wäschemangeln, 
Waschmaschinen f.Handantrieb u. elektr. 
Portierengarnituren aus Messing 
Divangarnituren und Gardinenstangen 


ARNOLD PESE 


Tel. 4447 Gleiwitz, Ring 2 Tel. 4447 
Glas-, Porzellan-, Solinger Stahlwaren 


Praktische Ostergeschenke 


Ferner alle anderen uicht aufgeführten Wurst- und Fleisch- 
waren zu billigsten Preisen in prima Qualität. 


Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaren 


Eduard Mosler, Beuthen 0s 


Bahnhofstraße 14. Tel 2870 - Gleiwitzer Strate 22. Tel 2143 
ER TE EEE ͤ RETTEN 


He Luig | 
wird immer größer, wenn Sie ein schlechisitzgendes und 2 Bruchband 
tragen. burch solche Bänder verschlimmer: sich das Leiden und kaun 
zur Todesursache werden. (Es entsteht Brucheink emmung die operier 
werden muß und den Tod zur Folge haben kann). Fragen 8:6 Ihren 


Arsi. Hat dieser eine Ban la :e verordnet, dann muß es in Ihrem Interesse 
lie zen, sich meine äußerst bequeme unverwüstliche Spezia-Banda,e an- 


dei reitleibigkeit 
und Verdaunnasstärungen 
181 feka- 
~) Bintreiulgungstee 


1001 


fertigen zu las-en. Durch Tag- und Nachtiragen meiner Bandagen haben i 

ala nsoh alstioh B'uchleidende selbst geheilt 885 py . eh 
Werkmstr. A.B schreibt u. a. „Vein schwerer Leistenbruch ist geheilt. |] Handelsschule 8 

Ich s nn penan 66 Lebensjahre, . ur han: un us: n aus Contral-Apotheks,Gleiwitz 

Mensch!’ Landwirt Fr. St schreibt u. a. Ich sehe gen en B h 

nach 2 Janren meinen innigen Dank auszusprechen .. . o ſch ganz or er Wilhelmstraße 84. 


speziallaboratorium 
tür Harnanalysen. 
Niederlage ti 


Aufnahme Diabetiker Präparate 


neuer Schüler‘ 


täglich 9 12 Uhr|j lüchtige 


Gründlich. Einzel-Unterricht 
Abgangs-; 


Beuthen 0S., Wilhelmpl. 20 
(Behördl, genehmigt) 


betreit von meinem Leiden 


Bandagen von RM. 15.— an. Für Bruch- und Vorfall-Leidende kostenlos 
zu sprechen in Beuthen OS., 9. März, von 9—1 und 2-6 Uhr, im Hotel 
Hohenzollern. Glelwitz, 10. März, von 9—1 u. 2—6 Uhr im Bahnhofhotel. 


Lui bbinduu enen ham 

Außerdem unuberti ol fener Ausführung. 
K.Ruffing, Spezialbandagist, Köln, Richard-Wagnor-Str.16 
IE DR ER SEN ccc 


ee ru en Rheuma, Nerenleiden elt. 
N da mi nm n allen Apotheken erhältlich 


Cari Adamy; Breslau 1 
o 
CCC bo KT 


7 
perfekt im Ondulieren 
und Waſſerwellen, für 
15. März od. 1. April 


Kleine Anzeigen : 
Igroße Ertolge! 


Blüoherplatz 3 nren- apotheke) 


wenden eingeſtellt. Bewerber, die aus 
guter Familie ſein müſſen und Oſtern 
die Schule verlaſſen, können ſich meld. 


Carl Albert, Feinkost-Spezialhaus, 


Beuthen DS, Bahnhofſtraße Nr. 15. 


Pacht-Ungebole 


Suche für mein 
Hindenburger Konzerthaus, 

beſtehend aus Reſtaurant, großem u. 

einem Saal, tücht., kautionsf., verh. 


Pächter. 


Max Eisner, Hindenburg O. ⸗S., 
Kronprinzenſtraße Nr. 330. 


Miet-Geſuche 
J. bezw. -immer Wohnung 


und evtl, Lager von ca. 200 qm 
per 1. Juli 1931 zu mieten geſucht. 
Aus führl. Angebote find mu Preis. 
angabe und Lage zu richten unter 
B. 1806 an die G. d. Z. Beuthen. 


Möblierte Zimme 


Kinderloſes Ehepaar 
9 1 p. 1. A 
mmer, N 
Gegd. Bahnhof. Preis- 
angebote erbet, unter 
B. 1811 an die Geſchſt. 
eld. Zeitg. Beuthen OS. 


2 Zimmer und Küche, 
Entr., Bad u. Kloſett, 


Wohnungstausch 
Breslau Beuthen OS. 
Biete: Schöne 4⸗8.⸗W., 
Küche, Bad, el. Licht, 
Gas, jetz. Miete 60.— 
Mk. monatl., Nähe d. 
Bahnhofs. Suche in 
Beuthen OS. 4—58.. 
W. au tauſchen. An 
unter K. 1468 an 
Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Katowice. 


Büro, 


von etwa 150 qm, per] fläche, Etg. Hei j 
1. Juli 1931 von Bi ” 5 4 5 
ventem Unternehmen] Nähe 


Gelegen- 
heitskäufe 


rei. 27637 OStmotOr 


Branchekundige Vertreter gesucht! 


Wohnungen ade 


beſchlagnahmefrel, komfortabel, 
befte Stadt⸗ u. Wohnlage, Ben: 
tralhelzung, Lift, Warmwaſſer⸗ 
verſorgung, 5, 4, 3 und 2 zimmer 
nebit Zubehör preiswert zu 
vermieten. Anfragen an Poſt⸗ 
ſchlleßfach 273 in Gleiwitz. 


— 


pril möbl.|Kaufe getragene 
Herren- und Damen- 
Garderoben. Schuhe] Godait, Beuthen OS., 
zahle die höchſt. Preiſe. 
Komme auch auswärts. 
A. Miedzinſti, Beuth. 
Krakauer Str. 28, 8. Et. 


r „ 


Breslau 


Tauentzien- 
straße 61 


Suche Arbeit 


für ein Gespann 
von April bis Herbſt. 
Joſef Tycz ka, 
Groß⸗Piekar Oſt⸗ OS., 
Radzionkauer Str. 11. 


Wildunger 


Wildungol- Tee 


bei Blasen- 
und Nierenleiden 
inallen Apotheken 


Kinderwagen 


billig zu verkaufen. 


Gabelsbergerſtr. 13. 


Wohnzimmer, 


faft neu, ande ; 
halber zu ve fen. 
Angeb. unter B. 1804 


Befte 


beſtehend aus 2 bezw.] Mädchen. u. Speiſek., Kaufe di faftelle| mus ihnen für ihre Ge- 
3 Räumen und Lager] Alt., ca. 80 qm Wohn. getragene 5. Reita. en se: schäfts - Drucksachen 
— | gerade gutgenug sein, 


Die gute Drucksache 


liefert Ihnen die 
Druokerel der 


. U: | Vorlagsanstait 
t Oe t. Kirsch & Müller GmbH. 


.IBeuthen OS. 


2 


7 
* 
s 


in Hindenburg 


Schwimmvereinigung Bresiau—Biltorin Hindenburg 


Die Stadt Hindenburg darf ſich rühmen, 
im neuen Stadtbad eine vorbildliche Schwimm⸗ 


ſportbahn zu beſitzen. Dadurch wird der Hinden⸗ 


burger Bevölkerung oft Gelegenheit geboten, 
ſchönen und intereſſanten Schwimmwettkämpfen 
beizuwohnen. Dank dem Entgegenkommen der 


Stadtverwaltung iſt es möglich geworden, auch 
am kommenden Sonntag, dem 8. März 1931 eine 
Veranſtaltung aufzuziehen, die ſich den voran⸗ 
gegangenen würdig anreihen ſoll. ; s 
Die um den DIK.⸗Schwimmſport in 
Oberſchleſien bemühte DK. Viktoria 
Hindenburg bringt eine Wiederholung des im 
Vyprjahre im reslauer Hallenſchwimmbad 
. Schwimmklubkampfe s. 
DIR. - Schwimmpereinigung Breslau — DIR. 
Viktoria Hindenburg zur Durchführung. Der 
trabionell werdende Zweikampf dient vornehmlich 
dem Ziel, die freundſchaftlichen Bezie⸗ 
bungen der beiden Nachbarkreiſe Nieder- und 
Oberſchleſien zu fördern. Im Vorjahre mußten 
die Hindenburger mit erſaßgeſchwächter Mann: 
ſchaft in Breslau antreten und haben den Kampf 
knapp verloren. Breslau Mt auch in dieſem 
Jahre eine ausgezeichnete Rennmannſchaft in den 
Kampf, die, nach den abgegebenen Nennungen zu 
urteilen, gegenüber dem Vorjahre weſentli 
verſtärkt iſt. Aber auch die Hindenburger 
haben die Zwiſchenzeit nicht ungenutzt gelaſſen. 
Der Kampf wird in 8 Wettbewerben entſchieden. 
Das Programm wird mit einer Zmal 50⸗Meter⸗ 
Kraulſtaffel eröffnet und bringt gleich das inter- 
effantelte Rennen des Tages. Die Breslauer 
Mannſchaft wird kaum gegen die Hindenburger 
Beſetzung beſtehen können. da die Hindenburger 
in den Kraulſchwimmern ihre ſtärkſte Waffe 
haben. Die Einzelwettbewerbe werden von jeder 
Mannſchaft mit 2 Schwimmern beſetzt. Es folgt 
ein Senioren⸗Seiteſchwimmen 100 Meter, wobei 
der 1. Platz den Hindenburgern ſchwer zu nehmen 
ift. Das Senioren⸗Krauſchwimmen 100 Meter 
wird wohl den ſchwerſten Kampf bringen Im 
Bruſtſchwimmen über 100 Meter bringt Breslau 
zwei ausgezeichnete Schwimmer an den Start, 
die den Hindenburgern wenig Gewinnausſichten 
übrig laſſen. Das 100 Meter Rückenſchwimmen 
verſpricht wiederum zu einem offenen Kampf zu 
werden. Im 50 Meter Streckentauchen haben 
die Hindenburger liher Ausſicht auf den J. Platz, 
Breslau dürfte ſich an zweiter Stelle plazieren. 
Die Senioren⸗Lagenſtaffel Amal 100 Meter ift 
eins offene Angelegenheit, Den Abſchluß bildet 
ein Wafferballſpiel, das für den Gewinn 
des Kampfes von ausſchlaggebender Bedeutung 
tein dürfte „ 
Die Wertung des Kampfes erfolgt nach 
Punkten. Ein ſorgfältig zuſammengeſtelltes 


— —u—h 


rermin- Notierungen 
Ant. | Schl.- Anf.- | Schl, 
kurse kurse kurse | kurse 
Hamb. Amerika |68 09/5 Holzmann Ph. 90 91 
Nordd. Lloyd 701% 719% Use Bergb. 177% 
Barm. Bankver. |0 1 U Kaliw. Aschersl. 141 
Beri. Handels-G. 124½ 12% | Karstadt 67 
Comm.& Priv.-B. 110% 110% | Klöcknerw. 
Darnıst.&Nat.-B. 140 {14114 | Mannesmann 
Dt. Bank u. Dise. 07% |107%s Mansfeld. Bergb. 
Dresdner Bank 8 10 Vasch.-Rau-Unt. 
Jö. f. Verkebrsw Oberbodar 
15 m, jun J 
Allg.Blektr.-Ges, [1027+ 1104 msta Koppe 
2 — 70% 18234 ar Bergb. 
Bergmann Elek. 2 n Polyphon 
1 Eisen 14814 50% Rhein. Praunk. 
Chari. Wasserw. ague (ags. | Rheinstah! 
Daimler-Benz 7% | Sadetrurtb 
Dessauer Gas 12214 |121 | Schi. Elekt. u. G 
Dt. Erdöl 60% Qu Schuchert 
Dt. Linoleum k Soden 
Elekt. Lieterung Siemens Halske 
Feldmühle 126½ Svenska 
t. G.. Farben 141% 1143% | Ver. Stahlwerke 
Galsenk. Bergu. e nr Zellstoff Waldh. 
p ergw. 

a an 
Kassa-Kurse 
Versicherungs-Aktien heut | vor 

1 Oesterr.Cr.-Anst 275%. 
| heut | vor. | Prß. Pfandbr. B. 188 |158 
Aachen-Münch. 800 Reichsbank 255½ 26511; 
Allianz Lebens. 138 68 SächsischeBank |137 137 
Allianz Stuttg. 182 182 
É 4 Brauerei-Aktien 
Verkehrs-Aktien Bortm. Al.; [80 
AG.1.Verkehrsw. 53½ f 2% fdo Union-B. 190½% 
Allg. Lok. u. Strb. 1k, |127 | Engelhardt-B. |1421 
Canada 22% 22% | Leipz. Riebeck 102 ½ 
Di. Beichsb. V. A. |601, 90 Löwenbrauere' 
Bapas 60% kam | Reichelbrau 188 
Hamb. Hochb. 70 668% Schulth.Patzenh.| 176 ½ 
Hamb. Sudam. 180 12, . Tuchersche 106 107 
Hansa Dampi. 108 106 
Nord Lloyo 71% {695% 
Bechipk. Finst [17 127 Industrie-Aktien 
ccum. Fabr. 119% 1117 
Bank-Aktien AEG, 103% lorii 
{ Al i 3% 1344, 
Ade: + z 
Bene k be ind Men, 17 Alg. Cunstafſde 19 77 
Bank elekt W ` Ammend. Pap. 91 90 
— Zank. ö — 2 = Anbalt.Kohlenw 56 
ang g e W 123. ie, Auch Ninbo (613i [6702 
do. Ver-Bk 1351, 138 N r 
Bori. Handelsges 124½ 125 Bachm. & Lade. |79% 75ʃ½ 
Comm. u. Pr. B. [10924 110 Barop. Walzw. 29 29 
Darmst. u. Nat. j141 10 Basalt AG. 26 25½ 
Dt. Asiat. B. 38 83 Bayer. Motoren |1313 78½ 
Di Bank u. Dise. |11734 [10714 | Bayer. Spiegei 0% 32 
Dt. Golddiskb. Bemberg 80 70 
Dt. Hypothek. B. 188 ½ |138 Berger J., Tiefb. 251 250 
Dredduer Bank i07½ [107 Bergmann 122 120 


ch][Bartneck 


Rahmenprogramm dürfte mit dazu beitragen, 
der Veranſtaltung einen inzereſſonten und ſpan⸗ 
nenden Verlauf zu geben. Die Kämpfe beginnen: 
nachmittags 3 Uhr. 


Barined 
in Königshütte verſchoben 


(Eigener Bericht.) 
Königshütte, 6. März. 


Der Polniſche Berufsboxſportverband hat ein 


Stück ſchwerer Aufbauarbeit hinter ſich. Von 
Kampftag zu Kampftag wächſt die Zahl der Zu⸗ 
ſchauer, und heute abend wies der große Saal 
im Graf Reden ſchon einen ſehr guten Beſuch 
auf. Will man aber die ganze Arbeit nicht ver⸗ 
geblich getan haben, ſo muß in erſter Linie für 
die Heranziehung von guten und objektiv amtie⸗ 
renden Kampfrichtern Sorge getragen 
werden. Der große Tumult nach dem kraſſen 
Fehlurteil, das den Leiſtungen des Breslauers 
im Kampf mit Gorny, Königs- 
hütte, in keiner Weiſe gerecht wurde, wird hof⸗ 
fentlich die Führer des jungen Verbandes belehrt 
haben. Wie die Punktrichter den Sieg für 
Gorny herausgerechnet haben, wird ihr Geheim- 
nis bleiben. Bartneck hatte mindeſtens vier von 
den acht Runden für ſich, zwei gehörten Gorny 
und die beiden reſtlichen brachten keinem von bei⸗ 
den erkennbare Vorteile. Der Breslauer hat ſich 
als Profi fabelhaft entwickelt. Großartig, wie er 
die gefährliche Linke Gornys durch Mitgehen und 
Seitſchritte leerlaufen ließ. Gornys Stil wirkte 
da oft ziemlich primitiv In der 5. Runde mußte 
der Pole ſogar nach einem Doppelſchlag für kurze 
Zeit zu Boden. Schade, daß dieſer ſchöne und 
erfreulich faire Kampf durch die Schuld der 
Richter ein ſo unrühmliches Ende nehmen mußte. 
Pyka, Königshütte, und Gawlik, Königshütte, 
trennten ſich ohne Ergebnis. Jokiel Königs⸗ 
hütte, konnte das Gewichts handicap von 20 Pfund 
gegen Kantor, Cieſzyn, nicht ausgleichen und 
verlor nach Punkten. Nachſichtige Richter fand 


auch Klarowitz, Königshütte, der gegen den 


jungen Goworek, Lipine, einen 


Sieg erhielt. 


Berliner Börse vom 6. März 1931 


heut | vor | heut 
Berl. Gub. Hatt. |149% [149% |Hamb. El. W. 111% |i 
do. Holzkont, 2472 247% Hammersen 257 
do. Karlsruh.ind. 54% “ 1547 I Harb. E. o. Br. 597% 
do. Masch. 361, 30% Harp. Bergb 75½ 
do. Neurod. K 47 47 Hedwi s 
Rerth. Messg. 1% e |Hemmor Pu. s 
Beton u. Mon. 1442 16 Hilgers 4: 5 
Rösp, Walzw. 4% 40, Hirsch Kupfer 124% 
Braunk. u. Brix. 117 |118 Hoesch Eisen — 
Braunschw. Kohl 220 220 Hoffm. Stärke 52½ 
Breitenb. P. Z. 79% 70% Hohenlohe 
Prom nen riea 1107 
uderus Bisen G. 0 
Ryk. Guldenw. 48½ 1431» 8 e 
utschenr 
ee et 
em. F. Heyden 1 47 7ô— 
Use Bergbau 178 1170 
do. Schuster 34 34⁰ 
i. G Chemie 1701% 109 ½ do.Genußschein. (iion Io 
Compania Hisp. 300½ 298 
N re ig 107 1 2 
. 1 eseri 
Taa — I, 12 
Daimler n 2 
e a PR 
Teles. 
Dt Baumwolle Kali. em * 
32 Kali-Chemie 4 
x Jutespinn. Karstadt 25 
Fe re af Kirchner & Co. 34% 
is S nee Klöckner 60 
1 Kohlmann 8. 5624 
ge: n Kötn-Neuess. B 70 
do. Jon d SL Köln Gas u. El. 41ih 
do. Fisenhandel Kölsch-Walzw. 25 
Dres: Körting Gebr. 92 
ee — 93 
Wan. Noll Kronprins Metall 31 
Kunz. Treibriem. 40 
Eintr. Braunk. 
on 4 — 
* 1 Lahmeyer & Co. 1291; 
Elektr. Lieferung Laurahütte 38 2 
do."Wk.-Lieg. Leonh. Braunk. 134 
do. Licht u. Kraft — 4 isu, 0 
Erdmad. = Lindström 374 
Eschweil. Berg. Lingel Schunt. 55 
Lingner Werke 741m 
Kaning. Fist C. 2250 a5, oem EA 125 
G. n 1143 141% f ` 
Peldmühle Pap. |116%% |116 Wachsbleiche o 5827 
Fiöther Masah = 
t Ma 2 
Ford Motor n 2 ½ 182% 
— las. Ra Ae o. ls le 
Proeb. Zucker (61 621, [Mannesmann R. 75 735 
Mansfeld. Bergb. |4214 |40 
Maximilianhütte 
Geisenk. Bg. ss |7912 [Mech. W.Lind. 1471 481. 
a Pil. e 82 Meinecke 52 
Gesiürel 12814 |12212" | Meißner Ofen 34 
Goldına - 23% I nerkurwolle |49% 197 
Goldschm. Tb. 42 140% | Netallgesellsch. |7813 |7813 
Görlitzer Wagg. 341, |34 Meyer H. & Co. „04 104 
Gruschw Text. o (46 Meyer Kauffm. 19¼ 19% 
; f Gritzner Masch. Miag 604 61 
250 
Hacxenai Dr. fe, joo, , g. Kan“ 
HadeMlaschintn Mitteldt. Stahle, 10 [106 


unverdienten] N 


Heros Gleiwitz 03 gegen 


Jahrestagung 


Kraſtſportklub Beuthen 06 im Oberſchleſiſchen Turngan 


Die Beuthener, die durch den Uebertritt der 
VfLer zu einer guten Kampfmannſchaft gelom- 
men find, treten mit dieſer und mit den Viin- 
gern heute, 20 Uhr, in der „Neuen Welt“, 
Gleiwitz, gegen die Boxer und Ringer. von 
Heros 03 S Aeree o an. Dieſer Boxkampf⸗ 
abend dürfte hochintereſſant werden. Heros Glei- 
witz ſchlug feinen Namensvetter aus Beuthen 
ſehr hoch im Boxkampf. Auch im Ringen ſind 
die Gleiwitzer führend. Die Paarungen ſind 
wie folgt: 

Boxen: Fliegengewicht: Roquitt, Gleiwitz 
— Niklewitz, Beuthen: Bantamgewicht: 
Metzner II. Gleiwitz — Bogattka, Beuthen: 
Federgewich!: Schubert, Gleiwitz — M a h on, 


Beuthen; Leichtgewicht. Broja, ug lg 
Zinke, Beuthen; Weltergewicht: aid ny, 
Gleiwitz — Barth. Beuthen: Mittelgewicht: 
Spielok, Gleiwiz — Weſſolowſki, 
Beuthen. 

Ringen: Bantam: Peretzki, Gleiwitz — 


Beu'hen; Feder: lowka, Gleiwitz 
Leichtaewicht: St rij, 


Sul o w 
— Mo dlich, Beuthen; 
Gleiwitz Winter, Beuthen: Welter: 
Schulz, Gleiwitz Fiolka, Beuthen: 
Mittel: Rajowitz, Gleiwitz — Lehmann, 
Beuthen; Halbſchwer. Morgenstern, Glei. 
witz — Malek, Beuthen: Schwergewicht: 
Kabiſch, Gleiwitz: Schmieſchek, Beu hen. 

Der Rückkampf im Boxen und Ringen findet 
am Donnerstag. dem 19. März. 20 Uhr, 
im Beuthener Schützenhausſaale ſtatt. 


Hein Domo örgen verletzt 
Tobek kämpft gegen Arie van Bliet 


Aus der für Sonntag nach der Kölner 
Rheinlandhalle angeſetzten Boxmeiſter⸗ 
ſchaft im Mittelgewicht wird nichts, da ſich der 
Herausforderer Hein Domgörgen im Training 
eine Verſtauchung der rechten Hand 
zuzog und deshalb nicht antreten kann. An feiner 
Stelle wird der ſtarke Holländer Arie van 
Vliet mit Mittelgewichtsmeiſter Erich 
Tobek in den Ring ſteigen. Das Programm 
iſt übrigens noch um einen fünften Kampf erwei⸗ 
tert worden, in welchem der populäre Kölner 
Leichtgewichtler Franz Dübbers mit dem 
Belgier Verbiſt zuſammentreffen wird. 


Thunberg läuft wieder Weltrekord 


Bei der Jortſetzung der Eisſchnellauf⸗Wett⸗ 
bewerbe in Oslo gelang dem finniſchen Welt⸗ 
meiſter Clas Thunberg eine neue groß⸗ 
artige Leiſtung, die allerdings von ſehr guten 
Eisverhältniſſen — es herrſchten 12 Grad Kälte 
begünſtigt wurde. Nachdem Thunberg 
24 Stunden zuvor den Weltrekord über eine 
engliſche Meile verbeſſert hatte, glückte ihm am 
Mittwoch abend eine neue Weltbeſtleiſtung über 
1 KA oo Mete ba Er me dieje A ijt in der 
phantaſtiſche t. vo 27,4 zurück, um ſeinen 
im Jan 1600 in Dovng aufgeſtellten Wel⸗⸗ 
rekord damit um eine volle Stunde. zu untet- 
bieten. Der auf dem zweiten Platz endende 
orweger Pederſen lief mit 1:30,9 eine neue 
Landesrekordzeit heraus. 


| heut | vor. p | heut | vor. 
Mix & Genest 1105!# [10513 Triptis AG. 32 |32 
Montecatini 4713 47% fruchf Aachen |113 [11214 
Mühlh. Bergw. |83 84½ Thor. Elek u. Gas. 
Thur. Gas 
E. u. Pap. 84 34 
an au Union Bauges. 25 25% 
Niederlausitz. K. 121 118 Union F. chem. 50 59 
Nordd.Wollkäm. |59% 58 z 
Varz. Papiert. 62 60 
Ver. . Mört [Its 51 
Oberschl. Eisb. B. |37 38½ | 10. Dtsch. Nickw. 117 115 
Oberschl.Koksw |77 76% 10. Glanzstoff |93 97 
do. Genußsch. 71% 70% fdo. M. Tucht. 31 31 
Orenst. & Kopp. 49 do. Stahlwerke 1% 18014 
do. Sohimisch.Z. 92 234 
do. Sohmirg. M. |2514. 25½ 
Phönix Bergb. |60 58½% fdo. Sm T. 118% 11812 
do, Braunk. 58 158 Viktoriawerke 1 4214 
Pintsch L. 129 129 Vogel Tel. Or. [48% |481m 
Polyuhon 162% 162 Vogtl. Masch. 37 
Preußengrube 111 fi fto. Tüllfabr. 16% [46ta 
Rhein. Braunk. |169 160% Wanderer W 47% 445 
do. Elektrizität |1174 11% | WaysstFreytag 
do. Möb. W 35 Wenderotn 57 EYEL 
do. Stahlwerk Westereg. Alk. 145 113% 
Westf. tlek. Westfäl. Draht [701% |71!% 
do. Sprengstoff Wicking Portl. Z. 5 |1634 
Riebeck Mont. Wunderlich & C. [60 60 
J. D Riedel Zeitz Masch. 60 60 
Rodder Zeiß-Ikon 877 871 
Poa Zucker e 
ositzer 0 10 
Rüokforth Nacht f 
Ruscheweyh 
Rütgerswerke * 
Saen Neu-Guinea 180 1 
— Z. Mav Boa [35th 
Saiadeti. Kali Schantung 
. Amtlich nicht notierte 
—— n: 5 Wertpapiere 
es. 
Schies. Bergwk. Dtsch Petroleum |6 ½% 163 
— nie Faber Bleistift 71% 172 
do. Cellulose Kabelw. Rheydt 15 147 
do. Gas La. B Lerche &Nippert 
do. Lein. Kr. Linke Hofmann |69 700%. 
do. Portl.-Z. Manoli 180 180 
do. lextilwerk Neckarsulm 53 53 
Schubert & Salz. Oehringen Bgb. |196 196 
Schuckert & Co Soneide mandel 
Siegersd. Werke Stoewer Auto 25 201% 
Siemens Halske si 
Siemens Glas Nationalfilm 100 100 
Staßf. Chem. Ii .;, 88 jas 
do. 2. 
Stock R. & Co. Burbach-Kali 11094 1139 
Stöhr & Co. Kg. Wintershall 114 113 
Stolberg. Zink. Diamond ord. 5½% l ½ 
here Kaoko 92 9⁰ 
Stralsund. Spie itrera 105 i 
Südd. Zucker Sal $ j = 
Svenska Chade 6% 17 {820 
* — — — — 
Tack & Cie, 9 91 Renten- Werte | 
Tempelh. Feld 31% 100 „„ 
Thöris V. Oelf 51% 50 Ob Ablösungsanl 58,6 155%. 
Tietz Leonh. 116½% 415% - A 458% 
Trachb. Zucker 44½ 31 Schutzgeb.A. | 2,2 24 
Transradio 120% 120% % Ot. wertbest. 5 
Anl., fällig 1985 |92 


Einem ſeit Jahrzehnten geübten Brauch ent⸗ 
ſprechend berſammelt der Oberſchleſiſche 
Turngau, der weitaus 11555 unter den drei 
Turngauen der Provinz Oberſchleſien. die ihm 
angehörenden Vereine am Sonn ag, dem 8. März. 


vormittags Uhr, in Peiskretſcham 
[Mayers Hotel,, zu einer Jahrestagung, 
die die turneriſche Bezeichnung „Gauturntag 


trägt und unter Leitung des 1. Gauverireters, 
Prokuriſten Walther Böhme, Gleiwitz. ſtebt. 
Mehr als 100 Abgeordnete aus ewa 40 Gau- 
vereinen aus dem Arbeitsbereich des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Turngaues, der fidh über die Städte 
Beuthen, Coſel, Gleiwitz, Gnadenfeld. Hinden⸗ 
burg. Peiskreiſcham, Ratibor, Ujeſt und ihre 
Umgebuna erſtreckt, werden ſich hier ein Stell⸗ 
ichein geben, das die Grundlage für Wirken 
und Streben der Turnbeweguna im neuen Jahre 
ſchaffen ſoll. Die außerordentlich reichhal ige 
Tagesordnung beginnt mit einer Begrüßung 
der Gäſte und Abgeordneten, Regelung formaler 
Punkte, insbeiondere Feſtſtelluna der Anweſen⸗ 
Foa und einem Vortrag, den der 2, Vor⸗ 
itzende des TV. Borſigwerk Dipl.-Ing, Mat⸗ 
aus über „Wege und Ziele der Deuſchen 
Turnerſchaft halten wird. Mit dieſem Vortrage 
ſoll mit einer Einrichtung der Anfang gemacht 
werden, die auf dem alljährlich einmal ſtattfin⸗ 
denden Gau urntag ihre Fortſetzung finden wird. 
Beſondere Aufmerkamkeit werden zweifellos der 
Bericht des Gaukaſſen warts und die ſich 


daran anknüpfenden Anträge erfordern, weil 
ñh in ihnen die Not dex Zeit ſpiegeln 
dürfte. Eine Reihe von Anträgen, die ſich mit 


Satzungsänderungen, mit Sparmaßnahmen und 
darausfolgenden Senkung der Beiträge befaſſen 
und ferner die Schaffung einer Gaufahne ſind 
weitere Verhandlungspunkte. Ueber die für 
dieſes Jahr nach den Vorſchlägen des Gauturn⸗ 
rates in Ausſicht genommenen großen tur⸗ 
neriſchen Veranſtaltungen, unter denen 
ſich ein Gauturnfeſt, ein Gauvolksturnen. ein 
Gauſchwimmfeſt und ein Gaujugendireffen be- 
finden, wird die Verſammlung Beſchluß zu faſſen 
haben, ebenſo auch darüber ob der nächſtjährige 
Gauturntag nach vorliegenden Anträgen in 
Gleiwitz⸗Stadt oder Gleiwitz⸗Sosnitza, oder 
anderswo ſtattfinden wird. In bezug auf den 
Gauturnrat ſind nennenswerte Veränderungen 
kaum zu erworten. Aus Sparſamkeitsgründen 
ſchlägt der bisherige Gauturnrat vor, das vor 
Jahresfriſt durch Ableben des Knappſchaftsarztes 
Hugo Obit, Miekultſchütz, freigewordene 
Amt eines 2. Gaubertreters vorerſt nicht wieder 
zu beſetzen. B. 


Eishockey Kanada England 7:0 


Vor Antritt der Heimreiſe trugen die kanadi⸗ 
ſchen Eishockeyſpieler der Univerſität Manitoba 
noch einige Wettſpiele in England aus. In 
ihrem erſten Treffen auf dem Inſelreiche ſtanden 
die Kanadier im Eispalaſt von Brighton bei 
London einer engliſchen National- 


mannihaft, der u. a. Sexton. Mackenzie, 
8 Weiland Gratz und Faweett angehörten. gegen 


über. Die Manitobaleute waren durchweg über- 
legen und ſiegten hoch mit 7:0 (2:0, 3:0, 2:0) 
Toren. 


heut 


j vor. neut | vor. 
30% Ot. eichsanl. J 840 8% Klöckner Obi. 
70% Dt. Reichsanl. 98% 98, FLinke-Hofmann |97 9820 
Dt.Kom.-Samme Oberbedari 96 95.8 
AbL-Anl. o. Ausl.. 11 Obschl. Bis.-Ind. 953a 
do. m. Aus Sch. 5 4 5,3 | Schi. Rlek u. Gas [97,30 [981e 
Landc.a.Prd.|96% |96% 7 Ver. Stahlobl. 
4½% Schles Diq. 
edles Lasch Ausländische Anl 
chles.Lisch. uslän: he Anleih 
Gold-Pfandbr. 90% 988, . 


pr. Bodkr. 17 100.10 10 % %% Mex. 1899 abg. 12 12 
do. Ctrib ikr. 27 [1001/4 100% | 11/,0% Oesterr. Si. 
3%, Pr.Cent.-Bod. Schatzanw. 14 38% 139 
Cred. Gold of. 28 4% do. Goldrent 24½% 24½ 
do. Pfdbr Bi 47 100 {100 1%, Türk. Admin. 2 
7 r. Ctr. Bod 10. Bagdad 39 
Gold. vp. Pfd. 1109. |99 do. von 1906 39 
7 Pr. Ctr. Bod. 10. Zoll. 1911 4.15 4 
G.Komm.-Obt. 1|66 | Türk. 400 Fr. Los 9% 
3% Schl. Bodenk. h Ungar. Gold 10.7 
Gold-Pfandhr 21/100 [t00 io. to. Kronenr. | 1.15 ] 1.45 
% Sehl. Bod. Gr. Ung- Staatsr. 13 |16% 16575 
Goldpf. Em. 23. ta'o do: 14 19% * 
do do. I118½ 08 ½ 
do do. V8 98 4 
io, gos Obl. 57 ok 3 * 
% Pr. Ldpf. R. ib P 
100 100 1% % Budap. St 14 tr 
% 44 9934 nn ‚| Lissaboner Stadt 163 17 
do. 4 
70% Pr. Ldpf. R.10]96"2 98 Z 
en n 4 do. Geld. Pr 44 ie 
mm. R. „Gold-Pr. 
— Bodenb. — 
a 
Industrie-Obligationen te 
Serie lu. U 13.7 18% 
do. Serie 1 14,1 141 


8% Eugelh. Obl. 
LG. Farben 6% 4 
8% Hoesch Obl. 


Breslauer Börse 


Breslau. den €. März 


Breslauer Baubank 34% ı Schles. Feuerversich. 236 
Carlshütte 27 | Schles. Blextr Gas it. b — 
Deutscher Bisenhandel 43] Sonles. Leinen 7.90 
Blektr. Werk Schles. 68 | Schles. Portland-Cement 85 
Fehr Wolff -— Jchies. Textilwerke 9 
Feldmühle 116 | Terr. Akt-Ges. Grübsch, 45 
Flöther Maschinen 26 | Ver. Freib. Uhrenfabrik — 
Praustädter Zucker — | Zuckerfabrik Fröbeln 62 
Gruschwitz Textilwerke 46!» do. Haynau — 
dohenlohe 5 do, Neustadt — 
data 6] de. Sonottwitz — 
Komm. Elektr. Sagan 62 8% Bresi. Konlenwertanl. 19,4 
Königs- und Laurahütte 32½ | 5’, Senies. Laudsehafü. 

ecke —| Hoggen-Pfandbriete 610 
Meyer Kauftmann 19 | 34, Niederschl.Prov.Anl.28 . — 
0.5, Bisenbahub. — % Bresl stadtant. 2X H = 
Reichelt-Astien F. Saia 8%, Schl. landsch. Goldpfbr.. — 
«dütgerswerke 52 | 7% do. — 

Valutea-freiverssar 


Berlin, den 6. Mirz. Poluısche Noten: Warschau 
7,00 — 47,20, Kattowitz 47,00 — 47,20, Posen 47.00 — 47,20 
Ir Zloty 48.87 — 17,275, KL Zloty F 
— — — — — — 

Diskontsätze 
derlin 5%, New York 2%, dcin 2% Brüssel 214%, 
Prag % Lenden % Paris ., Warsenau Tia’ 
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Auf Antrag der „Republikanischen Beschwerdestelle“ 


Geldte polizeilich vernommen 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Magdeburg, 6. März. Wie von dem Bundes. 
führer des Stablbelms. Franz Seldte, mitge 
teilt wird, hat Freitag früh ſeine polizeiliche 
Vernehmuna ſtattgefunden. Es handelt ſich 
dabei um das Ermittelungsverfahren wegen der 
angeblichen Beleidigung der republikaniſchen 
Staatsform durch den Aufruf zum Volksbegehren. 

Das Ermittlungsverfahren erfolgt, wie Herr 
Seldte hervorhob, auf eine Anzeige der „Repu⸗ 
blikaniſchen Beſchwerdeſtelle“. Seldte 
erklärte bei der polizeilichen Vernehmung, der 
Stahlhelm fei ſtets ſtaatsbejahend geweſen, wie 


dies auch oft in Erklärungen ſeiner Bundesfüh⸗ 
wurde. Eine Beleidigung der 
Staatsform liege ihm fern und habe ihm auch 
bei dem Aufruf zum Volksbegehren ferngelegen. 
Er müſſe zugeben, daß der Stahlhelm in ſchärf⸗ 


rer bekundet 


fter Gegnerſchaft zur Vorherrſchaft des Margis- 


mus, beſonders in Preußen, ſtehe. Es ſei aber 


das Recht eines jeden Staatsbürgers, mit legalen 
Mitteln gegen eine ſolche Vorherrschaft anane 


kämpfen. In dieſem Sinne müſſe man den 


Aufruf auffaſſen, der mit der Frage der Staats- 
form überhaupt nichts zu tun hat. 


Deuter Proteſ im Warschauer Senat 


[Telearaphiſ 


Warſcha u. 6. März. Gelegentlich der Aus 
ſprache über den Haushalt des Unterrichtsmini⸗ 
ſteriums hatte das Mi glied des Regierungsblockes, 
Senator Ewert. gegen den Sprecher der Dent⸗ 
ſchen, Senator Utta, den Vorwurf erhoben, 
feine Rede fei für Berlin beſtimmt geweſen. 
Darauf gab am Freitag der Führer der Deutſchen 
Dr Pant, im Senat eine Erklärung ab. in der 
er dieſe Unterſtellung mit Entſchiedenheit 
zurückweiſt. 

„Wenn deutſche Senatoren von bieſer Tribüne 
aus ſprechen. erklärte er, fo wenden fie fih an 
die Regierung und an das Gewiſſen der 
polniſchen Oeffentlichkeit, um zur Abſchaf⸗ 
fung herrſchender Mißſtände beizutragen.“ 

Da es nun niemand für angebracht halte. die 
Deutſchen gegen dieſe unberech iate Unterſtellung 
in Schutz zu nehmen, würden die dentſchen 
Senatoren zum Zeichen des Proteſtes in der Haus⸗ 
haltsberatung nicht mehr das Wort ergreifen. 

$ 


In Polen beſteht die Abſicht, die Leiter ſämt⸗ fü 


licher Woiwodſchaften in den nächſten Tagen zu 
einer Sonderkonferenz mit ſämtlichen 
Miniſtern nach Warſchau zu berufen. Das Er- 
gebnis der Beratungen ſoll dann dem Sa r| 
Pilſudſki zugeſchickt werden, von dem man end» 
gültige Entſcheidungen erwartet. 


Wachsende Ausgaben bei sinkenden Einnahmen 


Ne Krije der Neichsknappſchaft 


- Höhere Velaſtung des Bergbaus vollkommen unmöglich 
[Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 6. März. Im Sozialpolitiſchen Aus⸗ 
ſchuß des Reichstages wurde der Vertrag zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und der Republik Oeſter⸗ 
reich über Sozialverſicherung einſtimmig meneh- 
miat. Es folgte die Beratung einer Sanierung 
der Knappſchaftspenſionsverſicherung. 


Miniſterialdirektor Dr Grieſer [Reichsarbeits⸗ 
minifterium) leate die finanz: elle Lage der Are 
beiterpenſionskaſſe im Bergbau dar. Sie hat 
im Rechnungsjahr 1931 für die Invaliden und 
Hinterbliebenen im Bergbau 195 Millionen Mark 
aufzubringen. Sie erhebt 8,5 Prozent des Lohnes 
als Beitrag. Da heute 1 Prozent des Lohnes nur 


12 bis 13 Millionen Mark liefert, entfteht 1931 


Fehlbetrag uvm 85 Millionen AM. 


Das Verhältnis zwiſchen den Mitaliedern der 
Arbeiterpenſionskaſſe und den Leiſtungsempfän⸗ 
gern wird der Zahl nach immer ungünſtiger. 
Im Jahre 1980 ging die Mitgliederzahl um 
140 000 auf 3588 000 — im Ruhrberabau um 
84000 auf 283 000 — infolge des Abbaues der 
Beleaſchaft zurück. Vor dem Kriege war bei der 
Ruhrknappſchaft die Zahl der vollberechtiaten 
Mitalieder immer gewachſen. Die Ruhr fördert 
beute ebenſoviel Kohle wie im Jahre 1913. Dabei 
war im Jahre 1913 die Beleaſchaft um mehr als 
100 000 Mann ſtärker. Das Gleichmaß der För 
derung wurde dadurch aufrecht erhalten, daß die 
Tagesleiſtung eines Bergmannes durch die Ratio⸗ 
naliſierung von 1000 auf 1500 Kilogramm nes 
ſtiegen iſt. 

Im Gegenſatz zur ſinkenden Mit- 
gliederzahl ſteigt die Zahl der 
Leiſtungsempfänger. 

Am 1. Oktober 1930 kamen ſchon auf 24 Mit 
glieber 10 Nenfionseinheiten. Dieſes Mißverhält⸗ 
nis ift das Vorſpiel zu der Tragödie, die ſpäter 
einmal auch die allgemeine Invpalidenverſicherung 
erleben wird. In vielen Verhandlungen mit den 
Bergarbeitern wurden alle Möglichkeiten zur 
Wiederherſtellung der Leiſtungsfähiakeit der Ar- 

beiterpenſionskaſſe geprüft. 
Der Bergbau verträgt noch weniger 
als die Wirtſchaft im allgemeinen 
eine Erhöhung des Geſamtbeitrages 
zur Sozialverſicherung. 
Dem Fehlbetrag von 85 Millionen Mark würde 
die Erhöhung des Beitrages von 8,5 auf 14,5 Bros 


che Meldung) 


Wahlprozeſſe 


Kattowitz. 6. März. Das Burggericht zu 


Ruda verhandelte über fünf Wahlterrorakte, die 


ſich in Makoſcha u. Kunzendorf, Bauls 
dorf und Bielſchowitz am Tage der Wahl 
am 26. November abſpielten. In den meiſten 
Fällen handelt es ſich um ſchwere a Bere ung 
von Baal telverteilern. Sechs Aufſtändiſche 
erhielten Gefängnisſtrafen pon zehn Tagen bis 
u drei Wochen, vier Aufftändiſche 

raten In einem Falle, in dem es fih um 
ie gewaltſam: Entfernung der deutſchen Vere 
trauensleute aus einem Wahllokal handelt, er» 
folges trotz erheblicher Belaſtungen ein Freiſpuch. 
— Wegen newaltiamen Eindringens in eine Woh- 


nung von Minderheitsangehörigen in Friedens 


hütte wurde in Königshütte ein Aufſtändi⸗ 
ſcher zu einem Monat Gefängnis verurteilt. 


„Zur Erhaltung des Friedens“ 

In Warſchau hat fid ſoeben eine politiſche 
Geſellſchaft gebildet, die den Namen „Polniſches 
Komitee zur Erhaltung des Friedens“ führt. Die 
Geſellſchaft ſteht auf dem Standpunkt, 
europäiſche Frieden durch die dentſche Propaganda 
ür die Reviſion der Verträge 1 tei, Da⸗ 
ber hält ſie eine Gegenpropaganda für 3 
Angeſichts der Tatſoche, daß im Kern der pol- 
niſche Staat im Ganzen nur als „Inſtrument 
zur Erhaltung des Friedens“ in ſeiner heutigen 
Form dient und von Frankreich benutzt wird, 
anke diefe Geſellſchaft eigentlich überflüſſig 
ein. 


zent entſprechen. Die Bergarbeiterverbände faß⸗ 
ten zeitweilig zur des bi 
Einführung eines ſogenannten Förderzinſes 
ins Auge. Der Vorſchlag ift, wenn nicht über- 
haupt, ſo doch für den Augenblick verfehlt. 


Der Förderzins wäre nichts als eine 
Umſatzſteuer auf Kohle. 


Unter Umſtänden würde die Invaliden⸗ 
verſicher ung ſich bereit finden, der Arbeiter · 
penſionskaſſe eine Beihilfe von 12 bis 18 Mil- 
lienen Mark zu gewähren, entweder durch Er- 
mäßigung des Beitrages der Bergarbeiter zur 
Invalidenverſicherung oder durch Uebernahme 
eines Teiles der Penſionslaſten. Die Inpaliden⸗ 
verſicherung macht aber ihre Beihilfe davon ab» 
hängig, daß ſie ſelbſt im Verhältnis zur Ange 
ſtelltenverſicherung entſprechend entlaſtet wird. 
Mit den Bergarbeitern wurden auch Maßnahmen 
der Selbſthilfe erörtert. Im laufenden 
Rechnungsjahr erhielt die Reichsknappſchaft aus 
der ſogenannten „lex Brüning“ 10,5 Millionen 
Mark. Am 25. Oktober 1930 beſchloß ferner das 
Kabinett, die Einnahmen aus dem Bollan- 
ihlan auf Weizen und Spelz der Reichsknapp · 
ſchaft zu überweiſen. Das Reich hat Ende Januar 
und Februar je acht Millionen Mark an die 
Reichsknappſchaft für Rechnung der Einnahmen 
aus dem Zollzuſchlag überwieſen.“ 


Nie erſten Vorbereitungen 
zur Abrüſtungskonferenz 


(Teleotradphiſche Meldung 


Genf. 6. März. Der Generalſekretäx des 
Völkerbundes hat an die Regierungen ein Schrei ⸗ 
ben gerichtet, worin er um Angaben über die 
vorausſichtliche Zuſammenſetzung der Delegatio⸗ 
nen für die Abrüſtungskonſerenz im Februar 1932 
bittet. Bekanntlich jol der Völkerbundsrat auf 
fener Tagung im Mai den Or: für dieſe Kon. 
ferenz endgültig feſtſetzen. Vorläufig it Genf 
in Ausſicht genommen. Jedoch haben gerade in 
den letzten Tagen wieder andere Städte, z. B 
Cannes und Barcelona, den Antrag ger 
ſtellt, daß die r abgehalten werde. 
Um einen Ueberblick über die räumlichen Anfor- 
derungen zu erhalten, hat nun der Generalſekre⸗ 
tär die 9 aufgefordert, ihm bis zum 
15. April die annähernde Zahl und den Rang 


ihrer Haup'delegierten und Stellvertreter ſowie 


die Zahl der Sachverſtändigen. des techniſchen 
Perſonals und der ? 
unter gleichzeitiger Angabe, wie viele Wohnun⸗ 


gen, Arbeitsräume uiw, benötigt werden. 


Geld⸗ 


b der E 


Deckung des Fehlbetrages die 


reſſevertreter mitzute len 


Rationalsozialismus 


Zu dem Artikel in Nr. 64 vom 5. 3. von Kor ⸗ 
vettenkapitän a. D. Metzenthin wird uns aus 
unſerer nationalſozialiſtiſchen Leſerſchaft ge- 
ſchrieben: 


Wenn man ein objektives Bild vom Braun - 
cela e Wahlergebnis gewinnen will, jo er · 

eint es nicht angebracht, die Braunſchweiger 
Kommunalwahlen mit den eichs ⸗ 
tagswahlen vom 14. 9. 1980 zu 0 rer ar 
ſondern es müſſen die am gleichen Tag abgehal⸗ 
tenen Landtagswahlen herangezogen wer- 
den. Die Ergebniſſe der beiden Wahlen vom 14. 
September weiſen in Dean mein recht erheb⸗ 
liche Zahlenunterſchiede auf, die ſich z. T. durch 
eringere Wahlbeteiligung bei den Landtagswah⸗ 
en erklären. Erfahrungsgemäß pflegen radikale 
Parteien bei den als hochpolitiſch bewerteten 
Reichstagswahlen mehr Stimmen zu er⸗ 
halten als bei Landtags- und erſt recht bei Ge⸗ 
meindewahlen, die von einem Teil der Wähler- 
chaft mehr unter lokalem, . 
chaftliche m Geſichtspunkt angele en werden. 
eberdies iſt am 1. März in rund 150 kleineren 
Gemeinden Braunſchweigs nicht eigentlich gewählt 
worden, weil dort überhaupt nur eine Gemein- 
ſchaftsliſte aufgeſtellt wurde. Von den dort ab- 
gegebenen Stimmen ift ſelbſtverſtändlich auch 
noch ein erheblicher Prozentſatz zu den national» 
fan e Stimmen hinzuzuzähien. Daher ift 
elbſt bei einem Vergleich mit den Landtagswah⸗ 
len die volle Stärke des nationalſozialiſtiſchen 
Sieges nicht feſtzuſtellen. 


Die e haben jedenfalls bei 
den Kommunalwahlen 12 255 Stimmen mei ers 
halten als bei den Landtagswahlen. Ihr Anteil 
an der Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen iſt 
von 23 Prozent bei den 99 auf 28% 
Prozent bei den Gemeindewahlen vom 1. März 
geftiegen, während der Anteil der ſozial⸗ 

emokratiſchen Stimmen in dieſer ihrer 
Hochburg von 42,7 Prozent auf 38,2 Prozent ge⸗ 
ſunken ih Wenn das eine Niederlage oder auch 
nur ein Stillſtand fein fell, fo wünſchen wir 
5 uns dauernd ſolche Nieder- 
lagen und Stillſtände. Wenn in 2 Kreiſen durch 
die Gewinnung je eines Mandates die marri» 
ſtiſche Mehrheit gebrochen wurde, ſo iſt das, da 
das ganze Braun Er 6 Kreiſe umfaßt, immers 
bin ein volles Drittel der Wahlkreiſe. Man fo 
auch nicht die Schwierigkeiten des „Ein⸗ 
bruches in die marxiſtiſche Front“ unterſchätzen. 
ine ganze Welt trennt leider den überzeugten 
Marxiſten, der international verſeucht iſt und 
„kein Vaterland kennt, das hr rag heißt“, 
von dem Nationalſozialiſten, der den Gedan⸗ 
ken der Nation zur beherrſchenden 
boolitiichen Idee erhebt. Dazu kommt noch die 
äußere Machtſtellung der Sozialdemokratie, 
die Verfemun des Nationalſozialismus 
durch die d Regierung, die Unter⸗ 


und Braunſchweiger Wahlen x: 


drückung ſeiner Preſſe, das Verbot an Beamte 
und Reichsangeſtellte, ſich nationalſozialiſtiſch zu 
betätigen, das Verleumdungsſyſtem der linken 
reſſe. Und trotz alledem der Wahlerfolg, der 
das Zerbröckeln der eee en, . 
deutlich zu erkennen gibt. a 
Dem Nationalſozialismus darf nicht die Ab⸗ 
ſicht unterſtellt werden, er wolle ſeine legale Tak⸗ 
tik ändern oder ſeine gik auf dem Wege der Ge- 
walt erreichen. Die Bewegung ſchreitet auf le⸗ 
galem Wege zum Siege, deſſen Herannahen ſich 
gerade auch in dem Braunſchweiger Wahlergeb- 
nis ankündigt. 
aſt täglich kommen Nachrichten, daß wieder 
PR nn i den heimtückiſchen kun u en 
der Kommuniſten, Antifcihiften oder ichs · 
bannerleuten zum Opfer gefallen ſind. Die Nach⸗ 
richten darüber ſind ein Beweis von der täglichen 
Todesbereitſchaft, vor allem unſerer SA.⸗Leute. 
Tauſende unſerer Mitglieder haben Amt und 
Stellung verloren und Einbuße an Vermögen 
durch Boykott erlitten, weil fie fih zum National- 
ſozialismus bekennen. Der Bankerott der bür⸗ 
8 Mitte, . e Intereſſenpolitik 
ie heutige ſchwere Lage unſerers Vaterlandes 
mit verſchuldet hat, iſt nicht mehr aufzuhalten. 
-er. 


— — 


Neue Landtagsberatung 
über Neurode 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 6. März. Der Preußiſche Landtag 
nahm. in. feiner heutigen Sitzung Anträge des 
Oandelsausſchuſſes an, die die nochmalige Ueber 
prüfung der Frage fordern. ob die Aufrechter hal · 
tung der Wenzeslausarube durch eine vorüber⸗ 
gehende Unterſtützung mit Reichs- und Staats- 
mitteln möglich ijt. Auch wird die Regierung er- 
ſucht. dem Kreiſe Neurode ausreichende Mittel 
dafür zu beſchaffen. daß bei Stillegung der Wen- 
zeslausgrube die Arbeiter in möglichſt aroßer 
Zahl mit öffentlichen Arbeiten beſchäf⸗ 
tigt werden können. Es folgt die dritte Beratung 
der Verlängerung des Finanzausgleichsgeſetzes 
zur 24 Realſteuern. Beim Finanzausgleich be- 
auer ; - 
Aba. Dr. Neumann-Frohnan (DEP), daß nicht 
mi: den Mitteln dieſes Geſetzes der Verfuch ge 
macht werde, die Gemeinden zu einer noch 


I ſparfameren Finanzwirtſchaft anzuhalten. 


Er wolle zwar nicht behaupten, daß etwa die 
Stadt Breslau finanziell günſtig daſtehe: 
dann dürfe ſie ſich aber auch nicht den Luxus 
leiſten, eine Arbeiterverſorgung auszu⸗ 
bauen, die dazu führt. daß in ſehr vielen Fällen 
ſtädtiſche Arbeiter fih mit 100 Prozent ihres bis- 
herigen Lohnes zur Ruhe ſetzen konnten. 

Abg. Kleinert (Soz.) bezeichnet dieſe Ausfüh⸗ 
rungen als unrichtig. 


Handelsnachrichten 


“Gründung eines stuntlichen = 


Exportfonds in Polen 


Die Regierungsvorlage zur Errichtung eines 


Staatlichen Exportfonds ist vom Sejm 
und Senat angenommen worden und dürfte 
in allernächster Zeit in Kraft treten. Mit der 
Gründung des Exportfonds hängt auch der Plan 


zusammen, in Polen ein Institut tür Ex- 
portkreditversicherungen ins Leben 
zu rufen, das voraussichtlich nach dem Vorbild 


der deutschen Hermes-Kreditversicherungsbank 


AG. eingerichtet werden würde, Als finan- 
zielle Grundlage des Exportfonds sind in 
erster Linie die Beträge in Aussicht genommen, 
die die polnischen Privatbanken für die ihnen 
auf Grund einer Verordnung des Staatspräsi- 
denten von 1927 gewährten Stützungedar- 
lehen zurückzuzahlen haben. Die Eingänge 
aus dieser Quelle werden sich auf 60 Mill. Zloty 
belaufen. 

Der Aufgabenkreis des Staatlichen Ex- 
portfonds wird in der dem Parlament zugegange- 
nen amtlichen Denkschrift folgendermaßen ge- 
kennzeichnet: 1. Garantieübernahme für Opera- 
tionen der Institute. die den Export finan- 
zieren bezw. sich mit Exportkreditver- 
sicherung befassen: 2. Garantieübernahme 
für Exportoperationen, die von den Banken fi- 
nanziert werden; der Exportfonds hätte die 
Verluste im Falle von Zahlungsunfähigkeit 
des Exporteurs und des ausländischen Abneh- 
mers zu decken und würde das Regreßrecht 


gegen den Ex- und den Importeur behalten. 
3. Garantleerteilung an Exportver- 
bände bezw. einzelne Ex : die Garantie 


wird in diesem Falle 50 Prozent des Wertes der 
Ausfuhrware nicht überschreiten dürfen; sie 
wird wirksam bei Insolvenz des Importeurs, 
gegen den dem Exportfonds das Regreßrecht zu. 
steht; 4. Erteilung von kurzfristigen 
Krediten an den Exporthandel; die Kredite 
sollen zu günstigen Zinssätzen unter Voraus- 
99 normaler Bankgarantien gewährt 
en, 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 6. März. Tendenz ruhiger. März 
660 B.. 6.50 G. April 6,60 B., 6.55 G. Mai 6.65 
B., 6.60 G. August 7.05 B., 7.00 G. 
7.25 B., 7.20 G. November 7,35 B., 7,30 G. De- 
zember 7,45 B., 7,40 G. 


Metalle 


Berlin. 6. März. Elektrolytkupfer wirebars, 
pen t eif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
ür 100 kg in RM: 101. 


Berlin, 6. März. Kupfer 8% B., 87% G. 
Blei 2855 B., 7% G. Oe! 


Zink 26 B., 84 G. 
London, 6. März, Kupfer: Tendenz unregei- 
mäßig. Standard per Kasse 46—463. drei Mo- 
nate 46%¾ 4656. Settl. Preis 46, Elektrolyt 49% 
bis 50, best selected 47%-—48%, Elektrowirebars 


50. Zinn: Tendenz fest. Standard per Kasse 
1223—1225, drei Monate 124—1244, Settl. Preis 
122%, Banka 126%, Straits 15%. Blei: Tendenz 
ruhig, Ausländ. prompt 14%, entf. Sichten 14%, 
Settl. Preis 14%. Zink: Tendenz stetig. Gewöhnl. 
prompt 12/1. entf. Sichten 18%, Settl. Preis 
12%, Quecksilber 2%. Wolframerz c. i. f. 11%. 
Silber 13/0, Lieferung 13%, 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 12,38. Termin-Schlußnotierun- 
gen. Tendenz stetig. März 1190 G. Mai 11.96 
B., 11.92 G. Juli 12,16 B., 12,15 G. Oktober 
12.47 B., 12.44 G. Dezember 12,66 B., 12,63 G. 
Januar 1932: 12,73 B. 12,70 G. i: 


Berliner Viehmarkt 


Berlin; den 6. März 1981 
Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht' 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. iüneere A i -ši 
. ere . 2 > . . a 
b) sonstige vollfleischige 1. iüngere å 4 46-49 
g 2. ältere — 3 
e) fleischige : 42-45 
d) gering genährte ; j 35-40 
Bullen 
a) ifingere sth s höchsten Schlachtwertes 48-48 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 42-44 
e) fleischige R A N j T 
d) gering genährte > 7-28 
5 Kühe ; 
~ a) langere vollfleischige höchsten Schlachtwertes B3 -~ 40 
b) sonstige vollfeischige oder ausgemästeto 
3 fleischige x K ? 2 ` 24—28 
d) gering zenährte i 
Färsen 
a) vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes à R R . . š 48-47 
b) vollfleischige . š 8 > . . 42 
e) fleischige . 5 z . . ! — 
s Frossor 
a) mäßig genährtes Jungvieh . * . „3-4 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . 7 . — 
b) beste Mast- und Saugkälber „ 4 . 58-66 
c) mittiere Mast- und S augkälbet 8 50-60 
geringe Kälber ‘$ . . 0-43 
Schafe ' 
a) Mastlämmer und ungere Masthammel 
1) M eidemast $ — 
2) Stallması à 43-51 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 7 
e) gut genährte Schafe . , ö 37-40 
d) fleischiges Schafvieh x 85—43 
e) gering genährtes Schafvleh 27—34 
dobweine f 
a) Fettschweine über 300 Pfd, Lebendgewiehi . 0-52 
b) vollfl. Schweine v ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 50-52 
C volifi, Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 49-52 
vollfi. Soh weine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew, 45—50 
e) fleisch. Schweine v. ea. 120 - 180 Pfd. Lebendgew. 43—46 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. = 
q) Sauer 46-48 
Auftrieb: Rinder 2018, darunter: Ochsen 475, Bulten 448, 
Kühe und Färsen 1190, Kälber 2025, Schafe 4990, Zi 


Schweine 11076 Zum Schlachthof direkt seit 'etztem Vieh- 
markt 1814 Auslandsschweine 8%. E 
Marktverlauf Bei Rindern ziemlich glatt, größerer Posten 
haen 1—2 Mark über Notiz, Kälber glatt, Schafe langsam, 
Schweine ziemlich glatt. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern geworene Tieres 
und schließen sämtliche 8 n des Handels ab Stall für 
Fracht. Markt. und Verkaufskosten. Umsatzsteuer sowie den 
naturitehen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 
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Die westoherschlesische Industrie 
in schwerem Konkurrenzbampf 


Im Februar hat sich die allgemeine Wirt- 
schaftslage in der westoberschlesischen Montan: 
industrie weiter verschärft. Die Umsätze 
blieben auf ihrem niedrigen Stand, gingen in 
manchen Artikeln noch weiter zurück. Ver- 
stärkte Nachfrage bestand nur für wenige 
Nebenprodukte.“ die in der Struktur der 
Produktion untergeordnete Bedeutung haben. 
Das Walzwerk Zawadzki mußte seine 


Blechwaren: 


Die Marktlage blieb 
Leichtemballagen waren leichter un 
zubringen als Schweremballagen. 


Königshulder Artikel: 


landwirtsehbaftlichen 


Grobstrecke für eine Woche stillstehen X Ä 
lassen, da keine Aufträge vorlagen, und die merkbar. Obwohl die Qualität der 
Feinstrecke ruht bereits seit Mitte Dezember.[nigshulder Artikel besonders an 


Auch die Donnersmarekhütte sah siehjkannt ist, wurden sie durch 


veranlaßt. ihre Produktion einzuschränken und 
an 360 Arbeiter neue Kündigungen er- 
gehen zu lassen, die in Kraft treten müssen, 
wenn sich der Auftragsbestand nicht bald er- 
höht. Auch die Röhrengießerei der 
Oberhütten steht vor der Stillegung. 

Vor allem aber war der Februar dadurch 
bemerkenswert, daß ein scharfer Kon- 
kurrenzkampf gegen andere Produktions- 
bezirke und in erster Linie gegen das Ausland 
einsetzte. Auf diesem Gebiet ist der oberschle- 
sischen Industrie trotz der allgemein anerkann- 
ten Notlage noch keine Hilfe zuteil gewor- 
den: Die im Rahmen der Osthilfe in Aus- 
sioht gestellte und inzwischen äußerst dringlich 
gewordene Hilfeleistung ist noch nicht in greif- 
bare Nähe gerückt. So wird die westoberschle- 
sische Industrie infolge ihrer frachtlichen Vor- 
belastung von einem ‚beträchtlichen Teil ihrer 
Absatzgebiete abgedrängt. In der Anlieferung 
der Rohmaterialien ergaben sich keiner- 
lei Schwierigkeiten. Die Zufuhr von Erzen 
ruht, da die Werke genügend versorgt sind. 
Die Schiffahrt auf der oberen Oder zwi- 
schen Cosel und Breslau ist am 26. Februar 
nach Beendigung der Winterliegezeit wieder er- 
öffnet worden. - 

Die ‚einzelnen Marktgebiete zeigten- folgende 
Tendenz: f 


Berlin, 6. März. 
des Verkehrs ein freundliches Aussehen; 
Kurse waren im allgemeinen nur wenig 


schon stärker gebessert. Elektrowerte 


phon stiegen um 2 Prozent. Deutsc he 


noleum zogen auf die nunmehr 


rung der deutschen Interessen um 2% Pro 


für Wechsel und vor allem auf Kauforders 
In- und Auslandes für Spezialwerte zu De ek 
gen veranlagt. 
ist heute der Dividendenabschlag zu ber 


holen konnten. 
Im Verlaufe wurde es lebhafter und feste 
ergaben sich für 


Koks und Nebenprodukte: 
Höhe von 1 bis 2% Prozent. 


Das Koksgeschäft hat sich verschlech- 
tert, da Handel und Industrie nur den Außer- 
sten. Bedarf decken... Die vorhandenen 
Ammoniakbestände waren nicht unter- 
zubringen. Der Geldmangel in der 
Landwirtschaft brachte es mit sich, daß 
die Nachfrage nach Ammoniak gegenüber dem 
Vorjahr sehr stark zurückging. Auch für Teer 
war die Geschäftslage sehr schlecht, zumal der 
Straßenbau nicht aufnahmefähig war. Benzol 
fand. ebenfalls nur sehr schwachen Absatz. 


Roheisen: 


Die Preissenkung hat keine Besserung 
der Marktlage mit sich gebracht. Infolge der 
schlechten Beschäftigung der Gießereien 
hat sich der Absatz nicht gebessert. 


Walzeisen: 


Im Inland blieb die Nachfrage nach wie vor 
sehr schwach. Durch Hereinholung eines Aus- 
landsauftrages zu allerdings sehr ge- 
drückten Preisen konnte immerhin die Aufrecht- 
erhaltung des Betriebes ermöglicht werden. 


Kaltgewalztes Bandeisen: 


6prozentigen Dividende. Anleihen 


leihen bis über Vortagsstand an. 


käufe anfangs Plus, Plus, 
anlsihs etwa t Prozent fester. Pfandbriefe 
Reichsschuldbuchforderungen weiter fest. 
Reichsbahn vorzugsaktien war 


der Börsenumsatzsteuer zu stellen, lebhaft. 
Geld leichter. 
marktes war heute bei etwas lebhafteren 


sätzen fester. 


4—5 Prozent betrugen. 


Haltung. Auch Kunstseideaktien konnten 


tes Bandeisen mit einer Preissenkung gar nicht - 
Amsterdamer 


zu rechnen. 


unverändert schwach. 


Da der Handel die Nachfrage aus Beständen 
deckt, machte sich eine Abstzstockung in 
und aer ES 

133 


die Produkte 
mittel- und westdeutscher Werke, die geringere 


- Berliner Börse 


Spezlalwerte stärker unziehend — Deckungen der Spekulation — Nuchbörse ruhig 


Die Börse zeigte zu Beginnfseidenwerte hielt sich, Aku 80%, Kleyer 


ändert, doch lagen Spezialwerte vielfach | dendenbeschluß waren Salzdetfurth fest. 


wannen bis zu 2% Prozent Chade sogar 4 Mark.] Aschersleben 140%,. Westeregeln 
Svenska setzten 3% Mark höher ein, und Poly- 


endgültige] Lahmeyer 129, Karstadt 68, 
Unterbringung des Majoritätspaketes unter Wah- 


an. Die Spekulation sah sich durch die leichte- 
ren Geldverhältnisse, durch Auslandsinteressen 


Bei Charlottenburger Wasser 


sichtigen. Nennenswert gedrückt waren. anfangs- 
lediglich Buderus, die sich jedoch bald er- 


die Hauptwerte Gewinne in 
Kali-, Kunstseiden- 
werte und Karstadt zogen bis zu etwa 6 Prozent 
Bei letzteren rechnet man wieder mit einer 
unein- 
heitlich. Altbesitz auf eine Zufallsorder anfangs 
0,65 Prozent gedrückt, später zogen beide An- 
Von Aus- 


ländern Türken fester. Bagdad auf Regierungs- ; : ; 
bone Stadt. handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft zwei bis 


Geschäft auf die Absicht der Gesellschaft, beim 
Finanzministerium einen Antrag auf Ermäßigung | Weizen, der 


visen wenig verändert, Buenos und Rio fester. 


Tagesgeld 4% bis 6% Prozent, f ; ; P 
sonst unverändert. Die Tendenz des Kassa- schiedentlich kommen ‚hochwertige Qualitäten 


Vereinzelt konnte man 1- 
2prozentige Rückgänge feststellen, die Mehrzahl 
der Papiere wies aber Besserungen auf. die bis 
Für Privatdis kon- 
ten bestand heute etwas weniger Interesse, es 
wurden wieder Wechsel per 5. Juni abgegeben. 
Obwohl gegen Schluß der Börse die Umsatztätig- 
keit, teilweise beeinflußt durch das nachlassende 


Arbitragekäufe 4 bis 6 Prozent 


Handel Gewerbe + Industrie 


und günstigere Verkehrs- und Weizenkleie. sind so gut wie gar nicht ange- 


Vorfrachten 


Frachtbedingungen haben, vom Markt abge-] boten, und bei weiter 
- g fanden nur geringe Umsätze statt. 


Markt ist vollkommen unverändert. 


drängt 
Maschinenbau: 
Im Maschinenbau war, ebenso wie in Eisen- 
konstruktionen und geschmiedeten 
Kesseln, die Nachfrage sehr schwach. 


Feldbahnen, Weichen: 

Im Wagenbau fehlte jede Nachfrage. Der 
Weichenbau ist, wenn auch sehr schwach, 
bis Ende Marz beschäftigt. Ueber zu erwartende 
Aufträge ist Näheres noeh nicht bekannt. 

. Bleche: 

In Grob- und Mittelblechen liegen Aus- 
landsaufträge vor. die allerdings zu. gedrückten 
reisen ausgeführt werden. In Mi ttelble- 
ehen sind die Aussichten. schlecht. Die Nach- 
frage nach Feinblechen ist außerordentlich 


gering. 


ter- 


erT- 


die] stiegen fast ohne Umsätze auf 60 von 54, Daim- 
ver-] ler 283% dann 29. Auf den unveränderten E 
ue 


etwas höher. 
147, Tietz 115, 
Siemens 177%, Rütgerswerke .53%, Rheinische 
Braunkohlen 169, Phönix 60, Mannesmann 755 
Holzmann 90%, 
Harpener 77%, Gelsenkirchener 80, Farben 
143%, Deutsche Linoleum 113%, Contigummi 
118%. Am Rentenmarkt Reichsschuldbuchforde- 
rungen weiter fest, Spätere Fälligkeiten 724. 


Berliner Produktenmarkt 


Roggen bei kleinem Angebot fester 


Berlin, 6. März. Seit gestern nachmittag ist 
im Produktenverkehr der Roggenmarkt mehr. in 
den Mittelpunkt . des Interesses gerückt. Die 
plötzliche Zollerhöhung um. 50 Mark je 
Tonne, die sich in der Hauptsache gegen die 
Einfuhr von Russenroggen richtet. machte sich 
bereits in einer Befestigung be 
merkbar. Wenn auch die böchsten Preise des 
gestrigen Nachmittagsverkehrs nicht voll erhal- 


> 


ten blieben, so waren doch bei Börsenbeginn im 


ge-|die übrigen Kaliwerte waren 
Li- 


zent 


42 
u u- 


ück- 


r, es 


ark höhere Preise als am gestri Bör- 

"A: 5 Im Pro iger Konten 
Angebot wieder geringer, und die en 
und M mußten bei ihren Käufen etwa 
zwei Mark teurere Forderungen. bewilligen. 
gestern recht schleppendes Ge- 
schäft batte, lag beute gleichfalls freundlicher 
und um bis eine Mark im Preise befestigt. Ver- 


und 


In 
das das 


De- 


zum. Angebot, sodaß sich die Aufgelder für diese 
Ware allmählich verringern. Weizen- und Rog- 
genmehle haben aus den bereits gestern er- 
wähnten Gründen: nur geringe Umsätze zu ver- 
zeichnen. Hafer liegt bei ziemlich ausreichen- 
dem Angebot behauptet, Gerste ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


- . Berlin, 6. März 1981 


Um- 
bis 


Eine leichte Besserung der Beschäftigungs-] Geschäft am Kassamarkt. ebenfalls geringer | Weizen Weizenkleie 12—12,4 
lage wurde durch Aufträge für das über- wurde. konnten sich die Tagesgewinne bei den] Märkischer _ 291—283 Weizenkleiemelasse — 
seelische Ausland erreicht. Infolge der] meisten Papieren ziemlich behaupten. Spe- ee — a Tendenz fester 
gedrückten Preisverhältnisse ist für kaltgewalz.|zialwerte schlossen in ausgesprochen. fester „ Jul 508505 ge 10½—11.15 

j endenz : . 


aml | Condens: Metz für 100 kg brutto. einschl. Sach 
en "in M. frei Berlin 


= gewinnen. . 
| Rene: Die Tendenz an der-Nachbörse ist hig, "neh g, | Tendenz * 
Die Preissenkung für schmiedeeiserne|Neuberitzanleihe gefragt. „ Mai 1094 —1084,,| für 1000. kg in M. ab Stationen 
Röhren! hat eine Geschäftsbelebung nicht her- „„ 7 
vorgerufen. Der Auftragseingang hat vielmehr“ Breslauer Börse . render 1000 kginM 
stark nachgelassen und beträgt gegenwärtig \ Gerste Vixtoriserbsen 20,50- 25.50 
etwa 50 Prozent des normalen Standes. Der Unentschieden Braugerste 212-280 Kl. Speise 22.00 —24.00 
Handel ruft nur die unbedingt benötigten Men- T ; 2 n 22 i 2400 
n ab, Eine Stillegung der Werke muß] p; Breslau, 6. Marz. Die Tendenz der heutigen] Pendens fg | Ackerbonnen 1700—1910 
FF Börse war unentschieden. Am Aktien-] „. WIR Wicken 18.00-21.40 
eiserne Röhren war die Marktlage sehr markt erhielten sich die etwas lebhafteren Um- — 79 148— 35 Blase Lupinen 28 - 18 
schlecht. Mit Rücksicht auf die Finanzgebarung otira. eee ee % 1 Seradelie” aite WT. 
von Reich, Staat und Kommunen dauert die Un- drückt. Schlesische Textil gingen auf 9 zurück, 5 Jul 12705 j i ae SEN 
sicherheit über die Ausführungsmöglichkeit n 7,90 ‚nach. Dagegen zogen] Tendenz, tester ? fie eter 180018.0 
schwebender Projekte noch an. Auch die Tat- Kommunale Sagan auf 62, später 62% an. Gor- tur 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitze) s 
sache, daß noch nicht bekannt ist, welehe Mittel kauer Brauerei fest, 97, Huta 2 Prozent höher. | gel N ar 8 
aus der Osthilfe zur Verfügung steben, wer- „ e, eee EW. Rumänisch — Kartotfefiocken io- 1500 
den, führt zur Zurückstellung der vorliegenden Schlesien um 2 Prozent auf 68, Siegersdorfer auff 1 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Projekte. - 5 ” 51. Danatbank auf 139% gedrückt.“ Eisenwerk| yg märkische Stationen für den at 
Sprottau gaben auf 18 nach. Am Anleihe] mh rei | Berner Markt ver 0 kp y 
f a 8 3 g 
; Verfeinerungsprodukte: markt stellten sich Liquidations-Landschaftl.] „„, 100 kz brutto einschl. Sach] a rtoft. weiße — 
bas Drahtgeschäft war ruhig, der Auf- Pfandbriefe auf 85,20, die Anteilscheine 11 4. in M. frei Berlin Odenwälder am“ — 
tragseingang unbefriedigend. Wenn auch einige Liquidations-Bodenpfandbriefe 89,40, die Anteil- | feinste Marken üb. Notiz bez. ds. elbfl. m 
scheine 14%. Sprozentige Landschaftliche Gold- | togzenmeh! 40 Nena — 


Auslandsaufträge und der bevorstehende Früh- 
jahrsbedarf eine leichte Besserung der Geschäfts- 
lage mit sich brachten. so bleibt doch die Be- 
schäftigungslage weit hinter dem norma- 
len Stand zurück. zumal die Aufträge viel- 
fach. aus Lagerbeständen auszuführen waren. 
Für Schmiedepreßstücke lagen nur ge- 
ringe Aufträge vor, da die Maschinenfabriken 
schlecht beschäftigt sind und nur kleine Auf- 
träge herausgehen lassen. Ferner waren die 
Aufträge auf rollendes Eisenbahnma- 
terial außerordentlich knapp. Grubenbau- 
material würde nur in geringem Umfange be. 
nötigt. Die Nachfrage nach Autopreßtei- 
len dürfte erst nach Beendigung der Automo- 
bilausstellung etwas lebhafter werden. Da die 
Wohnungsbautätfgkeit im Winter ruht. lagen 


pfandbriefe unverändert, 96,6. Roggenp 


der Neubesitz 5,70. 


Frankfurter Börse 


Still, doch behauptet 


*Frankfurt a. M. 6. März. Die Abend 
war still bei behaupteten Kursen. 
seidenwerte weiter feet. Nach den ersten 
sen setzte das Geschäft etwas ein. 
aktie mit 143% später gefragt. Es eröff 
amtlich: Schuckert 130%, Licht und 
125, AEG. 104%, Commerzbank 110%; 
Darmstädter 141, Deutsche 108, Buderus 
Deutsche Linoleum 112, Felten 8, 


auch für Türzargen keine Aufträge vor. In 
Stahlflaschen war das Geschäft ruhig,] 42. Metallgesellschaft SY. Rheinstahl 75%; 
«ine Belebung wird für März erwartet. Nach] mene & Halske 17716, Waldhof 105. Adter-K 


Temperguß war die Nachfrage sehr schwach, 38%. 


nach Stahlguß mittelmäßig 


briefe leicht gedrückt, 6,10, der Altbesitz 54.90, 


Kunst- 
I. G. Farben- 


Kulisse: | befestigt, bei geringem Angebot. 


gut behauptet. Das Interesse für Kunst- 


Lieferung - 


247027 ‘| Fabrikkartofteln 
tendenz ruhig pro Stärkeprozen 


fand- í 


Breslauer Produktenmarkt 


Fest bei geringen Umsätzen 

Breslau, 6. März. Roggen stand an der 
beutigen Börse im Vordergrund. Nachdem im 
Laufe des Vormittags infolge Erhöhung des 
Zolls der Roggenkurs um 4 Mark herauf ging, 
Kur- | sehwächte sich die Tendenz an der Börse wieder 
um 2 Mark ab. Die Verkäufer sind jedoch stark 
neten] zurückhaltend, sodaß nur geringe Umsätze zu- 
Kraft] stande kamen. Weizen ist ebenfalls um 2 Mark 
Hater und 
Gersten liegen vollkommen unverändert, doch 


börse 


80%, 


Goldschmidt] wird insbesondere in Hafer nur der dringondste 


Sie- Bedarf gedeckt. Am Futtermittelmarkt liegen 
ever] weitere Umsätze für Sovaschrot und Erdinuß- 


Im Verlaufe war die Tendenz der Börse] meh] vor, bei fester Tendenz sind die Kurse um 
1015 Pf, per Zentner erhöht. Roggen... und! 


stark erhöhten Preisen 
Der übrige 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


. T ET 
Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Brotgetreide fester, sonst stetig 
; i | 6. 8 ] 5. 8. 
Weizen (schlesiscner) 


Hektolitergewicht v. 74 kg 28,80 28,60 
í . . 29.00 8. 
a 72 25 0 28,10 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. na kg 17,64 17,26 
8 4 * | 1730 | 16,70 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15,71 15,70 
Braugerste. feinste 24,50 24,50 
i gute 21,50 21,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte U, 20,30 
Wintergerste —.— —.— 
Industriegerste | =- — 
Hülsenfrüchte Tendenz : stetig 
6. 3. 3.8. 6 3. | 8. 3. 
Vikt -Erbs. 26-25 | 26-28 Pferdebonn.| 18.1» | 18 18 
Ib.Erbs.m. Wicken 18 20 | 18-0 
Kl geld. Erbe. beluschken 24 26 24 26 
grüne Erbes. | 29-31 | 29-31 gelbe Lupin. 2123 21 23 
Belge Bohn. 25.26 25 26 | biaue Lupin. 13.5 1/18 14 
Futtermittel lendenz stramm 
. 
Weizenkleie 12-13 1134—1234 
Roggenkleie 11—12¼ 1-12 
Gerstenkleie — — 
Rauhtutter Tendenz ruhig 
6. 3.8. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 0,80 v 
D — bindfgepr. 0,65 v,85 
Gerste-Haferstrob drantgept. 0,90 0,90 
> s bindfadgepr. 0,80 v80 
Roggenstroh Breitdrusch 1,30 1,30 
Heu, gesund, trocken 2.20 2,20 
Heu, gesund, rocken 2.50 2,50 
Heu, gut. gesund, trocken, alt — — 
Heu, gut, gesund. trocken, neu — 
Mehl lendenz: befestigt 
b. 3. 5. 2. 
Welzeumell! Type 700%; 41.00 41.00 
Roggenmehl®) (Type 70%) 27,50 27. 
Auzuumeni 17,01 47,00 


) iges 1 RM teurer, iges 2 il teurer. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 6. März. Roggen 90 t Parität Posen 


Transaktionspreis 19,80, Roggen Orientierungs- 
preis 18,25—18,50, Weizen 210 t Parität Posen 
Transaktionspreis 25,15. Weizen 30 t Parität Po- 
sen Transaktionspreis 25,80, Weizen 15 t Parität 
Posen Transaktionspreis 26, 
rungspreis 24,50—24,75, mahlfähige Gerste 20,25 
bis 21.25, Hafer einheitlich 18.25—19,25, Roggen- 
mehl 29,25—-30,25. Weizenmehl 38,75—41.75, Rog- 


Weizen Orientie- 


nkleie 14.25— 15,25, Weizenkleie 15—16, grobe 

Bsnkleie 16—17, Wicken - Serradelle | 
65—68, Peluschken 35—38. Rest der Notierun- 
gen unverändert. Stimmung stetig. 


Warschauer Börse 


Vom 6. März 1931 (in Zloty): 


Bank Polski 136,00 —135,00 

Sole potasowe 90,00 

Wegiel 31,00 

Modrzejow 8,00 

Pocisk 2,25 

Starachowice 12,00—12,25 
Devisen 


Dollar 8.9134; Dollar privat 8.92, New York 
8,91,7, London 43.3514, Paris 34,95%, Wien 125,41, 
Prag 46.43%, Italien 46,76. Schweiz 171.82. Stock- 
halm 239.05, Danzig 173,30, Berlin 212,14, Pos. 
Könversionsanleihe, 5proz., 48.50. Dollaranleibe, 


6proz., 73.75— 74.50. Bodenkredite. 4% proz.. 
52.75— 83.00. Tendenz in Aktien überwiegend 
stärker, in Devisen schwächer. 
Devisenmarkt 
6 8. b. 3 


Fur drahtlose 


Auszahluno au! Gela | Brie | jeta | "riet 
BuenosAires1P.Pes. 1,396 1,40 | 1595 00 
Canada I Canad. Doll. 4,203 1. 11 4,208 4211 
Zapas 8 1 He 2,082 2,086 2,081 p 

airo gyp . 20,93 20, N 
Konstant. 1 türk. Sl: * I sx -a ae 
London 1 Prd. St 20,415 20,455 20,416 20,456 
New York 1 Doll. 1,2030 4.2110 4,2080 1,2110 
Rio de janeiro 1 Milt 340 15851 6.345 0,847 
Uruguay ! Gold Pes. 3,027 3,03 3,027 3.033 
Amstd.-Rottd. 1000 | 108.44 168,78 168.44 168,78 
Athen 100 Drehm. 5,445 5,100 2,446 5.455 
Brüsgel- Antw. 100 Bl. 58,555 38,675 58,575 58.695 
Bukaresı 100 Lei 2,490 2.505 2,409 455 
Budapesı 100 Pengò 73,:6 73.40 13,27 73,41 
Danzig 100 Guiden 31,60 31,76 31,64 31,50 
Helsingt. 100 Nuni. M. 10,576 10, 10.577 10.597 
Uallen 100 Lire 2.019 22.050 2.02 22,06 
Jugoslawien 100 Din. 1,363 4 7 7.302 
Kowno 12,0 12,08 11,08 12,7 
Kopenhagen 1C0 Kr. 112.40 112,02 11241 112.68 
Lissabon lub Escudo 18,81 18,85 18,58 18,37 
Uxio 100 Kr. 112,41 112,08 12,42 112,64 
Paris 100 Fro. 16,405 10,49 16,968 16,498 
x d 100 Kr 12.41 12,456 12,444 12,469 
Reykjavik 100i81.Kı. 2.10 12.28 2.10 32 
Ugu 100 Lale ww 31,00 6.0 21,06 
schweiz 100 Fre 0,87 ‚1,03 0,305 1,055 
soua iUuLevo „447 „ 3,085 „v9 
„panien 100 resete 15.10 10,4 45,25 40,85 
sWwekuolm tuo! 112,55 112,7 112,97 112,29 
tainn «UV estn. Ki. 111% 112,10 111,04 112,16 
Wien 10% seu 9.045 . 160 . 00 39,18 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 6. März. Roggen A9—19,50, Wei- 
zen 26—27; Roggenmehl 33—35, Weizenmehl 0000 
42—52, Weizenmehl Luxus 52—62. Roggenkleia 
1313,50, Weizenkleie mittel 15—16, eizen- 
schale 16—17, blaue Lupinen 21—2,50. Umsätze 
mittel, Stimmung. ruhig. 

———ů—— er 
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